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Mittelniederländische Psalmen und llyinnen. 



Die hereogl. Bibliothek sa Qoüsa bewahrt unter einer Reihe von handachriBlirhen (raeiat mittolniederdeutMbeil} BreWariea 
auch swei v^itulniederUind'uch«, welche sich ihrer EinrichtuDg nach wcaentlich ron den fll^igen notertcheiden und beeondera 
dämm beaohtenawerth aind, weil eie in Oberwiegendem Meeee aui Ptaln%en beeteben, wie dieeelben, mit Gebet- und ^«gene* 
formeln, Capiteln, CoUecten, Antiphonen and abwechselnd und nach dem litorgiscben Bedflrfnieae eum Theil öftere 

wiederholt, die Heuptgnaodlege des Qotteedienetee in der alten Kirche bildeten. 

Die ältere der beiden Uendecbriften, welche ich A nennen will (Cod. Membr. II. nr. 82), lat dnrebane »cbdn geeefarieben 
and wohlerbalten ; eie scheint dem Endo des 14*^ oder dem Anfänge de« 1Ö*«« Jahrhanderts aniogehCren and beetebt aae 
folgeoden ftlnf Abschnitten: 

1. dai ffhetide von onser rrouwen auf 52 Blättern; im ersten Initialen ein kleines Bild der UimmelekOnigin mit dem 
heiligen Kinde, vorher auf einem besonderen Blatte ein Gemälde von der VerkOndlgong Mariae. 

2. Jot ffhtHde ron den heUighen gh««$t, 16 Blätter; im ersten Initialen eine auf dem Erdball rahende Taube. 

3. dal ghetide van Atn he^hen cruee, 5 Blätter, ^nrher ein Bild de« Oekreuslgten. 

4. die «eucn ao/m«, 18 Blätter; voran geht ein Bild Christi des Weltrichter«, mit Schwert and Lilie aaf einem Regen« 
bogen aitsend, unter ihm auf der grflnen Erde die Todten aaa den Gräbern «an Gerichte sich erhebend, an beiden Seiten 
Maria und Johannea der Täufer; — iio ersten Initialen Christas der Erlöser mit dem Evangelienbueb. 

Ö. aaf 39 Blättern die m'gtdie, an die vom 31«*«« Blatte an da« Vateron«er, der Mariengrus«, das Credo und andere 
kleine Utorgischo StQcke eich enecbliessen ; des Bild im Anfenge des Abschnitte eeigt den Heiland auf einem Altere sitaond 
und zwei erlöste Seelen in einem weiesen Tuche auf seinem Schoossc haltend. 

So besteht elso die ganse Handschrift, die vier Bilder mit eingerechnet, sus 134 Blättern. 

Die jünger« Hsndscbrift (B, im Cstel. Cod. Membr. II. nr. 83), wie die vorige auf Pergament and in Duodex, ist 
bedeutend schlechter geschrieben als diese, vor den Abschnitten nicht mit besonderen Bildern, eondern nur auf jedem ersten 
Blatte mit aauber gemalten Randveratorungen (Vögeln, Schmetterlingen und Blumen in blauem Gilterwerk) gesefamttckt und 
nach der Schrift höchstens in den Anfang der «weiten Hälfte de« 15**s Jshrhunderls an setsen, während Lsnt und Wortform 
den Text vielfach als älter erscheinen lassen als den von A. Sie stimmt «war in ihrem weseotUchsten Inhalt mit A überein, 
beruht aber auf einer der .Anordnung nach siemlich stark abweichenden Redaction des tu Grunde liegenden lateinischen 
Breviars, wie sich aus dem naebstebonden Veraeichnias der einselncn Abschnitte von B ergibt: 

1. auf 12 Blättern ein Co/emioriiim, welches in A gans fehlt 

2. die rrouwe gelide, 38 Blätter, fast gsns mit dem ersten Ab«chnitt von A fibereiokommend. 

3. die eeuen «o/m dauide, IS Blätter, dem vierten Abschnitte von A meistentheils entsprechend, nur dass sich die 
Ueineron litargischcn Stücke hier anschliesacn, wie wir sie am Endo des Abschnittes 5. von A angehäogt gefhnden beben. 

4. die criteet ghetide, 6 Blätter, «nr dritten Abtheilung von A nur nach dem allgemeinen Inhalt, nicht nach den 
Kinselnboiten des Textes sümmend. 

5. die vigdien, 17 Blätter, mit den ersten 30 Blättern des fünften AbschniUes von A identisch. 

Die nachatebendco Mittheilungeo, bei welchen der Text von A überall die Grundlage bildet, weshalb auch die .Heiten- 
aahleo dieacr Handschrift als Randmarken und für die Verweisungen gebraucht worden sind, beschränken sich auf die sieben 
Buaspsaltnen und die wenigen vorkommenden Hymnen; diesen Textproben wollen wir aber, soweit der Rsum dieser Blätter 
es gestaltet, eine Zusammenstellung der inlercassntercn Wortfortnen ans dem ganson Bereiche ton A folgen lassen. 

Von den unter dem Texte angofübrien Varianten besiehen sich diejenigen, bei welchen die (Quelle nicht ausdrüeUieb 
angegeben ist, aämmtlicb auf B. 
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I. Die sieben Bnsspsalmen. 



Hier beghint die eeuen ealmc to duutochc. 

1 . Domine ne in farore. (Psuiim 6.) 

147 1. Heer, in djurc Terbolghentheit en etraffo my niet, in dinen locme en berispe my niet. 

2. Untformo di mynrc, bcrs, want io ucauc bin; muko my gbcsont, waut alle myu gheboculon ajn mede 
gheatoon. 

3. Ende myn siele is alte eeer ghestoert; mer, du here, hoe langhe? 

148 4. Keer di om, berc, ende txt>cko.wt mya ftielu» mnkc my ^he»out om dino outfarmherticheit. 

5. Want hi en is in den doden niet, die dynre gedenken sei; wie sei in der bellen dynre belien? 

6. Io heb ghciirbeit in minen suchten; ic sei myn b4Hldo waschen op elker nacht; mit minuu tränen io 
sei doerghieten myn gespreidc boddo. 

7. Myn oghe is van vcrbolghenthoit seer ghc'stoert; ic bin veroudet onder alle myn viunden. 

8. Oiiet alle van my, die boesbeit warken; woni die here heuet verboert die stemme myn» »crevens. 

149 9. Die höre heuet verboert myn bede; hi heuet myn ghebet oiitlanghen. 

10. Alle myn vianden moetun Item scamen endo veel Bonr wurden ghestoert; si inoeteu emghekeert worden 
ende i^canMin hum Si'ur siielliken. 



2. Beati quorum. (Psalm 3i.) 

1. Bojich »yii die ghenc, dien haer buealioit vtrgheueu syn ende haor »ondeu bedecket syn. 

150 2. Salich i» die manne, dien god ghoeu »ondcu toe en gheuet, noch en is ghoen bedrioghen in sinen gheest. 

3. W'ant ic ghesweghen heb, ao syii alle myn gheliocnteti reroudet, als ic riep alle den docli. 

4. Want dach einle noelit is dyn haut op my gbi'swaeri; io bin omghukecrt in minen iameren, als dio 
dornen aeugheuest wort. 

5. Ic heb di myn ontbliuen endo achterlaten bekent ghemakot, endo myn ougben>chticheit en heb io di 
niet verborgen. 

6. Ic sproc: ic sei weder my seinen den höre belieu myn ongerechticlmit; dn hubste vergheucn, dattu 

151 ongheoefent ende ongheeert bistu in tnineu soudon. 

7. Daurom sei totti cen yghelic heiüch bidden in der tyt dat men bidden sei ; uoohtan »yn in der groter 
oueruloct voel wateren die niet en seilen tot di ghonakun. 

8. Du bUte myn toeuurlaet in der bcdrocfcnissc, welke bedroefonisse niy al om belegen hecfl; myn hügo 
vruchdu wtiiemc my van dien die my beU'ggen. 

9. Ic sei di gheucn vcrstanilonistkc ende ic sei di leeren in den woch, daur du sclte gauu, ende ic sei 
myn i^hen op di vcaitu. 

P9.G»9,1, A. TrrlK*lj 5 «ith<*jri. — raiJ« tn dinen toemn. — »L — r.2. Oolfcrwo. — »L — A. p.202. f;bebeeDtc. B. g«beca> 
t€D. geslocrt. V. 3 . »irl. — gt»tA«rt. — — v* 4. ommc. — tmk. — »iel. — rosr« mi gneont. — dyn oDtfcrmbrrticheit. 

V. 5. A, p. 202. Kbnleiickcn. B. gedecckcn. — radr vic. ^ v. 0. hebhe gesrbeit. — A. p. 202. brd. •— B. waKHchca. — A. p. 202* 
elken. B. elke. — A. p. 202. beebietro. B. Iirgirten. — g«»|»r(‘fde. — ». 7. oicr. — verbolgcothcji. — gt«to«rt. — mm«. — 
A. p. 202. visnd«. — r. 8. mi. — werken. — be«-r beeft. — v. 9. h««a. — Ä. p. 203. gb«borrt. ^ heeft ontfsDgeo. — r. 10* 
min«. — Um. — worden gesUHTt. — «y mocten onimeghidieert worden. — aere aoellike. 

Pi, 31, r. 1. die gbees (bi»3t dt« bo«r. — TtTK«u«n. — bo«r ftondva bodret. — r. 2. di« man, die god geen ftonden to« 
en g«a«t. — g«en bedricg«n io «inen ge«iit. — t. 3. g««weg«ii bebbe. — sl myn g«be«Dl«n. — nlden dnrh. ^ r. 4. op mi beswaert.— 
ommg«k«ert in minen iamra«r. al* dio doem angenestei wort. — r. 5. «ed« myn achtrrUten. — gcmacet. — onferocbticbejt. «n 
b«b ie ni«t verborgben. — r. ß. Ick. — kk. — mi. — hwr. — obgcr«rbticb«yt. — «nde du bene« vergenen datetn ongeoefent endo 
oDgc««tt. — 9. 7. Toer de»« eel totti ItWfre tti A fthU) ««n ygdic b«Uirb in bcquameliker tyt. — die niet totti en »eilen 

genaken. — r. 9. in der bedroofni», welk« droefnis mi al omme. — myn hoge vroude, wtuiui mi van dien di« mi beleggbcn. — 
r. 9. geuen. leren in den wege, da du »eUt«. 
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10. £n wilt niet warden h 1» c«n paert of aU ei‘n mule, daer yentaLdonisso biimon en i«; in enen 152 

hclUer ende in enen brcidel Ituürucke haer wan^m. die tot di niet en f^honaken. 

11. Yecl gheM'llen ayo den sondaren; mor die in den heer hopen sei syn ontfarmhoriitheil al om gaen. 

12. Ohi rechtuerdighe, yerblyt t eude »ecr venirogbet y in den here, ende alte ghi rechte van herton 
ho^eUkt n verctaert ioti. 

3. Domino ne in furore. (Pwihn 37.) 

]. Heer, io dyiire verbolghentheit en »traffc my niet ende in dinen toemc en bori^pe my niet. 153 

*2. Want <l)'n gheecutte »token in my ende du hebate gheatmheht dyn hant op my. 

3. Ohecu gheaontheit en is in miuen vlei»cho van teghenwaerdieheit dyn» toirns; ghi'en yrtfdo en i» in 
myn ghebeente van teghenwocrdichcit mynre »onden. 

4. Want mym boeeheit »yn myn hoefl Imuen ghegaen ende op my bt^mrac^n ai» exm »waer la»t. 

6. Myn licclauen syn Tcniult ende verdorueii van teghenwoerdicheit mynro onwysheit. 

6. Onsalich bin io gheworden; ic bin ghi*cronimet totten einden ende al den dach ghinc ic in bcdrocA. 154 

7. Want myn lenden «yn verunHet mit be»{M>tton eude ghoen ghi^ntheit en ü in minen vleieche. 

8. Ic bin ghedrucket ende ghenedert alte seer; ic bremde van »liebten myn» herteu. 

9. Here, alle myn lxglu*erten i» voer di ende myn »uclitcn en i» vuer di niet yerborghen. 

li). Myn berte i» in my seer gheatoert. myn eracht heuet my begheuon ende dat licht mynre ogben en 

» niet mit my. 

11. Myn vriende ende myn nae»ten si nakedt^n) togben my ende »tonden. 155 

12. Die my bi waeren, die »tondeu vere van my, endo die myn »iel mochten, <üe deden my maclit. 

13. Knde die my tjunde dingheo wteochten, die spraken ydelheit ende doebten al den dach valsGboit. 

14. Mer ie al» een doue cn hoerdt* niet, ende al» ecu stemme, die »yn münt niet op en luket. 

15. Knde ic bin gheworden al» een raensche, die niet cn hoert ende al» die ghecn woderspraec en heuot 

in sinen monde. 

16. Want in di, höre, beb ic ghehopet, ende du »eite my verhoeren, here myn god. 

17. Want ic »prac: op gheiie tyt en moc’ten myn vianden hem op my bouen >Tucbdcn; al» myn vocten 156 
warden beweghen, »oc spraken si op my grotc diugbeu. 

18. Want ic in die »laghen der piucn bereit bin, ende myn nmwe 1» altoe» in minen acnsichte. 

19. Want ic sei vuertkundigben myn l)oe«heit ende om myn sondeu deucki^ 

20. Myu riauden leucn ende »yn ghestadicht op my, ende si »yn vermoniebuoiidicbt. die my boesliken 
ghcbact hebben. 

21. Die my quado voer goede wcdcrgheucii. die hebben my ofghctrecket, waut ic die goetbeit na volgcde. 159 

22. En beghif my niet, here myn god; en gae niet van my. 

23. Deneke in myn huipo, here, myn god myn» htyl». 

4. Miserere. (P«oim 50.) 

1. Ontfarme di mynre, god, na dyurc groter ontfarmbertlcheit, Eude na menichuoudicbeit dyure ontiar* 
menisM! deligbo myn boesbeit. 

tf« 10. wordt-A. — uuoL — TcrsUnt ifi aa i». ~ bcilft«r ende brrjdel. — bocr wanden, die niet totti es eellen genaken. — r. JJ. Veb 
getieleD lya den «oadarea bereyt. Hin ootlermhertivlieil al omm. ■— v. 12, rrebtaaerdige tcrblyt e endr teer rerbljt v ende »eer 
Ttmroecht v. — beer. — ghi gereciile. — hogrlic TercJaerl t. 

Ps, 37. V, 1, llere. — Terbolgentbeit. — mi. — t. 2. din« gesrvtt«. — du heoci geetaiiiget. — mi. — r. Obeae geaont- 
kxit. — vlsfeebe. — iagheawoerdiclicit. — gevn rre<lu «n U in miee» geWenie. — tegenwfMTdlrlieit. — r, <f. rain« Yiaoden bneebedm. 
booet. — gegaen. — mL — r. 5. liceUuwen. — A. Terunllrt. Ji. UTUolt. — tegenwuerdiclicyt. — r. 6. grwurden ende bin. ^ 
eynde. — abiae ic brdrood. — v. 7. nine lenden. — veniult t. 6; für jntirttctrt u. imphr« hHU also A g/ctVAoidveiy dU 
Torm TeraaUrn. P. Tcrualen ftsi). — mit Hputtm. — gten geaontbeit. — vlcyscbe. — r. 8. vanei bin gbednitt ende genedert. 
kk brenimede. — r. 9, Heer, al myn begecTte. — verborgen. — r. 10. mi ({UU drei MnU), — eraft. — begenen ende dat myn 
ogeo (aietf — v. 11, 3üne «rienden ende min« naeaten genaktden togen mi. 12, Knde die mi bi varrn, «tooden. — A. weer. — 

B. Tao mi. — aoehteii, dedrn mi aacUt. — r. 13. Knde die mi dingeo artaorliten, eprakeo ydf-Ibryt A. valckeit. — 

V. 14. fthli ende. — r. 15. gevorden. •— gene. ^ mnodro. — r. 26, beer. — ghebi>ept. — det aelate roi Trrhnren. — r. 17, op 
gcen tyt ra moeten bim mine Tiaoden boorn op mi rrruroecUdm. — wordco beweget, so apraken «i op mi grotf dingen. — v. 18. »lege. — 
bereyt ben ende myn roec. — v. 19. ToertkuodigcQ. — aine fheitU Male). — r. 20. Dine vianden. — geetadichi op mi. — - r«i 
fehlt m A). — Yermeniebaombget. — ai boeelie. — r. 21. l>ie ml (^uaet voer goet «edergrnra, die bebben ml ofgvtogbea. — 

V. 22. begif ai. ■— en ga niet van mi. v. 23. /tAlerha/i A. Deneke ber« in myn bnlpe ayn god« myn heüa. (Juterule in ad- 
uttorium meum, dominr deus aaluti* meae.) 

Pa. 50. r. 2. Ood nntferme dy mynre. — «ntferabertiebeit. — A. p» 214* ontfnrmeniiYv. A, p. 157, ontfarabertickeit. 

B. ontfemiesieee. — dclige alle mlne boeabeit. 
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2. WacuMthe my rocrtmecr ruii mynre boefihoit ondo rcyni:^ my Tun mynrc soodea. 

3. Want io myu booshcit bckcnnode endo myn ^nden syn sdtoc« toghoiui my. 

4. Di alloon hob ic gheoondicht endo quaet heb ic voer di ghedoon, op dat du rcchtuerdicht wortste in 
diuon woerden, op duttu vonrinnoAto, aU du wortHtü ghoroohtuordicht. 

5. Sic aen, waiit ic in boc»heit oiitfanghen bin ende in sondou ontfouc my myn moedor. 

6. HW oon, wujit du die wuerheit ghemint hcb»te, du hebste my die oukuudighc ende verhoelon dinghen 
dynro wy«heit gheopenbaert 

7. Du Seite my besprenghen, her«, mit yaopc ende ic sei warden ghcrcynicht; du seltc my wamtuhen 

ende ic sei wit warduii bouen den snee. ' ^ 

8. Du Seite gheuen minen hören blysoap ende yruohde ende die octinoedigho gUebeoatc sollen seer 
rerurochden. 

9. Of kecr dyn acnsicht Tau minen eondeu ende debghe alle myn boosheit. 

10. Ood, scep in my een reyno horte ende den nsjhten gheest vernuwe in minen binnenste. 

11. Xiet en weri> my van dinen aensichte ende dinen Ueilighen ghoost on nim niot van my. 

12. Ghif my weder die vmchde dyns heiligheuers ende mitten vorstcnlikcn ghoost ghostodighe my. 

13. Ic sei dinen wegho den bösen leeren, endo die di niet cn oefonen, seilen hem tot di bckecrcn. 

14. Verlosse my van den blocdcn, god, god myns hetla, endo myn tongho sei verhughen dyn gherechticheit. 

15. Here, laue op myn lippon, ende myn mont sei voertkundigheu dyn lof. 

16. Want hudste ghowilt oHerliaiide, ic haddese di vmmur ghegheuen; di on sei niet lüsten in den offer* 
handc, dat men al verbrant. 

17. Een bedroeft ghoest is oen offerhande gutlo; een rouwicli ende een vemedert herte cn sei god niet 
vorsmadon. 

IB. Here, doet goetliken in dinen goeden wüle mit syon, op dat die mueren vao ihenisalem ghetymmeri 
worden. 



19. Don saltu ontfaen die olferhande der gherechticheit ende oifergaueu ende dat men toniacl verbrant, 
so seilen (si) insetten op dineu outuer caluercn. 



5. Domine exaudi. (Psalm loi.) 



162 



163 



1. Heer, verhoer mjm ghebet ende myn roepen oomc tot di. 

2. En ofkeer dyn aeusicht niet van my; in wat daghen dat ic bedrucket bin, so neighu dyn oren tot my. 

3. ln wat daghe io di inroepe, soe verhoer my sncUiken. 

4. Want myn daghen syn vei^aen als een rokc, ende myn ghuboonten syn Terdorret, als een dinc dat 
in der pantien dorre verbrant is. 

5. Ic bin gheslagen als hoey ende rayn herte is verdorret, want ic vergheten heb myn broet te eten. 

6. Van der Htemmen myns Buulitens aenhenc myu ghebeontc minen vleischc. 

. 7. Ic bin ghclyc gheworden den pollccaen in der enicheit; ic bin ghelye gheworden den nachtrauon in 
enen vcruallen huse. 

8. Ic wakede endo bin gheworden als ecu musscho allcen cnich onder den dake. 



T. S. WaMcL ni. — A. p. iJ4. reyn«g)i«. — A, p, 314. u. J7. tsq mmm ». — r. 3. minc boeabeyt. — > A. p. 314. bekrade. 

B. bekäme. — ii alUi#« teg«a mi. — v. 4. A. p. 314, Dj. — grsnodicht. — op dattu gcrochtva^rdi^ct irordes. — A. p. 315, Tor> 

wiDeate. B. TenriiiR^ aUtu wordea gerocht^at. — p.StS. rpcbtuardkbt. — r. J. A. p.315. 8i«taon.~in bosahadcD ontfangea. — 
T. 6. A. p. 315. Siet acn. — ß. waattu di« vaerhcft heue«, du beuea mt di« nnkuudige fA. p. 315, <mtkundifh«j «ods 

rerbolen dingeo. — geupeobaori. — t*. 7. «cl«t« ni be«prenge& mit yaopea. — worden gerejraiget. — «eUtfl ioi wassrhen ende ic »el 
worden bouea «ne« wit; — A. p. 316. ano«. — r. 8, fehlt in B. — A. p. 316. boeren; — p. 159. T«ro«tmoodighe (Hhntieh irts 
mhd. gcStmttctec.) — • n. 9. dinen aenaicht. — delige aUe inta«. — r. 10. in mi {A. p. 159. tny my) «en rr^n bert. •» gerat. — 

biiincn«t<io. — o. tl. Rnde niet — A, p. 316, warpe. — dinea beüigen gee*t en ajm niet %an mi. — v. 13. Oif mi weder die 

rroudn dyn« hongeuen ( A. p, 316. bengheuer«^ ende TorBlckeo gecst geetl feie.*} geeUdige mt. — v. 13. dine wege. — Icrea. — 
A. p. 317. oeffenen. — B. «eilen tolli bekeren. — r. 14. Verlos mi ran den bloode. — beyla. — verbogen dyn gpreehtirbeit — 
V. 15. luke. — Toertknndigea. — «. 16, hsdslu gewilt. — ie bade« di rmmer gegrucn. A. p. 317. ie faads« di oinraer gbegeuen. > — 
A. p. 317. tt. B. ofTer. — B. di« men al. A. p. 317, dat men temale. r. 17. geest — hart. seUtu. A. p. 317. seltu {de- 
epievuj. — fi. god«. — tf. IS. B. u. A, p. 318. doe. — B. go«tUc. A. p. 318. gorteUkr. — A. p. 318. muerren. — ß. getyra- 
meri. — v. 19. sclat« (A. p. 318. a«lte^ ontfaen offerhandtf der gereebÜchott. — B. di« men. — A. p. 318. to male. — A. p.3l8. 
u. B. so«. — B. dyn uutaer. 

P$. 101. V. 1. Here, — gehet. — toUi. — e. 3. Rn kw*r niet of dyn aonsicht ran mi. — dagc. — bedruct. — aoe neyg«. — 
tot mi. — «. 3. dage. — iarope. — mi «nellike. — «. 4. minc «lagen. — ro«c. — - mino gUelMentcfi. — i». 5. gMlagen. — boy. — 
hart«. — vergeten hebbe myn broet t«t«n. — r. 6. gebeente. — vleyeob«. — i*. 7. gelikc geworden den pellitmen. — ende tc bin 
gelye geworden den pellicaen ende den naebtrauen in ee« veruallett bu«e. — o. 8. ala mos««be. 
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9. Allen den doch hebt>oii my myo rmndcii loAtelio };hestrulfet, ende die my loaede(o), die swoeren 
weder ray. 

10. Want ic at OMchc als broet ende heb mya draiiv mit aereyeii ghemoiighet. 

. 11. Als Tau teghonwoerdieheit des toenw dynre onwoordichoit tot my; want verheffeiulo ocloociite my. 

12. Want myn daghon syn voi^oen als een soimie ende io hin venlorrrt nl;« lioey. 

13. Mer du herc, du bliucsto iu ewiohoit, oiido doer men dyam bi ghodeackut, bliuet run gheborteu tot 
«gheboerten. 

H. Al opucrstaeiide sclte di oucr syon ontfarmea; want die tyt haers ontfameus. want die tyt ia eumen. 164 

15. Want dyn knccht l>eliagi>de wel syons »tene ende sei hem ouer syons eerde ontfannen, 

16. Ende here, dat heidcarolc »ei onthoiehlen diiieii namc ende ultu coninghua van iK^rtrike dyn hoghe 
cluer ©er. 

17. Waat die here heeft ghetymmert »yoo ende »el wanlen ghe«icn in aynro glorieu. 

• 18. Hy heuet aengheeien int ghehet der oetraoedigher endo en heuet niet rersmaot haer bidden. 

19. Men »criuo dotH> diagUen in die ander gheboerten, ende dat volc, dat noch ghusuapem ael wurden, dat 165 
sei dun heer ioueiL 

20. Want die here van sineu hcylighcn hoghe gheaien heuet; die höre van deu homel huuot acngheaiun 
in die ©erde. 

21. Op dat hi hocrrle dat suchten der ghuenre, die mit voetbanden ghebonden ayu, oiitbyut die kyuder 
(der geonre), die ghedoot syn. 

22. Op dat si voeiikutidiglieii des hören numu in »you endo »yii lof in ihrfm. 

23. In dien dat die voiku tesamen comen in oeii ende die coninghen, op dat si den here diciide u\ 166 

21. Hem aatwoerdc in den wughe syu(ro) üraeht(en): myiire daghen clciiiheit ciitidighc iny. 

25. En roojic my niot weder in die helft mynre dagheu; dyn iaren syn in die gheboerten der gheboerten. 

26. Du, here, heilste gliestadicht dat eurtriku in den bughine, endo die hcineleu ayn wurkeu dyuro handun. 

27. Sy seilen vergaoo, mer du bliuostu ende al seilen si viroudon als eon oleet. 

28. Ende als oen ommecleet seltuse rerwandelon, si seilen wnnlcn verwandelt; moer du bisto oen solue 

endo dyn iucron en sollen niet ontbroken. 167 

29. Die sollen dynre kiieohton sullun doer wrionou, endo dut van hum ooumt sei torecht ghuleit worden 
iu der ewicheit. 

6. De profUndiB. (Psalm 129.) 

1. O here, van dem diepen heb io gheroepen tot di; o beer, verhoer myn stemme. 

2. Dyw oren raoeten thoeren in die stemme loyns biddens. 

3. Of du die boeoheit verhoudesto, her«, o hcro, wie sei dat lidun moghen? 

4. Want bi di is ghciiadicheit endo om dinon owe verbeide ic di, here. 

5 . In einen woerden heuet myn siel verdraglien; myn siol hopet in dun höre. 168 

6. Von der mettentytwaohte tottcr naehtu ho|>et ysorel iu den hccr. 

7. Wtuit bi den hero is ontfarmhertieheit ende bi hem is ouenioUe vorlossinghe. 

« K. Ende hi sol vserul vorlosseii vtm alle synre boesheit. 

» 

r. $. Al den daeh hebben mi miae. — lut^rli« eeHtraffet. — dir lui inuedfn, aworen w<!d**r mi. — r. iO. minen draoe. — fjemea- 
ghet. — r. //. dfBs to«nw dynr» nDsrs«rdich<«yt tot mi. — sIokmIu mi. — ». Vi. roioe daf^en »yn ver^baeiL — boy. — r. J3. dn 
blinee iu ewicheden. in geboerU der gebnorte bliiutt. — e. 14. »»Liitii. — oatfennen. — * wsnt die tyt te ontfenaen i» geevraen, 
want di» tyt U gecomrn. — i*. /•‘l. Kod« dinrn knerbUin behaeebdra we) syons »tenen endi* cpUen hem oncr »yona aerde ontrenneii, ~ 
w. 16. beer, — beydenrole. — dinen naem. — van aertrirk. — bog» claer eere. — r. 17. getymniert. — worden iceoico. — r. 18. Hi 
booft aoghe«ien. *— oetmoediger. — boor bidden. — r. 19. dingen. — geboerte. — geseapen i»l worden« »ei den tU. **. 20. beer 
ran sinon heiligen boge gnainn baeft, die beer. — > aengeaien in di» aerd**. — ■ r. 21. der genrr. — gebiinden. — endo entbinde die 
kioder der geenr« die godoet pyn. — o. 22. viHirtkundigen. — naem. — ». 23, coningen. — den beer dienen. — r. 24. i« den w«^»e 
«ynre cnwhlen; mynre dagen cl»ynb«t kundige mi. — r. 25, En roep mi. — in di» hefte. — in die gcboerl» der geboorten. — 

9,26. hatte» geotadicht dat aertryek in den beginn». — r 27- Si »»llen rergatn, mer dn hlinra ende 'alle «eilen terouden. — r. 28. si 
»ttUcn verwandelt worden. — dine iaren. — r, 29. woneu van him cnmt. ->■ sei recht geleyt worden in ewicheit. 

Pt. 129. r. 1, heb ie goropen totlL — min« stemm». — v, 2. A. p. 167. 192. i*. B. thoeren. A» p. 73. torboren. — e. 3. Oflu 
<U» booaheit. p. 192. verbondes. — B. be»r o beer, wie aal. — r. 4. genadicheit. — om dyn ewe rrrbeyde. — r. 5. heefl. — 

A. p. 74 u. 192. siel». ~ verdrsgea. — bospte. — e. ß. A p. 74. ii. 192. thent der naebte. B. totter nacht. — A, p. 74. hopede. 

B. hoepte. — ytrahcl. — r. 7. A. p. 74. barmbarticheit. B. bennhcrticheit. — fajia. — r. 8. ysrahel. — wt synre boeabeit. 

o 
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7. Domine exaudi. (Psalm 1 - 12 .) 

1 . Heer, verheer myn ghebot, verneme mit iliueii oren myn bede, bi dien daer io di bi bidde in dynre 

169 waerhoit, verheer my in dynre gherechticheit. 

2. Ende int ghcrechlo en go« mit dinen dienn» niot; want voer dinen aensicht en »el niot gherecht- 
uerdicht worden al dat leuet. 

3. 'Want die viant veruolghot myn «ielc ende heuet myn lenen ghenedert in die eerde. 

4. Hy heuet my ghesel in duuatcruiBse aU een dode der wcrclt; myn gheest is op my mit auxtebenaen; 
myn herte is in my gheatoert. 

3. Ic ghedoclite der ouder dagen; ic pensdc in allen dinen warben ende io sei peniam in den doden 
dynre handen. 

6. Ic heb wtghcreeht myn arme tot dij myn aiclc ia tot di nie eerde sonder water. 

170 7. Hocr, TcHLOQr my tsneliken» wont myu ghce«t outbreket. 

8. Ha kocr nict of dyn acnsichto ran my, soe wardc ic ghelyo den ghenen die nedergacn in een nederwater. 

9. Make dat dyn ontfumUiertichuit vroo vau my ghehoert ai, want ic in di ghohuept heb. 

10. Make my den woch bekent, dacr ic in wanderen eel, wout ic myu «ielc tot di ghchcucn heb. 

11. Heer, wtnemc my van minen vianden, w'ant ic tot di gheuloghen bin; leer my doen dinen wille, want 
du myn god biste. 

12. Byii goedcu gheest sei my leiden io dat gherechtc lant; om dinen name, höre, seltc my Icuendich 
moken in dynre gherechticheit. 

18. Kndc du »eite wtleidcn myn siolc ran bednickeDi&«c, ende in dynre ontformherticheit ^dtc verstocren 
(alle) myu vianden. 

14. Ende alle die myn siel bedrucken, ooltu %‘crlicscu, want ic dyn dienre bin, 

P*. i42. r, 1. Ternym. — mme bedo. — rerhocr mL — v. 2. io dat gerecht« «o ga« niet mit dloeo dienre. (Valg. eu«» 
$trro tuo.) — dyn acDiicbt. -- gcrechtucerdiget werden. — r. 8. Tcmolget myn siel ende heeft myn Icoeo grnedert in die aerde. 

V. 4. Hi heeft nti f^set. bp mi mit anzt beghaen; myn bert ia in mi aeer gbcstoorl. v. S. gednebte. — daghen. — pejiuede 
in al dyn wertken ende ael peynaen. — v. 0. wtgrrrct. — totti; myn aiel ia totti als aerde. — v. 7. aneUike. — gecst ontbrect. — 

V. 8. van mi. — werde ic gelyc. — r. 9. Maec. — dioe bermbertiebeit. — van mi geboert. — r. 10. mi. — want ic min« aiela 

toUi bebbe grbenen. — v. 11. wtairo mi. — > totti gvulagen. — leer mi doen dyn wjll», wanttu myn god biatu. — v. 12, goede. — 
oii Icydea int grroebte. — naem. — du «dato mi leuende maken. — gerKbtichoit. — v. Iß. du aclale wtlcyden myn aiel van der 
bcdruikeniiM*, ende in dynra ontfermhertieheit HcUtn vrrstoren alle mine vianden. — v. 14. mint aitle. — seletu. * 



11. icht fiirchenlicdcr. 



1. Te deum laudamus. 

(Der Ist Qrondtext nach Wilh. Wackemagcls Lesebuch I. p. 69. 61.) 



1. Di god louen wy, 


20 


1. Tc dcum laudamus, 


di höre bellen wj'; 




to dominum confitemur. 


Alle eertrike cert 




te ootcniuui potrem 


di eweghu voder. 




omuis tcmi rcncralur. 


2. Alle cnghelcn, hemelen, 




2. Tibi omiios augoli, tibi caeli 


imtestateii, chcrubin 




ot universae potestittes, 


ende seraphin roejicD di 


21 


tibi fluirubim et »<eraphim 


sonder oflaten mit deser stemmen. 




inceasabili voce proclamant. 


3. Heytich Heylich Hoylieh 




3. Sanctus sanctus sanctus 


here god der hcre! 




dominus dcus sabaoth! 


'Vol syn die hemeden ende die eerde 




pleni sunt cocli et terra 


des heylighcn ghewoudes dynre glorien. 




muicwtuic gloriae tuao. 


4. Dal gloriose ohore der apostclen, 




4. Te glortosus a{>ostolorum chorus, 


Dat lofclic gheta] der propheten, 




te prophetanim laudabilis numerus. 


Dat blcnckendo hoer der 




te murtyrum condidatus 


martelaeren louen di. 




laudat exerdtus. 



Te dcum. e. J. wi, — al aertryck aert di ewigbe vader. — o. 2. engelcn. — ende potestaten.^ Cerubin. — rope» d! sondrr 
aflateo. — v, 3, her« god der hertn. — bemele ende aordo dea beerltken ghewoudec dyn gloricn. — r. 4. Dat'giorioac ghocUcap. ^ 
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5. Die hcjlighc karkc ouur 
alle die werelt belict di, 

Vader onghometonre gewoldighor hcGrlichüit, 
Knde diuen eerbaeren waren enighen sone, 
Ende den troeE>U*r den heylighen gheeet 



7. AU du vcrwonnctfte 
den ooghcl dee doota, 

8oe opclcdes du den ghclouighen 
dat riko der hcmeleii. 

8. Du sitste tot go<ls rechter hant 
io die giorie dfoe vodont: 

Men ghelouet di te wesen een toeoomende rechter. 

9. Dacrom bidden wy di; 
helpe dinen dienre, 

die du mit dinen ducrbocrcn blocdc heucete yerlost 

10. Luetso begauci worden mit dinon heylighon 
in die ewegt* giorie. 

11. H(<cr, moke ghcKout djrn toIc 
endo benedic dyn «rfenisse. 

Ende bercch(t)se ende verhochae 
tot in ewicheit 

12. Alle doghe benedien wy di; 

Wy Ionen dinen nome 

ewelike en(do) vmmermeer. 

13. Gheweerdighe di, herc, oos te bchnodon 
sonder sende in desen daghe. 

14. Ontfarmo di onscr, herc, 
ontfannc di onser. 



"6. Tc jior orl>c*m terrarum 
siincta oontitetur ccclesia 
patrem unmensoe maiestatis, 
vencrandum tuum verum unicum 

22 sanctum quoque paracletum spiritum. 

5. Tu rex gloriae Chnstus 
tu patris sempitemus cs dlius, 
tu ad liberandum auscepisti hominem, 
nec homiisti >irginis uterum. 

7. Tu devicto 
mortis aenleo 
aperuisti crodentibus 
n^na coclonim. 

8. Tu ad dexteram dei sedes 
in gloria patris: 
iudex crccleris esse Tenturas. 

9. Te ergo ^uoc'bumus: 
tuis famulis subveni, 

23 quoB pretioso aonguinc redemUti. 

10. Aetemu fac cum sanctis tuis 
gloria munorairi.{ 

11. Salvum fac populum tuum, domine, 
et benedic hereditati tuae, 
et rege cos et extoUe illos 
usqnc in aetemnm. 

12. Per singulos dies benedicimus te, 
et laudamus nomen tuum 
in seculum et in M^eulum seculi. 

18. Dignore, dominc, die isto 
sine pi>ccato nos eustodire. 

14. Miserere nostri, dumine, 
miserere nostri. 



6. Da Christus coniuc der glorion. 

Du biste de« rädere eweghen sonc, 

Doetste, om te rerlosi^n den mcnschc, hem oennemen woude, 
ontsacchste niot der ionefrouwen buue. 



15. D)*n ontfarmherticheil ghescie op ous, 
als wy in di ghehupet hebben. 



15. Fiat misericordia tua super nos, 
quemadmodum sperarimns in te. 



16. In di, here, lieb ic ghehopet, 24 

CD lact my oiet scondelikcn confuus staeo in der ewicheit 



16. In tc, dominc, spi-rovi: 
non eonfundar in aetemiun. 



I)at loselic getal 4«r profpten, — Atr m»rtr.br«n. — r. 5. Die heiligfae kerke oacr sl die werelt. — der oageTsetesder geweldiger. — 
Bede dinen enigbea wserdigken waren fooe. — den lielUgett geest— o. 6. Dn chrUtc. de vader« ewgh« •(>€&.■>- /i. Doeat« A. Doetste 
itt eine durch Ankhnttng nnd trtUerc f^nWeäun^ aut l)oe da AWAoAimu»^ ttrr Gestali dietet da in einer 3. per«. des 
Zeituwrts Aerrorjeyawjene echt mnL Form. — te in aea te nemen (A.) ccnwfrwirt sich nicht: in dieser Beziehung eorrerter, aber 
soiut dem Uu. Tejie ferner und uresentiieh anders tu verhituien (dooite = du thtisfj ist die Lesart in B: Doeite, om te rerloMCS 
den meneebe, him nnoemea; woodeat« ontfaagheii d*r ionefroowea buack.-*v. 7, venroanc«. — de« doeU, ee o]>dedf8hi den gelnaigen 
die rike. — r. 8. Da «ittea tor gndca rechter baot. — de« vader». — too we»«o. — r, 9. Daerom bidden wi; belp« dinen dimrr«, 
die du mit dinen dfim'n bloedc heeft verloat. — v. JO. A. LaeUle. JEf. Laet si. — worden. — keüigen. — ew^. — r. Jl. Here, 
maec gesoat d;a Toick. — erfttüi»e. — A. bereebae. B. bereebt aio. — verböget a« tat in ewirbeden. — r. 13. All« dag« beaedien 
wi di, Ende wi Ionen dinen nacai. — A. ea. B. ende. — v. 13. Gbewaordigfl die, beor, on» te brbocdnn dcaon dacb aonder aende.-^ 
V. J4. Ootferme. — ontfenae. — r. 15. Dine bcmberticbeit ghewaerde op ona, ala wi in di geborpt bcbb<^. — v. 16. beer. — 
gbiboept, laet mi niet acandelike. — in die ewicheit. 
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2. O glorioaa femina. 

(Der let. Text als leUt;r Tbeil «tea Hymnus D« Btata Virgine bei Daniel, tb<‘4aunjs hyinnologicua I. p. 173.) 



1. 0 Olorioac vpoiivre, 
boucn den .sturrtMi hophe, 
dio di voursieiido sciop, 
den sockes du mit dynio beilighor bomtt'u« 


41 


1. 0 gloriosa femina. 
Excclsu supra aidera, 

Qui te creatit proride, 
Lactusti 8ücro ulN3re. 


2. Dut uns tiua droeuich naru, 
dal gheefstu weder mit liogher vnieht; 
op dut ffi, die men bo^craict, ut hoecheit gaeii, 
800 biate ghemueet eeii hemets vciiiatcr. 




2. Quod Kva tristis abetulit. 
Tu mldia almo germinc; 

Intrent ut astra ftcbilrs, 

Coolt fent^stra facta es. 


3. I)u des hoghcQ cooiucs doer» 
du dc8 liebtea blcnkonde porto: 
ghi Tcrioaacdo volkc, vorurochde di omt loucn, 
dat 0118 ouermids buer is ghcgeucn. 




3. Tu ri^giB alti iaiiua 
Et porta Iuris fuigiduf 
Vitam datum per rinfiiiem 
Qontes redemptuo plaudito. 


4. Glorie si di, hwr, 
dio vuii der ionefrouwe gheborcu bisto, 
mittcu vader ende miUeu heyligKen gheost 
ewelikeu in ewiclieit. 


42 


4. losu, tibi sit gloria, 
Uui natus es de rirgine, 
Cum putn^ vt saiicto spiritu 
Dl sempiterna sccula. 


3. Ave maris stella. 

(Hymnus de ammneiatione ifariae, Pb. Wackemagel, das deutsche Kirchenlied, pag. 17.) 


1. Ohcgniet aystu, sterre des moers, 
hoghe goda moeder 
ende altooa maghet, 
salighe hcmel&chc poerte. 


88 


1. Ave, maris stella, 
dd mat(T aima 
atquo semper viigo. 
felix coeli porta. 


2. Du nameste dat auo 
ran gabriclH monde, 

Test oua in yreden, 

die den namc eua omkordo. 




2. Bumens illud Avo 
Gabrielis ore 
funda noH in ]iuce, 
mutans nomtui Evae. 


3. Ontbindc dio banden der sculdigher, 
breogbet Toert dat licht den btiodeu, 
drillt onwech on»e quadc, 
cisebe 008 allen goet. 




3. SoIto vincla reis, 
profer turnen caooiii, 
mala nostru pcllo, 
bona cunola ])osoc. 


4. Bewise dattu bisto oen moeder; 
hi nim ouermiu di dut ghebet, 
die om 0 U 8 dyu 
kjmt wesen woudo. 


89 


4. Monstra to esde matrem; 
suniat per precimi, 

qui pro nobis iiatUB 
tulit CS.SO tUUB. 


5. 8ondorltnghü maghet, 
ouder allen sochtmoodieh, 
nuike on.H ran eculdeu (entbunden). 
Baobtmoedich endo kuuaob. 




5. Virgo singularis. 
inter omtie» mitis, 

QOS culpis solutos, 
mit(*s fue et castus. 



0 glor. fern. v. i. bon«Q der sterreo hag». — dien sukestn mit dynre beyliger borst. — r. 2. ^saestu. — boger (tftii aI»o 
im Text alto et. almo voraus). — op dase. — bsacreyet. — in bosebt. — bisto gnaaect bmarls Teynstcr. — v. 3. ln des enninx 
dner. — > liebstes. — poerte. — A. gbi Terlosseds dat Volke. B. gbi verloste de vnlc ohne Veretändnita de* Texte* f eentie es 
aucA etatt veruroebde <U (B, veraroade di) heisteti reruroebt ioa (pUtudiie). onemiiu bo«r is gruen. — v. 4. Glorie ay 

die bere, die van den ionefronwen. — endo den beüigbea gbcest in «velike swicbeit. Amen. 

Ave maris stella. v« J. hoge podea moeder. v. 2. Dn nemes. — Teste ons. — Io dien <datta den naaic eua ommekeres. — 
ff. 3. des scbtü^gen. — brunc. — dryf vecb unae viaat, eyschs ods alle goet. — o. 4. bist «ttv moeder. — hi noms ouermids di dat 
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6. Tcriccu ecu pucr Icuoii, 
makc den wcch eckcr, 

op dat wy ihwum sicnde 
altocs mit di vcrblidcn. 

7. Lof ei god den vader, 

den uuvreten chrietnm wcerdicheit, 
den heilighen glieest 
drieuoudich cer ende enich 



6. Vitam pracsla |iuraro, 
itcr para tutuin, 

ut videntf« Icaum 
eemper coUactomur. 

7. i>it laus deo patri.' 
eummu Chrieto deciu, 
epiritni eaiicto 

trinus honor et unue. 



4. Rex CbriBte olementissime. 

(Den Utein. Text dieece Liede« fliide Ich in Tcrechicdencn Hymnen eeretreut; t. 1, in dem /tj/muiu panclmii* nd matvtinum 
(bei Ph. Weckemagd, d. d X-L. p. 3.) el» eiliten V'ore; — ▼. 2. ale dritten Vers einee Hyinn. de utuirifa'e Domitti bei DenieL 
theeenr byranol. L p. 7d>, wo anch (p. 79.) v. 3. ala gewöhnlich mit dem anderen verbanden hinzagefligt wird; — v. 4. al» 
doxotogiaehen Bchlaeaveri vieler Hymnen, x. B. Wachem, nr. VII.) 



I. Criettia, coninc nlre goedertierenste, 
bexitte onsc hertcu, 
op dat wy di tot alrc tyt 
behoertii' luf gheuen. 



1. Hex Chriate elementiaaime, 
tu cordu nostra poaaide, 
ut tibi laudes debitaa 
reddamus omni lemi>ore. 



2. Uhedeuke, meiater der aalieheit. 
dattn hiertevoeren annaemate een ghudaente 
ona lichacme ende du gbeboren 
wortale van der onbeulecUT magheL 



2. Memento, salutia auctor, 
Quotl noetri ijuondam corporis 
Ex iilibata rirgine 
Noseendo formam sumpeeris. 



3. Maria, muoder der ghonoden, 
moeder der ontfarmherticheit, 
bescarme ona voer den viant nv 
ende in die etonde ons doota outfauc ona. 



3. Maria, inater gratiae, 
Dulcis parens clemenliae. 

Tu nos ab Koste protege 
Et hara mortis suseipe^ 



4. Glorie si di, here, 
die gbeboren biste van diT maghet, 
mitten vader ende mitten heylighen gheest 
evrelikcii sonder cinde. Amen. 



4. Gloria tibi, ßomine, 
Qui natus es de virgine, 

48 Cum patre et saneto spiritu 
In sempiterna scrulo. 



5. Fit porta. 



(Das Lied ist einem Ambros- Hymnus de nativito/e Domini v.4 — 6., Daniel, tbes. bymn. 1. p. 21., entnommen und die gewöhn- 
liche Doxologie hinzngefOgt, a. B. Wachem, nr. 11, v. 12.) 



1. Doerscinich ojiCii wort die porten eristc, 
reruullut mit volre gracien; 
die coninc gaet docr ende si bliuet 
besloten, ala si was van heghiime. 



1. Fit porta Christi pervia, 
99 Beferta pletm gnttia» 

Tmnsitque rex et |>ermauet 
(Mau!^, ut t\iit MK^ala. 



2. £cit manicr vau boghou licht 
is wtter maghet «ael ghccomcn, 
dats der heilighcr karkeii hrudegam, 
verlosscT, iwjcppcr ende gegant. 



2. Gcuub superui uumini» 
rroc<*«»it aula virgiuis, 
Sponüu«, nKloiiiptor, coiiditurp 
Suae gigo» ecclceiae. 



K«>bet di« om ofiR dre dat di« om »na dyn ftiefj kint WMcn wnnd«. — - r. «5. Snmkiün^c mair«t. — »ntbuaden /«yf m A. ~ 

A kuyeU. — r. 6. Verlcn«. — np dat «ri. — miltL — t*. 7. god«. — rriatn. — dm heiliukon gccat cm} driMtoadicLfit endf coich 

Rex Christ«, r.**/. Criate. — A» p. 47, bd-iftet. Am p. 63, 70. bc»it. .4. p, 55, u, B, hcaittc. — bcbocrUke t»ue 
geuen. — r. 3. Gbedcoc, Toocstcr. — gcdacntc. — gehören wordca. — r. 3, der genadrn. — drr hemiberticbeit. — »n« 

Toer den viant ende in der et»ndc des docts nntfangc ona. — r, 4. die, her«. — gehören hjet van der maget. — «nd« den br>1ig«n 

geeilt ewelike » 9 ndcr cynde. 

Fit porta. r. 1. die portc oriaU. — rnlre. — ai blyfU A. bienet. — gealoteo. — beginne. r. 2. £ne tuanier van bogen 
lieht« (beide Tejete <*Uo Innini« Dttminia, vie ^Itick nachher «anctae eecleftiae ctntt a«*e eccl.}. — vter niagct« «al« 

3 
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3. Cristua, du biate dyure mocder cer cudc 
ende alrc golouighen onghemeten hoep, 
ouermita dynre pinen dronc 
Tcramcltc onae aondcu. 

Glorie ai god den voder 
ende einen enighen aone 
mitten heiligen ghecat 
Dv ende in cvicheit. Amen. 



blyacap 3. Houor matria et guudium, 

Immenaa epca cre«lentium 
I’er atm morlia poculn 
Rcaolvit noatra crimina. 

-I. Beo pairi ait gloria 
EjuiHjue soll fiiio 
Cum apiritu paraclelo 
Et nunc et in perpetuum. 



6. Veni Creator Spiritus. 



{B^mnua in die Benieeoatee. 

1. Com; Bcoppcr ghecat, 

Tande dinen dienrea inwendicheit : 

Terunlle mit hcmelacher gracicu 

die herten, die du gheacepeu hebate. 

2. Du bistc ghenoemt een troeater 
ende een gnue des alten höchsten guda, 

een leuende fontoyne, een vuier, een godliko 
minnc, een gheestelike aaluingo. 

8. Du aeuenvoudich in gauen, 
du vingher der rcchterhant goda, 
du makea ghesatelic die kelen ryc 
mits des va«iers voergheloefdon reden. 

4. Ontatet dat licht in den sinnen, 
ghiet die minnc in die herten 

ende veatieht die craucheit 
ona lichaems eweliken mit eracht. 

5. Verdriuet rer den viant, 
ghif tehauts Trcdc: 

in dien dattu ona aldn» rocrgaeude leides, 
seuwen wy olle ecadelikcu (juaet. 

6. Ghif, dat wy ouermita di mocten weten 
den votier ende kennen den sone, 

ende alle tyt ghelouen, dattu biate 

een ghecat beide des vador» ende des aoens. 



Pb. Wackernagel, d. d. K. L. p. 16.) 

106 1. Veni, Creator Spiritus, 
Mcntea tuonim -risita: 

Imple supema gratia 

duac tu creasti peetora. 

2. Qiii paracletua diccrie, 
Dunum dei altissimi, 

Foua vivus, iguia, caritoa 
Et apiritalis unctio. 

3. Tu aeptifonnis mutiere, 
Dextrae dei tu digitua. 

Tu rite promissum patria, 
Sermoue ditaua guttum. 

107 4. Accende lumen tfCiuibuB» 
Lifiuidc umor^m oordibuB, 

Infirma nostri corporis 
Virtute ßnuans perpetim. 

5. Hostem rcpfdlas loiigiuB, 
Facemque doaons protiims; 
Ductore »ic tc praevio 
Vitemus omuc uoxiuixu 

6. Per tc BciamuB da patrom, 
Xoscumus utque filium, 

Te utriusquo spiritum 
Credamus omni tempore. 



7. Veni sancte spiritus. 

(A^äiphona de tpirUu tancio b«i Wackem. or. 34. p. 19.) 

Cora, heilighe ghecst, Veni, tMuicte apiritua, 

Toruüüc die horten der gheenre, die trouwolikou in di geloucn Rcqile tuorum corda fidolium 
ende outatec in bcni dat nycr der licften, £t tui omoris ignem in cis aoeendo, 

du die die Heiden in alre toTighon monibhaoudicheit Qui per diversitatcra linguarum cunctomm 

Tcrgtulcrt hebate in cnichcit des ghelouen! Gentes in unitatezn fidei congregasti! 

Louet blideliken den hcre! Halleluia! 

louet blideliken den here! Halleluia! 



Dat U der heü^er ktrkon bnulegonunc. — v. S. 0 ürüt«. — er« ende blUeap. ^ A. ftltr gelooig«, B, air« gelouigca. — 
B. oDgemeteD hepe. — diaen pinen dranc.~ Zteiechen v. 3. u. 4. hat B noch den dritten Vers des vorauefffJietideH Hjfmnue IV: 
MnrU uoeder der genaden eie. 

Veni Creator Spiritna. Diesen J/ymnus kunnen «nV nur A mittheilettt da in B der ^atue heirefende Ahschniti 

dat gketide ran den heilighrn gbeeat fe}Jt. v. 1 iihersetit seieder tn! i«iri mentem statt nientea tnorum. — v. B. wird Z. 3. u. 4, 
übersrttt, aU trenri im lat. Text stände: tu rite promUso patru arnnonc diU» gnttora. — r. 4. Es wäre das Leichteste^ Ontatet für 
rinfn Bchreihfeftler st/stt Ontaieet tu haken, da »» der Anrede Gottes, Christi, der Jungfrau und des Geistes der Plural häuM 
wechselnd tnii dem Sin^. geiraucKt wird und gleieh im folgenden Hymnus die Variante ontatect st. onUtec meÄrmol« auftritt; 
aOein dtu aUfrs. onateta (aceendere.) hereehtigt uns, auch ein mni ontstetea (ganz renthitden ixm ontatrken) ansunr^men. 

. Veni lanete aptritni. Diese Antiphona steht gleieh/aüs, weU sie dem Ahschn. rom Aeii Geiste angeh^t, nicht in B, ist 
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8 . 

. ( Antip/uma df 

Ühfgnu'l «j-etu, 

comoghimio der ontranuhcrtichcit, 

des lenen« sueticbeit ende onse hoepe, 

ghc'gruet «yste! 

wr ellendighe cuunkyuder 

roepen tot di, 

droenende ende ecreyende 

suchtisi tot di 

in dewn Bcreycndael. 

Eyn, onsc Tocr«pree*tcr, 
keert tot ons dyn 
ontfarmhcrtich ogen, 

ende toen ous na deacn elendighcn lenen 
criBlum, die ghebenediden 
vnichte dyn« buuekos. 

0 goederliercnate, o goddienstige, 

0 auete Maria! 



Salve regina. 

J/nria riryrrtf, Waclitm. p. 19.; 

Salve, regina, 
mater mberieordiae, 
vila, dulecdo et apea nottra, 
wlve! 

103 ad te c'lamanm« 

eaulcB filii Hevae, 
ad te Buspimmu« 
gemente« et Üentes 
in hac laerymamm volle. 

Eia ergo, advocata nogtra, 
illoe tuoe miiiericarde« oculoa 
ad no* cOTverte, 
et Imum, liencdictum frnctnm 
veniri« tui, nobi« post hoc 
ezilium ostende. 

0 elemcn», o pia, 

0 dolcis virgo Maria! 



Diexea proaaiBcben Dar hi« and da in*« Rhythmioebe fallenden Uebertragangrn Isteiniecher Kirchenlirder las«« ich noch 
an« Udtchr. B eine ohne Zweifel originabniitielnlederlandiacbe l>rsi^'rai;y der re^n Oc&ote folgen. 

Die tien gheboden gods. 

Min god wt n! dyns herten gront! 

Sweer niet ydel meniger «tont! 

Vier die heilige dage mede! 

£er dyn oudere tot nlre «tede! 

5. Doch ghecn doetaloch, wat dyns gc«cict! 

Stcl ander luden goet oec niet! 

In geenre tyt doch oncrspel! 

Tnuch gcen valscheit, eo doeetn wel! 

Begiair oec niemonls beddenoet, 

10. Noch niemant« goet, ol bistn vroct! 

Dit syn die tien geboden al, 

Wclc een ygclic, groet cn(do) «mal, 

Die tot ayn tyt ia gecomen, 

Houden moet tot synro vromen: 

Soc mach hi wonen al hier bouen, ' 

Daer die engelen gode Ionen! 

ober in A riermol ro/UfSftäip wieifetAofr. — p, 3 JO. 110. ontst«. p. 120. 134. ontstect. — p. 110, 120, Ueften. p. 116. 134, 
minnru. — p. 117. braeite. — p. 110. gheloue. p. 117. ghelones. p. 120. 134. gbelouea. — p. 117. blideliben. p. 110, 120. 134. 
blidelic. 

Sslrs regln«, v. 2. ültraetzt regina uisericordiae «retr regln«, mster misericordiae, u. v. 3. eitae dnleedo ata» Tita, duieedo. 
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III. Sprachliches 



Die beiden BreviarieQ, aus denen ich so eben einige Proben mitgetheilt habe« bieten in ihrer Spra^ibe des Ki^nthUmliehes 
BO nanoberiei, da»s in ihnen für eine tiefer eingehende umfaagreicbe Iktrachtung ein ebenso reu'bUeber als anziehender Stoff 
▼orbanden ist- Denn nicht uor im Fofo/umN# ergeben «ich für die dem Mnl. eigenen Lauiachwankungen durch das YerhÄltnUs 
der Wortschreibung zwischen den beiden Handschr. sowohl als anch innerhalb jeder einzelne» Tieie auikllrende Belege, die so 
einer vollständigen Zusammoostellung und gründlichen Besprechung einladcn, »ondemauch auf dem Gebiete der \\f arthlUUtng 
zeigt sich eine Keihe bemerkenswerther und der apeftiellcren Forechong willkomniener Eracheimmgea, ebenso auch im Bereiche 
der FUxian be«gnet manche» Seltnere, und selbst in Bezug auf die WWtfüijun^ und Saizbüdung trägt die i^pradbe unserer 
Handschr. in ihrer vorwiegenden Abhringi'gkeii von ihren lateiDiscben Originalen vielfach eine ganz eigenüi(lraii«'h* Kttrbung. 
Bo will ich nir die Wortbildung nur «rwähnen: 

1. die hier aol^rcicnden BeUpicie de» Substantivsunixe« — fe ; 

hedroeft tristitia (ahrl. tr%>bidn. gatr^-buh», f. turbatin. Qrff. 5, 4H9.) P«. 37, 6. p. !34. begheerte cupiditas (hegfxi« de« 
«tdefiam. Dfb. gloss. lat.«Kerni. 176. vgl. abd. higervla iott-ntin. Grif. 4. 332.) Ps. 126, 6. p. 66. Pa. 37, 9. p. 154. Pa. 62, 3. p. 27. 
2S2. Lect. p. 250. hclnfir, gheUefte, loefte promiiuuin. Votum, (vttl. J/trMota, rfiea« hteft rtrtofu quam tot Pc/o/m am iijn 
holofi, da* ihn» VeTsprofben«. Minn. toep 2, 2760. »o hrntt Aem »ijn btiofte ratt. das was Ihr Ihm vcr«iir«icben habt. ibid. 2, 80, 41. 
a. i>ie(h kIoss. 464- promi»«io; vgU afra. bUoi'ia apondere. Rkfo. 640. u. ahd. gefubtda. Gvff.2,65.) dnt tr-g treerdieh trortefeneferbr- 
lcften{U.gMatßeHCruti. Vera. p. 54. 69. e€ngb€b>/de(B.eneiu</tCy Ps. 131, 2. y. 94. verdiente meritum(^rer<f«»ref mcritiuu.Dfb.gloss.S58.); 
owCTTiuVs ghfbot ericfe rtrdiente der heUigher godmoeder. Vers. p. 15. ghebeecte ossa. Pa. 6, 2. p. 147. Ps. 37, 3. p. 153. Ps.50, 
8. p. 159. Ps. 101, 4. 6. p. 162. so «yn aßc myn ghtbeenten roroudoi. Ps. 31, 8. p. 150. ghedaente qualitas /'grdaante qualitas. 
Dfb, gloas. 476. afra. deittt conditio. Rhfn. 684. vgl. ahd. $b gitäru talia. Airio gitiin quaUs. ürff. 5, 313. mnl. m aldn* eföcu [B. 
fUdM gf^lane] m talibaa. Jcs4g. 38, 11. p. 228. aUit** tanigtn dttot, Lcct p. 144. rohd. «u« getan. du4 getan. Ikn. Mfili. 3, 143. Gr. 
3, 63. 64.) Hrmn. 4, 3. p. 47. mtf dgnrt ghednenien* Henpon». p. 61. Hefte caritaa GicIBe Dfh. gloaa. 102. afra. linftt. n<nifra. 
Ijenfde. Bhfn. 898.) Ilyinn. 7. p. 1(0. 120. aeoente pulchriiudo (vgl. abd. egfmüia sconirf«. nitor. Grff. 6, 517. mbd. tehoende. 
eehande. Ben. Müll. 2^, 194. I)fb. gloaa, 471. alt«, «etmwia Schmält 93.) mtl dynre onoent». Keapona. p. 61. merhoefte, voer- 
hoefde atrium: hi *et imront*t in dinen triden t-oerkaefde (ff. voerkoHe). Pa. 64. 4. 

2 . die wenigen vorkommendeo Belege für da» Femiuinsufßx — «skr, zu weichem das entsprechende ags. -—ettre Gr. 2 , 
134. zu vergleichen ist: 

hulpater adiutrix: die htglige godtmoeder ri alioe» onse hulpeter. Respoos. p. 17. rotraprecater advoeata. il^ron. 8. p. 103. 
(vgL da» mannt Snhst. mal. corsyr^e. afra. /ortprektt. aga. fot$f>reca. abd. furUtwehho. iiratiir. pruloeutor. advoeatua. Grff. 6, 390. 
Ehfn. 753.). warebater o{M*raria; <üre. lief$U cArisN' learcAskr der duehden. Rnspoaa. p. 87. (vgl. da.% eatspreebende Mase. 

alt«, vurhtxo. ttmhtio. abd. vmrhto. operarius. Grff. 1, 974. ags. ryrA/o. »pifex. &bcr. rreatur. Bout. 315.) — 

.3. die zahlreichen Adverbia nominalen Ursprungs: 

aule itont aliqaando: op dat hi eulc tiont al4 cen feire nter oi hegripe myn tUde. nc quando raptat ut leo anüuam meam. 
Ps. 7, 2.p.ä04. (bei Qriiuiu Or. 3. 141. nicht verzeichnet: vgt abd. rum sfimk aliquoties. Orff. 6, 698.). diewile aaepe: van mytire 
ioghet AeAAen ei mg dictrik K<tghenochten. «aepe expuguavcruirt mc a juventutc mca. Ps. 128, 1. 2. p. 71. 72. al sulc tali modo: 
aoe «eäen td etde vardeu die ttteprekinghe mynt monf* «— hehogefie Pa. 18, 14. p. II. (ahd. aJ eoilh. Grff. 6, 20. alU. al 
meniger «tont interdum; Versif. der 10 Geh. 2. gellker wye «odet» modo, in die heUige »tat heb ic jreiiA'rT iry« yAerft«^ Cap. 
p. 61. altoe» »emper: Vers. p. I. Ps. 94, 10. p. 4. Itrspons. p. 17. p. 87. Hjmn. 3, I. 6. p. 88. 89. Collect, p. 113. Pa. 69, 6. 
p. 122. P«. 37, 18. p. 156. Ps. 50, 3. p. 15T. LreU p. 251. altf*et. aNsidue. enntinoe. Or. .1, 13]. Dfb. glosa. 55. 147. abd. 

alzogr$. Orff. 5, 611. mbd. alsitgee. alxogee. Gr. 3, 129. Ren. M&3L 3, 9.33^.) des daglies interdiu. des naebtes oocta: cfy en 
$tl ^e tarnte nUt bamten dee daghee, noch die »laue de* naehtee. Ps. 120, 6. p. 50. des derden dagea trrtio die; At i* fveJer 
gheebatimett tolter heüen, de* derdeu dagre hi (itj- rerreten ran der dooi. Credo p. 245. (vgl. de* derdt daghet Gr. 3,131.). vroe« 
mnrgbena mane: rronuoroeiw eelte verhoerm myn etemme: rroemorgheH» tfl ie aen di ttaen «luie »el eien. Ps. 5, 3. 4. p. 198. 
mita praep. aUTÜio. per; da maket ghetntelu: die kelen rye mit* de» vader» roergh^oefden reden. Hrmii. 6, S. p. 106. (Gr. 3,93. 
midt. medio). — after rugge rctroTsura: if« tearj*»t9 a/ter n/yye alle mgu »onden. Jeaaj. 38, 12. p. 228. focA/er rugge. retro. Gr. 
.3,152.: aeh/er ruggbe leert wen 5«if Aen«e«. .Altnicdrrl. Spriehw. l.in Hör. Belg. 9.). branxte in anxietate. anxie; *y moHen fcor- 
den con/uH* ende Aeonsrfe, cfie myn »iele »oeken. confundantur et revereantur. Ps. 69, 2. p. 122. (man könnte zwar diese« Wort als 
«in particip. Adj. =: nhd. beängttet aufTassen, vgl. beengte, beanrt. antius. Dfb. gloas. 39, aber dem Geiste der alten Sprache ent- 
apriebt besser Annahme einer Adverhialhildung wie goth. bi tnnjdi. airl^dif oder abd. Äl huhtL gratiosc. Gr. 3, 149. 150.). bi 
anontneren, bi auontueren, bt auentuere fort«: do dt« mden op»tonden fcyAen on«, eie hodden on* bi auentuerm (B. hi 
tmaTxtueren) al leue>tdich verehnden. fort« vivoa dcgiutiasent nos. Pa. 123. 2. p. 58. doe haer t'er«»oe4itrtyAe Arm an» rtrtoervdr, 
dee hadtle on« 6« anenfvere ttrater inghedonden. fursitan aqua abaorY*uisset no«. ib. 3. p.58. vgl. doe ti due ten kinde teaert ruren, 
Onanien «t hi der arun/rrren, daer «t «fevi com'iM! Uerade* tprakerx. Lek. Spiegh. 2. 12, 24. et%de al eiet dar hi niet begaert of niet 
dar ran «inen Aaren 5i aren/nren Arm bekerc». St. Franc. Leven 5232. bi arentnren ibid. .5463. (zu Gr. 3, 149. 152. vgl. mbd. 
rofi drenfnare. iJrn. 1. 69^. u. eogl. yeroffrei»f».rr). rnweeb, weeb prucul: driuet emreeh oiue gtiade (B. leeeAj llynia. 3. 3. p. 88. 
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(mhd. «K«. on 601(1. Qr. 3, 154. 156.). rao binnen iatn«. intrinneene: Ketr, aui< orm rerntfme myn teoor- 

den ende tt<sn 5»nn«n verataet myn roepen. inUUi^e elnmorem me um. Pe.5, 1. p. 198. in geenre tjt nanquam. Veralf. d. 10 Oeb. 7. 
oia niet frustra: om niei teaied* hi, die ee hoedt, Pa. 126, 2. p. 66. om (rint circa: die w«r^ aUe om Inini (B. al om fiml) 
oUe /4iiujeN. orbia terranim. Pa. 23, 1. p. 12. rgl. omirent ^e veapertyt. Flori« 1954. omtrent der nerden. ibid. 3400. die loept 
den boffart <U omtren/. ib. 2543. (Uor. Belg. 3.}. die hier aitten ol omlritti. I/ippijn 122. in llor. B«I^. 6, 46. (Dieaea aln AdverbiuiQ 
nad Präpoaition Ina Mal. fiel gobraacbte Wort, vrlchea atiner Bildung nach so den Qr. 3, lOB. 156. 268 tf. erklärten Wörtern gehört 
and nach Bedeutung und ZmaaiamentettuAg dem ahd. unpiehire und um^irtnjif. ür. 3, 156. »ehr nahe kömmt, icheint iwar am letcb- 
taaten aeioe Brklirung aua dem Adj. nurdfra. din. achved. trind. afra. trind. trund. Rbfn. 1094. mnd. Irtnf. Hör. Belg. 7, 36. trinth, 
hynL rotundu». Dfk. gloaa. 601. au tmden, mit welchem da» Subat. aga. trendel, trymM m. nrbi«. eirculu». Ettm. 540. rogl. trundle, 
anj round roUiug thing. Johns, und da» Ztw. aga. tryndelei^ eagl. to trundle. to bowl along. mnd. trendelen. rotare. lilb. gln»a. 500. 
Hör. Belg. 7, 35. and. trändeln offenbar eng snaamnienhJlngt; aber da die obige Variante om ti’mt und das in unserer Wortgruppe 
neben » u. e anftretende u, B, y deutUeh auf eine unnaitielbare Verwandtschaft dereelben mit dem Ztw. ahd. tumjan. verterc. Orff. 5, 459. 
altn. /uriui. inrerter«. aga. tyrnntu Tolvrre. Ettm. 523. halb». (ur>ie. ae eonvoritirc. T^t;. 12734. teitme. rrrti. La;. 24944. rertera. 
ib. 26632. 28097. muUri. Ib. 86574. tHrmtnn. conTertere. Orm. 839. 943. und »ehr oft. engl, to tum biniuweUen Hchelnan, 

mnd dn auch das Ahd. in eeinem adverb. I>at. Sg. umAerumun. in etreuitu. Orff. 5, 459. »owie da« Üatb». in seinem MmmAefrm (nur 
Orm. 17563. onn heßneaa tehel aU um»U>etrin) »ehr ibnliehe, ebendahin gehörende AdTerbtathüdangen aufxetgen, so brauchen wir fUr 
die Urrkunft anaere# nnl. otntirnl. ewitrint. otntrr.tä nicht nolbwendig an jenes .\djectirum an denken, sondern dörfen e» wol richtiger 
auf ein Sahetantimm timte, trinte. reraatio. cirvamactio. EurackfUhren, welche« dem ag». tymädi. vertigo, nolio liegen, würde.) op 
ghene tjt ne quando. nunquam. Pe. 37, 17. p. 156. tegader una: nla een at<ti, velker gheneenaeop teynder ia tu enieh een, nt 
civila», coius participatio e»t in id ipaum. Pa. 121, 3. p. 51. lo/ ai den vader mitten aone tegader mitten heiiighen yheeat. Doxol. 
p. 107. in pccfre luden tatulen aei hi die hoe/de tegader alaen. conquaisabit eapita. Pa. 109, 7. p.-BO. myn ghehorte ia afghenomen 
ende tegader ghettunJen ran my ala een lal/emakel der hrrden. convolata eat. Jeaej. 38, 4. p. 237. (una. trogoder. Dfh. gln»». 626. 
afm. togadera. tegadere Rhfn. 1090. »ga. logtidere. engl, htgethrr; auch der VerbaUttTum, »n welchem die« Wort gehört, tritt ln 
ojueren Handschriften einigemal auf: *yn aeoet, rite die hantvoU« rergnäeren ael. »inum auuro, qui monipuln» coUigit. Ps. 128, 6. 

p. 73. vergadert hebate. coDgregaati. Hjrmn. 7. p. 110. und das SubaUntiTum vergaderinghe. congregatio »n der h^riligher rergade- 
ringhe. in eccleaia aanctorum. P». 149, 1. p. 37. na. »on«t.) ten lasten pnstremo dat my ten leaten een aalighe tefgnne ghegetien 
varde. Lect. p. 251. temael, temale umnino. »imul una: in efen o/er, dat men te mal« rerbrant. hnloeauali». P«. 50, 16. p. 217. 
dat tuen temael verbranL holocaosta. ibid. 19. p. 161. (p. 818. te male) (mhd. se mäle. »imul. Or. 3, 146.}. te niet xunichte : 
te niet ia die boae gheteitrden tn syn o^nsicAto. ad nüiilum deductus est. Ps. 14, 5. p. 115. te rächte ln rrcUro viaro . dat 
ran hem cnemt aei te recht ghdeU ttforden in der mticheit. s«meo eorum in »eculum dirigetur. Pa. 101, 29. p. 167. om minen tf$an/!en 
•aiae te rechte in dinen aeiuichte mineu wech. propter inimico» meoa dirige ia con«p«cto tuo viam meam. Pa. 5, 9. p. SOO. c/u stl*fe 
te reehie ttiaeu ilen reehfuerdighefi. dirige» iuatum. Pe. 7, 10. p. 205. (Diene« Adverbium, sowie e* hier nur in Verbindung mit 
leiden und irücn gebraucht Ui, um den Begriff „dirigere" tu überBetten, bat nicht« mit dem folgenden te rechte au tbun, Mindern 
gehört tu ahd. rihtl f. ri'gul«. ordo. acrie«. Orff. 2, 415. mhd. rihte. nbd. dichte, und untcrschcitlet sich von ahd. in rdtd, in rihte, 
racle. mitd. enrihte. recta via. aga. <m rihte. recte. Gr. 3, 144. 145. nur durch Anwendung einer andern Pr&poeition; das e fbr • ist 
im Mnl. gans regelrecht, wie bei recAton. regere, rechter, iuder.) te rechte mrrito. iure: ao ael ie te recht (B. te rechte) o/rallen 
ydel ran mynan inaruiei». dveidam merito ab inimici» mcis inania. P«. 7, 4. p. 204. (gelUirt au recAf n. in», wie ahd. zi rehte, rect«. 
ahd. IN»; Recht), teaaraen una: »n tRcn dat die rolke teaamen eauten in een. in conveniendo populo» to unum. P«. |0|, 21. p. 165. 
(ahd. sünmona. :«aaMrnc. Qr. 8, 1 17.). thant «tatim: ay moeten ihant trarden o/ghd:eert aeamende. avertuntur eUtim cruWacente«. 
Pa. 69. 3. p. 123. (mhd. zehant. Or. 3. 146.). tot alre ateda uhique. Veraif. d. lOGeb. 4. — inmita. inmid» in medio: 
tnmiV« (B »nmiri«) Aoer atl gad Uium onbetreghet. Vers. p. 24. »res herendc iumyfs dgnre rianden (B. inmüis). d<»ininarc in medio 
inimieomm tnorum. Ps. 109, 3. p. 79. iai dat ie tcander inmita (B. inniids) der bedruckmiaae. ai ambularcro in medio tribulationia. 
Ps. 137, 8. p. 195. (mnl. mitU. aga. middea. to middea. Gr. 3, 92. 93. 104. alteagl. amydtii*. rmiddia. ncacngl. nmitiiO. ouer> 
mita, ouermid» Heneäelo. per. ouermite gheiret mde \*erdiente. Keapon». p. 16. ouermrhr (B. ouertuMis) di. Leci. p. 16. 17. 19. 
Hjmn. 6, 6. p. 107. ouernntäa (B. ouermüa) haer. Upnn. 2, 3. p. 41. micrmita (B. oxtemutla) dynre eracht, Pa. 121, 7. p. 52. 
otaermila onaet* her« iheaum eriatum. Coli. p. 62. 78. 92. 113. mt^rniihi hulite haerre brdm. Coli, p- 70. ' tfHermida den Aci^Aen 
gheeat. Goll. p. 77. ouennito Aarm goddertierert. ibid. ouermiVs glorioaer bede der* atdigher maria. Coli. p. 92. ouenniM dynre 
pinen drane. Hymn. 5, 3. p. 99. ouermixs onsen dtulen. Colhp. 102. ouermtt» inghictinge dea htdigen getatea. Coli. p. 126. ouor* 
mata dinen heiUghefx cruce. Antiph.p. 136. (mermUa iou toyAemooerdicAeih ouermita iou. Lect. p. 250. {orervtida. mudio. Or.3,93.). 

teghene advemu«: fcmUe die rianden ayn epgeataen toyAens my. P». 53, 3. p. 119. heacarme ona roer al dat ona teghena (A. 

p. 118. trghen) is. CoU. p. 135. myn aonden ia altoea teghena my (B. toyert). Fs. 50, 3. p. 157. (alta. toyeynes. Motra. e contra, 
obmn. Schm. 44. ag«. Ligegnea. Ugednea. Ugfaea ohviam. contra. Bout. 278. halba. to}oeinea Ln;. 22335. 30547. toreinea La;. 1439. 
8196. 12250. 14881. 88089. 301S8. tojainea La;. 20551, 31223. tojacnca lap 3.686. 7837. ^nn. 8632. fotmea U;.4655. 
9732. to/ennea La/. OltHH. 5559. afr». tojonia. to/enia. ^^’ens. tojencat. to^iuf. Uhfo. 1090. vgLGr. 3, 143. 266.). tehanta protinu«; 
ghi/ tehania vrede. Hvmn. 6, 5. p. 107. vgl. aur haer rader alcr^ tAanda ;^.*/ands.'. Lek. Spirgh. 1,42, MC. die doden riepen te 

Anne f: mana). Lek. Spiegh. 2. 36, 363. die mare ghinr ihana roerden coninc. Der Minnen I»>ep 2, 1999. (vgl' oben thant und 

nnl. tAonds. lAdrw. sekwed. tilhanda. in promptu. (h. S, 143.). te verghenee. te rergheefa frustra: mer ai aorhien myn aiele 
ir eergheuea (B. te verghee/a). ipai vero in vanum quarsicrunl animam meam. F». 62, 10. p. 29. aoe aenrockieu ai my te rergheuea 
(B. te rergee/a). impognabant me gratis. P». il9, 7. p. 49. waert dat die here niet m tymmerde Hat Autis, te rergheuea (B. toe 
verghee/a) hebben ai ghearbeit, die dat tymmeren. in vanum lalKiraverunt. Pa. 126, 1. p. 65. (Kein enUprechende« Adverbinm bei 
Grimm Ür. 3, 92. 93, 105.; in Dfb. gloaa. 269. xu WryeAeru. to rergheuea. (e rerghefa. gratis.) ran verrea e hmginquo traut di« 
her« ia hoghe ende aiet aen die neder dinghen ende die hoghe kent Ai i'au rerre (B. ran verrea). et alta a longe ct^oacit. Pa- 137,7 
p. 195. (rgl. ahd. y«<rron. mbd. r^'rreii. aga. yekwran. Or. 3, 96. 119. Orff. 3, 660. Bout. 66. alUngt. t^amc procul. Oater]>ragramm 
des OymnaaiuniH a« Gotha von ]855. 11. b. 12. b.) 

4. Einige Beispiele eigeiitliclier Pnrtikelcomposition : 

tevoeren antea. prina. Airr tevoeren. quondam. H^mn. 4, 2. p.47. aU di« propheten teroerrn hadden gheaproketi. l^t.p. 140. 
ayn omsicAto laet <ma tetoren begripen mit betten, praooccupemua faciem «io» in confeaaione. Pa. 94, 2. p. 2. (alta. te/oran ante 
Schm. 108. afra. to/ara. tefara. ti/ara. Rhfn. 1089. mnd. topom. ante«. Van deme Holte des hilligra krttUea. v. 339. ftmoren 
ibid. 371. touome, ante, ibid 410. Gr 3, 264.). thent uaque ad. aaqnedan. donae von der me/tou/y/ieacAto ;Am4 der nacht«. 
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(B. toitfr naeht) hoptde jficrei m Jen heer. P». 129, 6. p. 74. aUoe «yn ons« uyhen tot oiue here god, tÄent (B. tot) A» ohmt 
dooce misenttar noitri. Ps. lt% I. p. 57. Dttn das «infftck« hent: tiä« tot mynre rechter hant, hent (B. tot) ie tetto 
Jine riando enen voet$eav%ei dynro voeten. doMc poaun inimieo« tmo« »eabellain p«dum tuomm. Pi. 109, 2. p. 79. hent in ewioAok, 
Tifqae io »oculom. Ps. 182, 4. p. 97. rgt. dient my thent ie hehbe gkedaen. Mino. Lo«p 1, 849. thentet m den doghe vm. ibid. 
259t. thent die trnghen tijn ghetoetet. ibid. 2, 827. thent dattei vebbe teaer voUrrveht, ibid. 4, 1610. (Seine nichtte Venrudt- 

•chftft hnt diMCB dnnkl« Wort in afr«. hent. donoc. A«nt to. utqne. Rbfii. 807.; di« mn Rhfn. nngedeaUt« VemitUlnsg: mit abd. 

Amon/, citra. QrtT. 4, 701. Gr. 8, 814. mScht« »cbwerlieh zu boK^oden »ein; oihrr lir^ vol, an alt«, anl. o*qo« ad. «aqua dn». 
Ott/ that doncc. uaqne dum. 8<bm. gloaa. 7. 8. neben un/. un/ that. unti Sehm. 122. zu denken and damit zn^eich auch aa getb. 

untf. ahd. titizi mbd. tmze. Dfb. goth. wb. I, 111. 112i Qr. 3, 256. 281. Qrff. 1, 368 IT. Ben. M. 8, 190«., vobci ein ih&Ucber 

Vocalvecbae] wie in den alten Fomen von und [et] Qr. 3, 271 f. atattflnden wftrde, tmr daaa hier daa u aicb an «p&tenUtj dart 
am frftheaten und Torheracbend entfaltet hat.) noehtan reniBtaneB: noeAr«/» ayn in der yroter onenäoet veei teatertn, du niet 
en teilen tot di ghe7taken, rerontamen in diluTio aqnamra maltamm ad enm aon approxiiaabunt (aUo bberaetit, ak wenn im lat. 
Texte atände: aquae nultae, qnae ad te etc.). Pa. 31, 8. p. 161. vgL met moiugett taraeijntchen man ende tele eoninge noehtan. 
Karel de Groote 6, 302. noehtan toxU hemeelren doen «tode, diet met goeder troxnren dade. Lek. Sptegh. 1, 12, 65. ende alt hljt 

hadde al geheH^ to zeude hi noehtan om meer roeAen, \mote hijt woer zoeAn», ende oi nochan dat aercizcAe goot. Leb. Spiegh. 

1, 28, 27. 29. (in dieeen and in anderm BleUrn tritt atatt nnarrer obigen, auch noch im nnl. nogtan* danemden Bodeatnng „tarnen, 
attamen’' dir arltenrrr Grundbedeutung „adhue. proetere«. ÜMUper” herror, wir eie im ahd. noA cianne. fioA fAannr. noA /«nn«. 

(MT. 5, 49. alte, nah than. 8ebm. 84. Gr. 3, 168. hereebt; dieaer Wacbael dea Shinca im Compewitum beruht aber gal» natftrlieh 

auf der Doppelbedeutung dea Simplex, indem xowohl abd. ctaime ala auch alU. /Aon nicht nur „tum. t«nc'‘, aondrm auch „v«ro. 
antem. at" auadrttcken. Gr. 3, 167. Sebm. 109«.} 

Ebenao wie lieh nun auf dem Felde der Wortbildung ansaer dem blaher Hervurgebobenen noch mancliee ander« 
BemcrkcDswcrtbe darbiotet, würde mich auch auf allen Übrigen grammatiachen Gebieten der aprachlicb« Charakter nnaerer 
Breviarico durch Vorlegung and Besprechung eines roichen Stoffes leicht noch volletäudiger in seinen Eigenheiten kennaeiehnen 
laasrn; ich muas aber um des mir hier nur eng bcmcaaenco Raumes willen daran abaelten und mich damit begnügen, xum 
Schlosse nur noch einige der intereasantereo Irilkallschra Ertebeinsngen in den beiden Handschriften kürtlicb au bdeoebten. 
1. Ii«hnwört«r. 

apoaCel dzcöaroioid dat gloriote ehore der ap<*titeUn. Uyinn. 1,4.p.2i. (icfaon gotk. afomotaa h tt. mhd^apotfel, Ben.M.1,48«» 
ags. apottoL Kttm. 14. halbe. appottoUe. LB^ 29614. potttelL Orai. 5186. 5777. 5781.). 

aeraater racHlicuii: alduttanigen doot her/t gheleden die aertater det leuent. Leet. p. 144. rgt- broeder ertatre. 8t. Prano. 
Lcueo. 25H7. dertatre wndren hegende, ib. 2648. den hertatre tprae hi au te hant. ib. 2645. anatrie (rar. eertatrie, ertatryitn}. 
ara mediea. Lek. Spiegb. 3, 14, 117. (vgl. areeter. artzeder. ertetre. artetter. medieuji. Dfb. glnsa. 353.; alle die«e Formen bowtiaca 
deutlicher ala ahd. arzSt, Grff. 1,477. mbd. and/, anr/. arxdtie. anddie. Beo. M. 1,63«. artsat. ar'iet, orltit. arftl. Dfl>. gtoss. 358. 
nhd. Arzt. mnd. artt. arttedie, dass die ganze Sippschaft nicht von lat. artista, sondern von griech. dpjiatfot. mUL orehiafer b«r> 
znlciteo ist; vgl. Wsekem. di« Umdentaebung fremder WSrter p. 24.) 

srkc arca z/an/ op, Acre, in dyn mute, du ende die arke dynre heilirheit. arca aanctiftcationia tiuc. P«. 131, 8. p. 95. (gotk. 
orAu. ahd. arcAo. rohd. orAe. Dfb. gotb. wb. 1. p. 67.; auch balbs. airAe. Jaj. 26. 8965. arnle, Onn. 14606. I88I0. n. oft). 

balseme baiaamura: o£i eanefe ende 6a2teme (B. baltame) yAeuende nieten roeie. Cap. p. lOO. (gotb. baltan. Dfb. 2, 37t. 
ahd. Aoizamo. Grff. 3, 118. mbd. baltame. baUeme. baltme. Beo. M. 1, 80*. aus grioch. ßdloafior. lat. 6aAi(imum.) 

baaune tuba: louef hem in den gheluden der bantnen. laudate «um in aoiio tul«e. Ps. 150, S. p. 39. vgl. Jeghen dat dwt 
oordel aal teeten, ntüen btaaen goda Aozinen. Lek. Spiegh. 4, 10, 17. teat rrtaeliher gelude enÜen die boainett gneren. ibid. 27. 
(mbd. Auzfne. buaHne. aebwf. Ben. Mttll. 1, 285«. nhd. Fotaune; die vielfach wechselnden Ponsen dieses aus lat. Atzccina entataad^ 
nen Wortes, wie Airnn«. 6t/ztm. Aozun. Aoziin. 6eznn etc., a. bei Dfb. gloas. unter bnccina und tuba p. 83. 600.) 

beeat beatia: Aenedi«/ den Acre alle beeaten ende vie. Beoed. p. 33. beeaten ende alle reen. Pa. 148, 10. p. 36. mds doertoa 
alle beeaten in den reWe, Pa. 8, 6. p. 7. (nd. beeat. Br. wb. 1, 82. engl. beaaC vgl. mbd. beatid de funde. Ben. U. 1, 100«.) 

benedisD, ghebenedirn benedieere, sehr blnhg in unseren Uandaehhiten, s. B. die her« moet di benedien wt ziottv 
P«. 133, 4. p. 98. god ant/ame hem onacr ende beuedie ona. Pa. 68, 2. p. 29. benediet den here. Lobgea. p. 31. 32. ayn asw> 
dofoen ael ie benediende benedien. Ps. 131, 16. p. 96. aldua ttl worden ghebenedgt die menaehe, die den here tmtvruehiet. Ps. 127,5. 
p. 128. die hert tr/ ztim ghehenedie di. Pi. 127, 6. p. 68. *ry yAeAenedien iou in den name des Aeren. P«. 128, 7. p. 78. 18^. 
eiet, nti ghebenedgt den here, alle knechten dea Aeren. Pa. 133, 1. p. 98. (mbd. AenedferL benedfgen. Beo.M. 1, 103«. nhd. Am«- 
deien. Gr. wb. 1, 1468. aus lat. Aenedieere ) 

benedixeie benedictia; here, hiet gheuen die benedixeie (B. Aenedtznie). Reaponi. p. 15. Acre, iriA gheuen die benediaoien. 
Respon«. p. 17. die Aenedizreie (B. Awtird^e) dea heren ei op iou. Pa. 128, 7. p. 73. «eon/ daer aeindet die heer Aeneduüeie 
(B. die Aenedixie) ent lenen hent in mHicheit. Pa. 182, 4. p.97. (ans lat. Aenedierio, vertchieden von mhd. benedii. m. Ben. M. 1, 108a. 
ilt. nhd. Aenedi/s. bmeditzte a. der Schlnaisegen dea Geiatlicben. Gr.wb.1,1468., welche aus brnedieitr od. henedieat entstanden aind.) 
caneel emnomomnm : ala canele (B. canect) ende haUeme yAenende axutm rocke, Cap. p. IOC. (mit. canella). 
karke (B, kerke) cedeaia. die Aei'A'yAe karke, llywm. 1, 6. p. 21. der heihgher karken brvdegtmi. lipan. 5, 2. p. 99. 
in die AediyAe gheJoueghe karke. Credo p. 246. (vgl. abd. kiriehd. ehirickd. Grff. 4, 481. Wachem. Urodeutacb. 14. ans xvpmdr. 
vgl. Gr. 3, 156. Ikn, M. 1, 820.) 

clareaeap elrrieatus; aeiti voer die clartaeap (B. derxpeap). Vers. p. 20. 92. (AZercAzcAq/T eUrimonia. Dfb. gloss. 127. 
baJba. claercadpe La;. 10203.; ähnlich ags. e^ercAdd. prieslhood (Bosw.). nord. klerkdomr; nur daa cuacrete Simplex: abd. cAArriiL 
Grff. 4,565. afr«. klerh.kUrk. Rbfh. 874., auch mnl. clerk. I^k. Spiegh. Proinghe 18. Mion. Loep 2, 356., simmtlich aus mit. elericua.) 

eompleet. eompeleet nichtlicber Gottesdienst der alten Kirche: als Uebersebrift steht daa Wort pag. 20. vor Ps. 181. 
(A. eompeleet. B. complret); ausserdem: te eompeleet tyt (tempore noctumo) wort dat edel A'cAaem eriati in dat graf gheleit. Leci. 
p. 146. vgl. fm eompleeten, ronraer gheaeeght, wart hi in dat grnf gheleeght, aeeppre alre creaturen- Lek. Spiegh. 2, 63, 75 ff. 
{eomplet. eomplefe. ecnn;>A’de. naehfaanck complctorinm. Dfb. gloaa. 187. mbd. eompUt. compir.te die letzt« kanonische Höre dea Tages. 
U«n. MüU. 1, 858«. aus lat. eompleta, waa de Vrlea in seiner Ausgabe doa Lek. Spirgh. II. p. 485. als deu OottMdioaat orklirt, mit 
wslebera alle beiligon Uebungen dea Tagt« erftttU und beschlcmaen werden, während d«r Dichter de« Lek. Spiegb. darunter in bdksr«« 
Sion« die Stunde der Erfüllung der alten VerbelaauAgeu durch die Grablegung Christi v«rsUbt; denn er sagt uamiitalbar aacb dar 
«ben angefllbrteu Stelle: daer teorden die zcn//itren »olvult, in ««arm toAen, die de A«i4eyAm irden z^raAen. Lek. Sp. 2, b3,7&->-SW. 





]5 



Ebenso itsht in aiserrm Brrrisr, doch wol sseh sor Erlistemag des Torb<T|^e^angen«Q it cai>\prUet tyt: oMtw worden MTwvit di* 
Kriftuertn. p. 14d., and ttberhsopt glekkt di« ptsc« fiesiebuD^ der rieben kanonischen Horen snf die Btsdien der brüifen Pssrioa 
p. lSb^l4S. Mffallcod dem esp. 59. Iv sweiUn Bach« des Lehen Spieghels : ,,Dbfditden randen seren uren**, besonders t. 7—^.) 

eonfnus. ad^. eooftisas. poreussns. eonstsmatos; en Inet my niet »canddiken eon/uus ftaen, non eonfandnr. Ufiiui. 1, II. 
p. 14. sy moefen ttarden tonfune. Ps. 69, S. p. 111. Tgl. dat ^ niet en irorf rrrnftm* (beschimt werdet). Mina. Loep Mt. 
ende leerden «on/wus ende rerseAorm. ibid. 1, 1417. deir sy og teorden sonde eon/tms (hescbtnpfl). ihid 4, S81. 

confons. s. ctinfbsio. ignominia. Infamia: syn Wonde s«^ ic eon/irus (B eon/tae) aentre^ken. {nlmico# rias induam ccinfbrions. 
Ps. 131, 18. p. 97. vgl. roer die eonfutUt die hi hoer dede. Mino. Locp 1,9184. des metryhene dede hi hair cvn/m<j. ibnl. 1, 9960. 
ende maeete ctmfmte oi»o yrootr dMtot nile der trerft rerdrool. ibid. 4, 269. yAt, yoede «rn<e, vrrwtteii n hnos, loopt niet inl 
irdde, maect yAeen eon/tius. tbid, 4, 1111. 

eonfnson pertarbarr. eonfnnder«; ki m »rl n^ confiuti (ll.fon^UHs) imrden, v«m»eer hi einen riant toeßprekm eef in der 
portrn. non eonfandetur. Ps. 118, 6. p. 66. tUe yAereeAry^Ae Aere ed dm necke der eondoren toe enyden; ctm/vust (A. p. 191. n. 
B. ctm/itu$) wtocim ri varden. Ps. 116, 4. p. 71. 

eristalle rrfstallas: Ay eeindet syn erietaUe (B. crietal) oZs een sfueAe hroefe. Ps. 147, 6. p. 86. 

eraee eraz; mit sywre ^»aasten ende eruce. ColL p. 54. dyn pyn ende dyn erurr. ^Q. p. 138. Mier doot des erueen, 
Antiph. p. 197. op syn myye droeeA Ai syn crvce ter eiest eywre pinm. Leet. p. 141. (afrs. Artnce. Arioee: krus. ssterl. efjne* 
nenfries. ih^es. Rbfn. 879. atU. eri9e>. akd. ehr^zu Grff. 4,611. ahd. Aritiae. Ben. M. 1,885«. nord. Anoss a. Kgilss. 479. mgl. eross.) 

erneen. eransen cmci affigere: te fern« fy/ riepen die ioden.* f^erMstefent erMtutmT ]>et,p.l41. gheerumt, yAesforven ende 
Aeyrauen. Credo p. 145. vgl. men erwoenef man krsoiigc Um! Leh. Sptegh. 1, 59, 94. Ai «loesfe oee dat eruce eijn ätfsghen^ 
oüoe men leonde, tote daermenne erueen «nude. ibid. 44. ter eeeter wren, ie leee aldue, wart yAeeruisf Ihetue Chrietne. Ibld. 46. 
(vgL afrs. Arioce. Ams, cmx. altnord. Arosso- signo rrurts ootars. Egilss. 478.) 

e jr mbal cymbalara : fottef Aem in den trdludende eymbaleni tauet hem in den eymAtden der ro/Aerfe/iAe hiysrnp! Ps. 160, 5. 
p. 39. 40. 

eypressenboem eypressua. eederboae eedrus: ie Ain rerhoghet in den AeryAe, die /yAnnns Ater, aU een cederhome ende 
all een cypreaenAome (B. cypressenAoem) in den batch ran syon. Cap. p. 76. vruchlbaer honte ende alle cetUrhvme (B. eedor- 
Aome). Ps. I4H, 9. p. 36. (vgl. eedrus. cedarbora. Dfb. glos«. 110.) 

vcinster feuerira: so« Aisfe yAemoeet een hemela reineter. Hjran. 1, 1. p. 41. (ahd- veneter. OrlT. 3, 544. mhd. vfneter. 

Ben. If. 3, 198b. mnd. ßnettr, vgl. Aber daa ei Gr. 1^, 185, 7. 161, 1. 194. 107, 4. 431.) 

Vesper hora respertina. vespera: der reeper gelte rerwefA*sf»yen. Ps. 64, 8. p. 120. te t'cgpertyi troa iAeaua r<m den eruce 
ghentmen. Lect. p. 144. vgl. te reepertide, AeAAic rers/nen, «w Ai randen eruce yAedaen. Lek. Kpiegh. 2, 53, 67. (ahd. vfeper st. C 
Ben. H. 3, 904«.) 

visrnticron TtsUare; du ritenfieertte (B. risUeerete) die errdr. Pt. 64, 9, p. 113. vgl. Waiferen. »ar. rieenteren, liinn. L. 
1, 9166. 4, 414. I, 984. IKrsclb« EntsUlIang ia tbBr. riaen/ieren. durcbiarben. 

fondament fumlaaeutum: ayn /cjndament «3^ in den hei^hen barch. (andaarnta eia« in montibufl sanetis. Ps. IMl, 1. p. 114. 
vgl. do Ai hoirde dat fondament ran deser yammerUker take. Mina. Loep 1, 581. dtser trori die liefde medc yAeen/ op een iuafefie 
/ondawenL ibid. 1, 950. (ahd. fundomifnt st. n. Ben. M. 9, 436«.) 

fonteyn« fons: Aenedyf den Acre, yAi fonieynen. Bened. p. 33. een iettende fonteyne, l!]fian 6, 1. p. 106. fonteyne alrt 

guetieheit. Leet. p. 148. vgl. cyn die np die fontryn wonei, fontanns. Dfb. ^oo«. 141. (aas lat. foniana ««. aqna. mhd./tmfdne st. t 

Ben. 11. 8, 971».) 

fnrmaroent. firmament firmamentvin : die Aemeien isAtpreAen die glorie gode ende dat furmament (B. ,/irmamenf) cyien' 
Aaeri die trarken ayn re Aonden. Ps. 18, 1. p. 8. benedyt bitte, here, in den furmamenten (U. jCnnameni) des hemcU ky'elic. 
Bened. p. 84. tauet dm Acre in den furmamenten (B. in ßrmamenie) tynre erachten. Ps. 150, I. p. 89. 194; im Lek. Hp. 1, 8. 
siebt immsr Jfrmament, einmal (/iemamanf (v. 10). (Veber den mnl. Weehsel des » und u vgl. Gr. 1*, 278. ' mhd. ßrmament st a. 
Ben. M. 9, 317».) 

gegant gigaa: der heiligher karken Arudeyom, terlogger, tetpper ende geganU Hyinn. 5, 1. p. 99. (Ist. yiyoe, seboo skd. 
yiyon/. Qrff. 4, 141. mhd. tgs. gigemU Ben. 11. 1, 611». Grein glots. 1, 507.) 

gtorie gloris: glorie si di, Aere. Hfnn. 4, 4. p. 47. grote giorie teilen si in di hebben. gloriabuntar. Ps. 5, 14. p. 100. 

och, darr lach neder die erone der yion'en. Lect. p. 144. tot glorie dynt rtdes van ysereü Nunc dlis. Lne. (I. p. 100. 134. dis 

here tel searden yAeaien in tynre giorien. Ps. 101, 17. p. 164. (igl. mhd. gßrie. Ben. M. 1, 551«.) 

glorifieiercn glortficare; «py ^rrißeiertn dg, Aeyi^Ae moeder god», daer erittug ran yAeAarcn is; moAe yAesont alle die 
di glorißcieren. Antiph. p. 101. vgL ^kU roer al te ytorijScievifn, <« rrweAten, fe ceren mit offen sinne, dat Aefen ici godlike minn«. 
Mina. Loep 1, 113. (Vmehiedon hiervon ist mhd. parieren, gtoriari. Ben. M. 1, 551«.) 

glorios gtoriosas: o glorioae rronirc. Hjmn. 3, 1. p. 41. tiele ende Uchaem der gtorioger mayet man'a. CoU. p. 77. die 
aire glorütgeete maghei maria. CoU. p. 109. 

graeie graUs; «p»de ghegtort it die graeie in dinen Uppen. Vera. p. 14. reruuÜet mit rolre graeien. Hjas. 5, 1. p. 99 . 

mit AemefacAer graeien. Hfan. 6, 1. p. 106. oAef die yrocte. Lect. p. 149. vgl. mtds der graeien gloriose. Z,ck. Spiegb. 1, 96, 1914. 

dat duerde ene langhe epaei, dat elek iros doen tn gandrrg gracL Minn. Loep 1, 1091. (ein verbaltniRsmÜMig seltenerr* Lehnwort 
neben dem auch in anscrem Breviar weit ttblicberen einheimischen yAenode). ^ 

ysope hyssopns: du gelte my beeprenghen, here, wiit yiope Ps. 50, 7. p. 156. (ahd. hytop, Grff. 4. 1059. vgL Dfb. gloss. 
isopna p. 910.) 

lanteroe lacema: ie AeAAe bereit enen lanteme (B. lantemen) minen crista Ps.181,17. p.97. (lat. latrma. lanttma. mhd. 
fateme st. f. Ben. M. 1, 941». engl, tantem. lanthom. vgl. Dfb. gloss, lacema u. latema 310. 937., wo neben lanteme. Janteem 
noch die mrrkwArdlgs Form hstem aufgrfAbrt ist.) 

lacefer I.ucifcr: mtSen Auue voer Ugcefer AeA ie di gheteonnen (B. /uriger), ex ntero ant« LaeÜemni geniri te. Ps. 109, 4. 
p. 79. (vgl. mhd. Luei/er. Ben. M. 1, 1049«.) 

nanUr genas: een manier ran hoghen lieht, genas snpemi namioU. Hymn. 5, 2. p. 98. vgl. minne U ran ocAs manieren 
ven vielen Arten. Mino. Loep. 1, 121. ran der liefden ricr manicren. ibid. 1, 9259. «rant Act is een d«re/ye; docA ie sy ran 
mmueren drye. ibid. 3, 86. die ander mamere ran deser stinnen. ibid. 9, 151. die derde manier. Ibid. 9, 309., wosn Leeadcrti 
in seiner Aoagabo von DirePotter’s der Minnen Leep (Leiden 1845} Bd. 2. p. 256. noch aoe Gest. Rom. e. 143. efrcAande monier 
ean wdds dieren und aas Hsndevyfs Kesse s. 66. een ander matt i er e aonwisaeAen, — alte mamere van vieeehen als Belsge für dies« 
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•i^nthttmliebc fiodeutung uif&hrt; — 0b«iuo : ind«n middel hemd tyn ne^Hen mantereH ran ynglen Jtjn> Lek. 8piegb. 1, 4, S. 
tidm rijn van man»«r^ drit. ihül. L ^3. van zielen dander moniere, ibid. 39. di« derde moniere ran <^eeen dol eijn ziden 
die groeyetuU weMtn. ibUl. 47. ojiU rralfacb »ooet. Dieae mal. fiedeatmif d«e Wortes (G«sehle«ht. Gattong. Art) mnae in der Tkat 
avfUUeD, da das romanUchc Vorbild detuelben (ital. manierat, in. maniire. span, manera. port. pro?, maoetra. Die« «4rterb. p. 916.}» 
welches auf da« Adjertirum moniert), sowie auf daa Zeitwort spaa. maneor. fri. monier. itaL moneytfiore. l>i. wb. 613. und aUa 
achUeaalicb auf lat. imiriuan'u« und manui auiückweiet, nirgends eins Gattung toq Dingen oder DegrÜfen« sondern immer nur eine 
gewisse Art und Weise Uirea Handelns, Benehmens, Verhaltens Ixisejeboet. 
manna ntanna: o alre $uei»te monnof (Christus), l^ncl. p. 849. 

martelaere Märtyrer: dot blenckende h«er der morteiaeren (B. martelaren) lauen di. Hfmn. 1, 4. p. 81. rg). hi stör/ Ari^ecA 
mortelore. Lek. 3piegh. 9, 44, 986. 310. dai hi starf morielore. ihid. 394. doer hi tnorielor« ie ibid. 368. Ai seue, dal men 

misse op die ghedinckenisse der martelaren doen sonde, ibid. 481.; — ?gl. auch das abstracte Substantirum marteiie. martüie. Mir- 
tyrerthnra. martUie herfl M ont/aen. Lek. Spiegh. 9, 44, 101. 196. marteiie wart Aeiri gheghepen. ibkL 394. Meehodosius, die 
heiiighe nvan, die martWie um Oode ^Ar^ran. ibid. 4, 6, 9. und das transitire Zeitwort martilien. als Märtyrer Uklten: ^Aemartili/t 
soe irart Ai. Lek. Spiegb. 3, 44, 1 79. darr no teart hi (fionifacins) ghesont prtdiien in FnWan^. doer hi teorl gkemorlrlijt, 
ibid. 8, 48, 1003. (ahd. martirari m. martyr. niariarcm und martolim. cruciare. Orff. 9, 857. 858. mhd. martcr. morUL f. marty» 
rium. martaere. morteroere. moridaere m. martjrr. marteren, cruciare. Um. Zcke. 8*, 89. 83. afrs. marttr. mortiiar. Khfn. 916. 
alU. naornr. ags. mortire. niartyre m. Bont. gl. 908. balbs. martir. La;. 84983. marO'rtiom [wAulene mariirdam Petrus houede 
vndorfon. wie oben aiorti/i« on^'aen], La;. lOlSO. morrtirrdom. Ormul. 6331. 6314. 8008, Mutriren. ?. tr. [Ae martrede seini 
^l&o» on<i /et)i4 Julteu and seini Aaron and tweien ancrits of A'oeWion]. La;. 10901. engl, marfyr. martgrdom. to martyr.) 

medecine medicina. op dat ie oiil hlgseappen rynden moet «an iourer soligher teghenwoerdiduit medeeine in s^ ende 

in liue. Lect. p. 948. 

metisn matutina sc. hors: des wigoncs der metien (B. mettenen) ende der resper seUe rertDtUustigen. exitus matutini et 
Tesperc delertaboris. Pe. 64, 8. p. 890. des vader? iry»Aei/, die godlike VHterheit, eristus menscArit iror; te mettentyt ghenaivgen ende 
van einen iongherm, die hem AeAenotefn), ocAlet^Ae^en. T>eet. p. 138. (?gi. one die mettenen iri vtrstaen dat Cristus mae ghevaenf 
verroden entU oer vercochi. I^k. Spiegh. 8, 63, 7. al nnyfwien mettenen, dat rerstaet, snachts acht inde dagheraet. ibid. 13. soe 
wiii die kerke ^Aesfo^len, dat men mettenen atdus doei. ibid. 91.) ran der meiientytwachte theni tUr narMe hopede yserel in den 
heer. a rustodiu matutina. Ps. 129, 6. p. 74. 168. (ahd. mattina. mettino. f. rigiliae. QrlT. 9, 708. mhd. mettine. mettene, f. Ben. 
Zck«. 8*, 168*. rgl. (tsl. mortino. frx marin, tempos matutinum. Da. wb. 8l5.) 

mlrre myrrhai als wtuercoren mirre. Aotiph. p. 8. 18. Cap. p. 100. (alU. «tyrro. f. Schm. Mia. ahd. mirro. f. OrlT. 9, 841. 

mbd. mirre. achwf. Ben. 9', 187?. halbs. myrra. Orm. 6479. 7433. «lyrrAa ibid. 6697. myrre ibid. 7466.) 

niner Aetbiops. dat morreolc. populus Aetbiopum. Ps. 86, 4. p. 196. (aus lat. Maurns, wie schon ahd. mon. mor. m. 

Orff. 8. 840. 841. mhd. mär. st. m. Bm. Zcke. 2'» 21$^. rgL Ethlops eyn mort. moermon. Dfb. gloss. 911.) 

male luulus. en triff nief trurdeii als een paeri o/ als een mute, doer gheen verstandenisse hinnen en is, Ps, 31, 11. p. 169. 
(schon nord. ahd. mdi m. Grif. 9, 719. mbiL mäi st. m. u. n. Ben. Zcke 9'» 931^.} 

mnsebe passrr: onse siele is rerlosi als een musehe (B. «locAe) ran cier ioyAer strieke. Ps. 133, 6. p. 69. ie wakede ende 

bin yenoorcfrn als een mussehe (B. massehe) atleen enieh ander den dake. Ps. 101, 8. p. 163. ?gl. nten styude meer liede vaen dan 
muschen. Hör. Belg. 6, 106. als de swaleen rfieyAen, Afioen Aier die musehen. Hör. Belg. 9, 4. nr. 99. als die musehe neslelen 
urU, eoeet si vele holen. ibixL p. 7. nr. 81. muscAe. pasaor. Hör. B«lg. 7, 6. 9. 13. 30. muess. mxusche. Dfb. gloss. 415. oiederrhein. 
moscA. hnU. moreA. mnacA. fringiUa doraestica. Nemn. 9, 1661. (Priseb's Ableitung dieses Wortes ton frans. moucAe. lat. musea 
1, 676. ist in dieser Unmittelbarkeit unriebtif, trilTt aber schliesHlieh doch wieder das Rechte, da muscAe. moscA«. moscA als eine 
Vrrküraung des nordfrana, mnisum. moUumn. Ncmn. 9« 1661. KsHinefort 3, 200. mon-Mon. wallon. moAon, Di. wb. 690;, in 

das Nioderrbeinischf und Micderlaiidisebe ciogedrungen au sein scheint, vgl. UnfTnisnD in Hnr. Bdg. 6^ 956«, diese frans. Dialektfonnen 
aber sich neben nioncAr mit tersebiedmer Brdontuog aus lat. musro entwickelt hshen, während ans ibuen selbst wieder, namentlich 
aus moisson, durch ein neues Diminutitsufßx dt« schriftgerecht« ßeieicbnuog de» Vogels altfrs. mttisoueL moüneL neufrs. moineaa 
benrorgegangen ist. rgl. Diea wb. 6 h9. 690. 

noene hora nona: te noen tyt riep iAesus; Ae/y, Aefy, lama sabaieny, riaf is te seggeti: myn god, myn gody ttaerom hebste 
my ocA/eryAcia/eN* Loet. p. 143. rgL noene dats de neghende ure: doe starf sine menscheä pure an den crue« altenengader. Lok. 
Spiegb. 8, 53, 56. (mhd. nbne st. f. Beu. Zcke. 9*, 406*. engl, noon.) 

off er sacrifleium: di en sei niet Ituten in den oj/er, (ZoT men al verhrant, boiocaustls non delectaberis. Ps. 60, 16. p. 160. 
o^eryouen ibid. 19. p. 161. 318. (nord. n. oblatio. HgUsson 613. alU. an oßrin, in holocaostis. Schm. 8öt>. afr«. qffar. Rbfn. 
967. abd. op/ar n. ürff. 1, 181. mbd. op/er a. Ben. 2*, 437^. aas dem folgenden Zeitworts.) 

offeren sacrilicare: wUlichlHen sd ic di oberen. Ps. 63, 6. p. 119. ghi syt dat ombetJerte lam, die hudm vtren eteeghen 

raäer gheofert teart on\ rerfossinyA« al der ic«re/f. Lect. p. 949- (nord. offra. oflVrre, consecrare. Egilss. 613. alt#, o/fran. f^ron. 

Schm. 85*». afrs. igfan«. «lyfrio. libfn. 957. ag». e^rian. halbs. offrenn. Orm. 1011. 1123. 6790. 16787. part, offr^d ib. 1003. 
1139. 6866. 12891. pra«t. Aeo offreden Ist;. 8093. ahd. opfwrbn. opfaron. opferon. Grflf. 1, 188. mhd. oi/ertn, Deo. 2\ 438^., 
sämmtlicli aus )at. offerre entstanden.) 

offerbande SM-rillcium . hadite yttrtZf offerluinde. Ps. 60, 16. p. 160. een bedrveft gheest is een f^erAa^uie gode. ibid. 17. 
p. 160. dan saltu ont/aen die offerhande der ghereehticheit. ibid. 19. p. 161. iou saiighe offerhande. Lect. p. 948. ?gl. die offrande, 
des eijt vroef, dirmen doer ter messen doei, bediedt doffrande, als ie las, die ant cruce gheoj7ert was. Lek. Spiegb. 2, 62, 86. 87. 
Aare tfferhande daden si daer, <ds men jdach te dien outhaer, ibid. 2, 4, 33. (rgl. fffrande. bolocaustum. Dfb. 979., welches die 
gewöhnlichere Form dieses eigenthämlich niedorländuchen, aus frs. offrande. ital. ifferonda entstclllcn Worte« ist.) 

oly oleum: dyn »onen (B. si/ne) »eilen «orten als ionghen sprutett der olybome (B- oiibame) al or.t ende om dynre fa/eien. 

sicut DOfellae oUtanm. Ps. 127, 4. p. 67. 128. (?gl, oly. otye. oleam. o/yboem. oiita. Dfb. gloss. 394. 395. men rn saS gheen 
boeren olien. nuUus inungatur nebulo. Hör. Belg. 0, 31. nr. 489.; ^ altoord. oZiusi. Kgilss. 691. schwed. ofio. dan. afr«. boU. ofie. 
abd. mhd. ole*. Orff. 1, 933. Ben. 2", 436.; ttber die weiteren Purmen und .\bsweigungeo dies«« verbreiteten I»elmwort« s. Dfb. goth. 
wb. 1, 36, 36.) 

onnosel iniiMens; die onmsel is ran Aan<Zen etuie reine ran herten. innooens mauibus. Ps. 28, 4. p. 13. rechte my, her«, 
na mynrr recAfeuerdicAeif ende na siynre onnoselheit bauen my, Ps. 7, 9. p. 205. vgl. dus was gheloorU die onyAeraecte ran der 
imtrouwe ende vtüsehede, die sy den onnosrlen dede. Minn. Lo«p 1, 2644. die — > met x’olscheiden am gaen ende donnoesele yAeme 
5et»oen. Lek. Spiegb 3, IX, 199. toonf si verdienden die crone in Aare onnoeeZAeif yroof. Lek. Sp. 2, 16, 35 mids dat Adaems 
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onnoMih^ inl pAroäijt anl hout mutletie. Lak. 8pl«fh. 3, SS, 1795. uad dAi Simplax nMtl aoxiua: dattU ruMei hertt U ptinun 
pUeeSL Lek. Spie^U. I.t9, 20., dAxa aber de« äubeteatiruai, tod welchem dies« AdjeoUn Abgeleitet elad, noM. demnam. incomiiuMlnm : 
quita eiwie «ri ran oire noae. Lek. 3pi«i$H. 2, Si, 1919. datraf br>jan «t re hfbb«n natt, Vaodan boata 599. (rgl. ijx Tidemen’s 
Aos^be p. 117.) aod di«ee« Worte« areprUnghebere BiMleutong tttmultus’': oZ iroa<Jen nw (i»e Bordt^H da«r beyiaaen 

tntß« fioM, «t en mochten ontjaen niet. K«rel de Groota 5, 174. (Be eUmmt troU de« OAben .inklMgca in Sinn and Form nicht ron 
UL itoxa, sondern Ut ron frp. noUe „Zank. Storung. Lira'' entlehnt, welehe« mit eatal. «kmo. pror. nauta taf Ut narteen lurtck- 
gafShrt werden moes, i. I)fb. goth. wb. 2, 97. Dx. wb. 696. Der tirsprBngUeke Sinn de« mnl. SobstantimBU ist aUo „Widerlichkeit**, 
der dos Adjeetirams „tnstSssig, widerlich", worans «ich alle übrigen Uedentun^n leieht erküren.) 

ordinancie ordo: du hüte priester in rwieheit na melehüedecJu ordtnaneie. P«. 109, 5. p. 79. rgl. das Zeitwort ortZineren. 
onZonersn. ordinaro: eaUile oonden ende queUike dade noetwhen vräie ordoneren. Minn. Loep 2, 2603. et; ordoneertZenl, alt /lij 
quaem, dal — . ibid. 4, 277. op een tijt hee/t ey ^AeoreZoneeW, eZoT — . ibid. 4, 508. (Unser Sabstantirum enUpriebt dem mit. 
i>rci»naitri<i. itat ortünanjui. Sehlacktordoang. afrx. ordenanct, Anordnung. Itqf. 2, 265., wKhrend sonst die parallelen Lehnwörter 
anderer germ. Mundarten sieh unmittelbar an lat ordo. ordinU ansehltoaMii, wie abd. ordena t ürff. 1, 471. mhd. orden st. m. 
Ben. 2L 4S9*. ortÜnieren sebw. r. ibid. 44 1^. afrs. nur ordineria. ordineringt. UhZo. 970.) 

orghene organnm. Orgel: touel hem in den orghenen (B. in der Organen. A. p. 294. in dt7% orghen). Ps. 160, 4. p. 39. 

Tgl. VUaiiue — maeete — der Roonmeher kerken tane na recAier nuw iAen gone ende eoneordaerden nnt mode opter oi^Aene 

ZuuA Lak. Hpiegh. 2, 48, 862. «eZe Aoort gherne melodien von orgheien. Beghinsel ran allen speien r. 17. Uoffm. Uor. ^Ig. 6,2. 197. 
(orgene orgonnm. Dfb. glot«. 400. abd. oryona f. Grff. 1, 468. mhd. orgen nnd orgd f. Ben.2',449*. nord. or^on n. £gUs«. 826.) 
ostie bostia: god gruei iou, soZicA^ der tcertii, teoert dee vaderi, heiBghe oetie. Are SaL p. 246. 

ontaor alUre: eoe »eUen ei ineetten op Mnen outaer calneren. Ps. 60, 19. p. 16t. rgl. ooe eietmen inden outhare dat 
brooL Lok. 3p. 1, 2, 70. in den tempel daUi ^uomen ten outhare, ibid. 2, 3, 47. Ai »eidtf hoe hi so eoene leore, <ZotAi guame 
te Gode outhare, ibid. 2, 9, 52. datmen ghene misM en «oi«<2e doen opten outhare. ibid. 3, 44, 455. daer toe hadden «i, aie tc 
Zoe» enen outhaer, die hauten wo*, ibid. 2, 45. 80. op dien ouihaer. ibid. 89. (afre. ailart. alter. atUirr n. and m. Rhfa, 601. 

alts. abd. oUdrL m. Schm. 5^. Grff. 1, 247. mbd. aitaere. alter st. m. Brn. 1, 26*. altnord. aiiari n. BgiUs. 19.) 

pal me palma: ie bin verhogha ale een palmebome (B. poZeiAoem«) in C*o<ie«. Cap. p. 76. (schon ahd. palma f. palmpoum* 
pa&cum. Grff. 3, 336. 119. mhd. palme, ra. and t Beo. 2*, 46l*. altn. pataii u. palmr ra. Egllss. 637.) 

panne patina: myn ghebeenten tgn verdorret ale een dine, dat in der ponnen dorre verbrant i$. o«sa mea aieut cromlum 

ameront. Ps. 101, 4. p. 162. — Die Umsebreibang des Sabstantimma cremium (dea VulgatatexteM) ist wunderbar, da dieses Wort 
sonst durch griemen. grgete. griue. greue glossirt wird. Dfb. gloss. 156. (altn. panna. ÜgiUs. 637. ahd. pnnna. phanna. p/anna. 

Grff. 3, 338. mhd. phanne. Ben. Zck«. 2*, 477«. aus mit. pannot einer Zuaammensiehuiig ron Ut patena. patina, woran im Mnl. 

auch das unmittelbare Abbild pa^ene [Hostisuteller] auftritt: <üe patene die mer op Zei/, betekent in der taoerheU den eteen niicAeZ 
ende groet^ daer men dat graf mede eloeL T^. Sp. 2, 61, 149.) 

paert e<iuns: en nisZ tcanZen aU een paeru P«. 31, 11. p. 151. (altniederd. perert Schm. 86«. nd. pert piert. abd. 
pareerit. paretret. pherfriL pAeriZ. Grff. 3, 347. mhd. pAoerit pfert. Ben.Zeke. 2\ 482*. aus mit pa/rareredue ; Uber das Simplex 
rerstZttf und dessen celtliche Uerkanft s. Dfb. Origines ^ropaeae 406. Als ein anderer Abkömmling dcaselbeo mUt. pararerecZiu 
findet sich im Mnl. auch das dem frans, palefrai Dies wb. 249. entlehnte poZ^roeZ: die hem gaf een paUfroetf wel geeeapen^ te 
pointe goet. Kare! de Groote 5, 145.) 

paeeie paasio: mii tgnre paetien ende cruce, OoU.p.64. und das Zeitwort passien pati: gheboren von cZer maghet maria, 
gßtepaeeyi (passus) oncZer poneio pglata, Credo p. 245. rgl. in der eren der heilegher posnen ont heren. LeL Sp. 3, 62, 48. daer 
sei seren poente in begaen^ <Zie(>isrus paeeien ans gaen. ib.2,53,6. (rgl. mbd.possic. Loidensgoscbichto Christi Ben. Zcko. 2L 469«.) 

pellecaen pelieanus: ie bin ghdgc ghemorden den peÜecaen (B. pdlieaen) in der etueheii. Ps. 101,7.p. 162. (rgL peüikaen. 
peXUkain. Dfb. gloss. 421. mhd. peÜiedn. Ben. Zeke. 2’, 470*. nnrd. wUicanue. EgiUs. 638.) 

pensen. peynaan meditari. ie penede {B. pegneede) in allen dinen uarken, ende ie sei peneen (B. peynre}i) in den daden 
^nrt haiuUn. Ps. 142, 5. p. 169.; ein im MnL siamlich häufig gebrauchtes, ron frans, peneer (iul. Ut peruare) entlehnte« Wort, 
s. B. peii»««n. peynsen. Ploris 349. 378. 1675. 2160. Lek. 3p. l, 16, 73. 23, 10. 20. 3, 15, 173. pmisen St Franc. Ler. 1126. 
1255. 2862. rgl. Dfb. gloas. p. 353. 

pil sagitta. ecerpe pglen (B. pUen) dee mächtigen mit venieruende colen, «agittae potmtis acatac cum carbonibus detoUto- 
rüs. Ps. 119, 4. p. 48. 189. iüe die piUn rrt cZes maehtighen hant, aUo syn die sonen der gheenre, die trtg/mdaghm syn. P«. 126,5. 
p.66. (ron lat piZum, wie altnord. piZa f. ^'iUs.638. ahd. pAiZ m. ÜrlT. 3,332. mhd. phil. p/tl m. Bco.Zckc. 2', 494«. nbd. P/eU.) 

pine dnlor. crucUtus: eette dgn pine, dgn cruce ende dgn doot fusscAen dgn oerdel rmts myn siVZe. ColL p. 138. 145. 
icart rlm iodeti gheleuert ende verraaen, die hem pyn aendaden. l^t. p. 138. op syn rugge dn*ech hi tgn cruce ter §tat egnre 
pirten. Lect. p. 141. Aem dorrte ran oraler pinen. Leet p. 142. in der tgt tZynre pinen, dgiu bitteren do<M. Coli. p. 104. »cani 
te in die sZoyAen der piTien bereit hin. quonUm ego in fisgelU paratu« som. Ps. 37, 18. p. 166. ouermiis <Zynre pinen dratic 
(B. dinen ptnendranc) renmelte onee tonden, Hynm. 5, 8. p. 99. rgL daer si roren laghen ften jaer met pinen ende met orloghe 
ewaer. Lek. Spiegh. 1, 42, 48. du solle hem Itelpen meX tZiere pine. ibid. 78. dien vier kindre at :onder pine draeghen ireZ met 
vier ringen, ibid. 2, 45, 82. do« wast al verloren pine. ibid. 2, 46, 62. iron/ Ai tcas een rputet Acre, CTuZe dede pine ettde 
groot verdriet, die dit on^AeZure en Hilden niet. ibid. 2, 48, 79., in welchen Stellen dos Wort die Bedeutung „Ungemach, Mühe, 
Noth*’ aufweUt. (alt«, pina f. Schm. 86«. ags. pin m. ptne (. Bttm. 274. halb«, tfle heo haefde seonce and pine. La|. 2515. 
fter Hmgesl fxdetU pine. La;. 14721. pine Orm. 2987. 7395, 15205. 15210, 15221. gcnlt pinets 10457. afrs. pine Uhfn. 978. 
altn. pina i. BgilM. 638. ahd. pina f. Grff. 3, 339. mhd. pfn st. m. pine st f. Ben. Zcke. 2', 518. 519. nhd. Pein, — simtüch 
ron lat. poena.) 

plante pUnta: ie bin tferhoghet als een roseplante (B. rosenplante) in iAsrieo. Cap. p. 76. and daa Zeitwort planten 
plantare: Ay seZ traten als ean hout, dat gheplant is bi den nederlt^n der teateren, dat syn rrucAZe seZ gheuen in sgnre tyt 
Ps. l,3.p. 108. (ags. plant f. plantjan schw. r. Bttra. 374. ahd. pZansa. phlama achw. t pHlambn, pßanzön sehw. r. Grff.3,361. 
mhd. piianse schw. f. pßastsen sebw. r. Ben. Zcke. 2 496«.) 

porte porU: (Zu des Uchtes blenkende porte. llymn. 2, 3. p. 41. loanneer Ai sinen vianl toesprtien sei in der porten 
(B. voerten). Ps. 128, 6. p. 67. die porte cristL llfma. 5, 1. p. 98. sf^he hemeUche poerte. Hymn. 3, 1. p. 88. iranl Ai heuet 
toegheuest die siolen dynre pariert (B. paarten). Ps. 147, 2. p. 85. die Acer Aeusl Zier die poerten van syon. Ps. 86, 1. p. 124. 
mr micZcZeZ myn re daghen ie gae unter porten (6. poorttn) der hellen. JesaJ. 38, 1. p. 226. (alts. oorZa schw. f. Schm. 86*. ags. 
portt. EUm.272. altn. portn. £giUs.636. abd. por/o. phortai. Orff.3,349. mhd. porre. pAorZe. p/t^e sebw. f. Ben. . 2L525«. 514«.) 
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priettcr iiac«rdos; du bitte prir»'frr m evieheU, P«. 109, 6. p. 79. prietfernt Pulten tenrden aeuqhedam mit 

gftrrtehtirheii. P*. 131, 9. p. 95. »yn prie*(rrn» »el ie cUdtn wU heil. ibid. 16. p. 96. («It«. /»rrtlrtr. Schm. 86». tfr«. prtUer^ 
Rbfn. 960. wliu. prettr. KfrUM- 636. fthd./H*i>«tar. Urfr.3,369. inhd. prietfrr gi.m. Uco.Zckc.S',531*. «t;«. ftrc'^i »t. td. Kttm. 275. 
balb«. U;. 1. 14369. 22096. 32045. Om. 219. 361. 902. 912. »U. 924. 7973! prrtt. Om. 461. 15747. 16106. 18123. 
plural. prfotftft 10206. 2I6Ö9. 29361. Om. 338, 349. 345. j/rejtie»* Orm 469. 474. ncnvn^i priet/. tiimtUch rrrkUnt au« 
lat. ftre»h}fier. i^ech. ) 

pryaic hora prima: tt prym (yt teart lAertt« yhHeit tut p^aJun ettäe utit mUchen <uucA »evrt teer vuer hew* tfhedaym, 
I^rct. p., 140. »sl- priemettfie, attmen on* leert, trat Jhetut (Yittvt glifjtreieuteert vor den recJitre Pyiaiettf ende ghewrif^y/U 
utermnien can meneyAerhaHtie arebeiden, die de Joedeti oter hem teiden. L«li. Sp. 2, 53, 23 ff. (la dem Rione toq „prima Inaa“ 
atebt prime: tueteheu dot de momr rirrO'me rruic ccr>eti<2^trin/iVA, fio mtncn eiette, fta hört pnme oul vare. Lek. Sp. 2,44, 279.) 
mLd. jnrfmf at. f. Ben. Zckc. 2*, 531». afra. primtid. Rbfa. 981. 

prince priccepa i^rmca* ende aUe rÄA/crm m der eerdtn. Pa. 148, 11. p. 36. (mbd. jmytr« achw. m. Ben. Zcke. 2', 562*. 
lat. princepa, fr». j»nnce ) 

prophcot prophrta etnle du kyni, du bUte etn prophtei (11. projthele'^ tiet ouertim yhthtttn, Benedict, p. 44. aU hi 
ghfBftrokm heurt triten monden ftynre heiliyher propheten <p. 236. prophetttn). Ärowlict. p. 43. dal /o/V/ie ghetal der propheten. 
Rymn. 1, 4. p. 21. alt die j>nyf^eten te rsyrrtn h^den gbesjiroien, I.ect. p. 140. vgl. cen heyüeh prophete, Lek. Sp. 1, 36, 59. 
dat eie guet prt»f>hefe projthelfcrde. ibid. t, 45, 110. (acbon f;oih. prdti/etes. t\tn. propheti. 639. afr«. y>rt>p5e<a. 

Rbfn. 962. halb«, prxtphete. Orm. 5195. 6863. 6584. 8628. profete, Om. 5801. 10268. Iii20€. 10321. pInraL prop/ietee», Om. 
8612. pro/eteet. Orm. I278J. 13622. 13547. 14291. engl. mhd. profthefe, Ben. Zcke. 2’, 536*.) 

pner pnm». rerteen crvi puer lexien Umo. 3, 6. p. 89. vgl. die maghet pure. Lek. Sp. 2, 10, 96. met herten puur ende 
rretie. ibid. 3, 9, 3. nnd im Sinne von ,,jQcrua’': in t(/ttre pi^crrc lintsehrde. ibid. 2, 10, 91. dat een puer mentche met zire 
mocAff ueder*faen toude wtre craehte. ibid. 2,36, 1495. dathi niet op Cfi toude ttaen, mor al doot büren ioude nUe puer mentehe 
in die tttaudr. ibid. 2, 39, 14. hem te »eanden diene trouden roter enen pueren menache haudm. ibid. 4, lO, 68. »o ie die wy»- 
heit meerrt dau m mm ffurren irkm matt. ibid. 3, 14, 250. und daa AdTerbiutn puer: dir nie/ m g^roeit tijnt tel/t ttaet, ie 
puer roArcA ende tpiaet. ibid. 1, 31, 40.; — vgl. mbd. pfir adv. pure. Pfeiff. Jeroach. p. 208. Ben. Zck«. 2*, 544». 

purprr purpura; hi vari betjmf ende hem teart aeitgheU/ghen ten /n<fperr/e«i, p. 141. tgU een purprren' cAm 

dedmnen hem an. I/ck. Sp. 2, 53, 35. (abd. purftura. jmrper. Orff. 3, 348. mbd. j/urjntr. purper at. m. Ben. Zcke. 2*, 545».) 

regnieren regnar«; op dat wy — miwe« god» wtuercoren rvrWiAcn rrgnieren (B. reyrieren) mtierrn. Lect. p. 16. «fie 
regnierf (B. regueeH) bauen die hemaen. Leet. p. 19, die here heuet gheregnieri (B. geregneiri) ende ketiet aenghetoghen die 
acort«Ar<V p». 92, 1. p. 24. die mitii Uvei ende regniert (B. rrgneert) ifi enieheit de* AetViyAcn ghee*t. CnU. p. 55. sieh toe, 
eromeülen gae roert ende regnier (B. rc^mifvf) mi/ dgnre »coente. Rrap. p. 61. die here »ei regnitreti (B. reyncren) in der 
etrirhett. Pa. 145, 9. p. 241, vgl. dat hi hitn darr nrder »oudr »iaen ende *m/de reyncrci» in dot iant Mino. Loep 1, 1071. bede 
te ghfn'en ende frren renM (rfMÜ in rfriermif/iVAcrff, die irret ende reyneerf mede in aÜe trerelde »nnder hmde. St. Franc L«t. 10540.; 
aber regieren regere; die hem zedeÜe reyirren mit rrij*/teit ende mit zurfer Üet. Minn. Loip 2, 694. (mbd. rrgnieren luid rryieren. 
Ben. Zck«. 2’, 611». vgl. rrgere regeren, regnaro regnrrcn. regnierm. Oft». gloM. 490.) 

rivier t«rrena, daviuH here, omkerr onse rontxhenüae al* die rytiirren (B. rinier) rnn den mdentrinde. aieot torrena io 
auatrn. r». 125,5. p. 66. harr rguiereu maie*te binnen tironrhen. rivoa cioa iaebrian«. Pa. 64, 11. p. 221. vgl. aUe ririeren lopen 
in dir *ee. AlCniedcrl. Spr. in Bor. Brig. 9, 6. nr. 51. in ndkeu ririere ranet men eulie riteh. ibid. p. 28. or. 437. (fra. riri^ 
au» lat. ac. regi«. D«. wb. 292.; — rgl. riiyr«. fluviu». riiyfre. rivoa. ritiirAen. rivulo*. Dfl». gloa*. 240. 499. mhd. Wrier. 

ririere. Ben. Zcke. 2', 755«; aoeh in dar oreprbnglicbcn Bedeutung des altfrs. ripaire*. r*f*ouaire*. rifpairt*. rirter*. ririere. Fluaa'' 
nfer. FluHigegend. Gegend. Gebiet. Beairk. Roquef. 2, 487. ital. ririrra. »pao. rtArm. port. rt'Aeira, iit diese« Wort in'a Hocbdeutacho 
eingegaDgen : mhd. ririere «t. f. Ben. Zcke. 2’, 755». nhd. Jie% ier n.) 

aacrament Mcramcntum ; iranneer da/ men tottm heUighen »aeratnent *el gaen. I.rct. p.247. alrt heitirhste liehaenx tme 
herren Ihe*u Cruti, uuthvudm in deten heitighm aacrament. ib. o teeerdlgke »aerameuL ib. p. 25<t. vgl. Ai die. Uaerameni darr 
va/faet in fxoo/tzanden anteaerdrÜke, ont/aet aijn doetnsei eveÜkr. f.e!k. Sp. 2, 38, 34. da/ eoeramrttt ran dien tmtare. ibid. 51. 
dat ffrate »aerament. ibid. 38. (aueb mbd. ««icriiineN/ at. n. Ben. M. 2*, 12». afrs. anArnotcn/ n. Rbfn. lOOÜ.) 

aalm psalmoa: foel ans mit aeUmen tot hem roiherteühe blgeeap AcAAm. in paalmia iubikmua ei. Pa. 94, 2. p. 2. Aere, 
behmU mg, ende on*e *aüne (B. »aimen) »eUen mg »inghen aUe die daghr ona Irueti* in den hüte dea hrren. Jeaaj. 36,16. p. 229. ; 
in B, atebt vor die-aem AhnkniU aua Jraaja al« t'eberachrift; de*e *aim hirrna aprac r^crAioa, doen Aim tgn leuen rgftgn iaer 
verlanget leaa: vgl. nW zalme aride hi metU. St. Franc. Iatt. 5601. Ai aelre, *n hi he*t eomle, rnen «a/m /racn hegmxdt. 

ibid. 7652. die letate »altn. ibid. 7653. dua endde de »ahn. ibid. 7656. datpten die mede loughe orerluut telkm dat een zalm 
yAinyAe t<u/. 1^‘k. Sp. 2, 48, 136. t an anderhai/ hottderi sa/tnm. ibid. 242. u/en saAinen. ibid. 248. die haeax die eijftim »atme 
te eren Maria die mveder ott* Acren, ibid. 2, 4, 27. (»cboB gotb. fftatma. paalmu f. Ofb. gntb. «b. 1,341. nvrd. p»olmr. »ahnr m. 
F^üsa. 639. 684t. «bd. //4«4Sta. atämo (jtiur. aalmon) und aalm (plur. ae/m>) m. Grff. 3, 370. mbd. paalme. »aJme achw. m. aalm 
•t. m. und 0. Ben. 2\ 541». 2*, 42». aga. aaütt at. ra. Kttm. 624. balb». «cdm; AoÄi godea aalmea. 1.«/. 23754. ffott tatt te 
acd/metrriAA/r aefj^ uppttn hi*» httüjhe aallme. Om. 15579.) 

aaltorie pulterium. dir P«alt«irharrc . in der bangen ende in der aal/arien (p. 2.32. aanrtarirn. B. aauttorr) ringhen ai hem. 
Pt. 149, 3. p. 37. hrnei hem m dem aal/vrien (p. 234. in dtr aah^^rien. B. in den »au/tcer), in rim arghenm. Pa. 150, 4. p. 39. 
Tft. »elc htHjrt gheme mehMÜen ran orghelm, t un Jittien, ran avuterien. Begb. van all. apclen 27. iinr. Belg. 6, 2, 199. Dieaea 
Wort beruht auf etcria mit. paaltorivm. Kebenfornt su paai/erium. vukrt’{/wr (Saiti-nicstrumecit), von wrlrbem die gtekblxdentenden 
Lehnwörter p»alterg. ptai/erte. aaüeri. paai/rr. aautel Dfb.gloas. 469. a/^a. «allere m. paalterium. »ambuca. Kttm. 625. halb«, «nftcri.* 
ne cu/x> tm mon ava mncAW of *ong of harpe and of a^erlun. Lay. 7001. engl. «oÄcry. alta. paaliare. Sebm. 66». abd. psaU&ri. 
»aUtiri m. Urff. 3, 370. abatamnen; daneben aber hat aich au» demselben gricch.*lat. Vorbild« eine wenig verschiedene Fum fUr die 
Bedeutung „Buch der Psalmen*" entwickelt, ag«. aaüert. pHaJroorum Uber. Kttm mhd. »alter at. m. Ben. B. 2*, 43«. ptadter. atUir. 
arUer. DÖ>. gloaa. 469. mul. «ow/er; toten eantne Daoijt, — die. den »oulre etrat maeete ende taa. I,ck. Sp. 1, 38, 60. ala hi vtl 
totmde ende bedrerf in drn oouiere, die Ai aeretf. ibid. l, 46. 20. bibte, zauire ende »rt>/iAc/cn. ibid. 1, 48, 61. om te bringhene 
ter watrhrit dat ftavid in den zouler uit. ibid. 2, 19, 22. datmm dien toultre — telLer miaam moeaie ainyAcw. ib. 2, 48, 241. 

■ eriftuere acriptura: doe du ontAprekeüke trxirdeafe gheboren ran der maghet, eftir trorcim rmiuflcf di« «cr»/rticrrti. Antipb. 
p. 52. aid«« ir<»rdcn rcruult die »cri/tnerm. L«ct. p, 46 »rif arl x^eriHlen in der luden «cnyhierc« ende der voraten, die in Aoar 
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A«Men. P«. ^6, 6. p. 125. ?gL aUment vint m der »crifturtn. Lek. Hp. 2, 62, 130. aUo« mt die tcri/htrt lide. Ibid. 60. 
w^nt täte prophecien ende »rrifturen, die doude tcUe ruren, tearen alle vnghe^egheU 6/fTi‘en. ibid. 1, 46, 103. 

eerpenl« «trpi^D»: beeeten ende aUe cttn, eerpenlen^ vo^kelen gheuedtn. P». 149, 10. p. SS. (mhd. eerpont »L m. Lracbe. 
Bea. M. 3>, 266 

• eii« hör« M!iU: te $exte tgt w iheeu* am dat er%iee. Lect. p. 142. vgl. ier eeettr uren, ic le*e aldut, teorl 

gherruüi thenu VrütH*. Lek. 8p. 2, 63, 46. het troe onxtrent eextentgt, ib. 2, 36, 729- (toHd. »frU »t f. Ben. M. 2^ 26?>. 
Beo. M. 9, »UM 

taberatkel taheraacalom : ie ingme tn/ taberuakei myns huue. P*. 131, 3. p. 94. Aenf te viude den hert ren etede, 

een raAerfi>air/ iacobe gid. ibid. 6. p. 94.^ #»cA, deee *tat mcie tnbrmakel hoerdm vy in erratet, ibid. 6. p. 94. «ry trUen itigarn 

m t/nm (B. epti) talteruakei. ibtd. 7. p. 94. Herr, wie nd trornm in dinrn tcderuakelf P«. 14, 1. p. 116. die kere htuei lief 
die pt/erten ran »yon borum ai iacr^ tabemakelm, Pe. 86,1. p. 126. myn gheborte i» ^AriMrÄm ende tfgttderghneoitdm ran »ty 
aU em tnbermakrl der herden. Jntaj. 38, 4. p- 226. (rehd. (abemniei it. d. Beo. M. 3, U.) 

tempel Uimplam: ic *ei atmbeden tfrt dinm hriiighen tempeL P«. 137, 2. p. 193. P«. 6, 8. p. 199. («bd. tev\poL trmpel 

«t. m. Urff- 6, 426. mbd. tempel «t. b. «. n. Ben. M. 3, 29«.) 

tercie h»r« Urti«-. te tertie tyt riepen die iodtn: ,fCruu$tenl erutu^en/** Lert. p. 14t. Tgl. ter derder urm riepcnei: 
„men rrMcmrr* Lek. Hp. 2, 53, 33. (ubd. ti‘4-3 »i. {. terssU. tercienzU. Bea. M. 3, 32*. 916«.) 

2. Einhelmischefl. 

aebterbliueo praeteriro: Ai teite dat grboiltt dat niet ocA^rrA/iurn en tej. prtereptiun poaoit et noa pr«etrribit. P». 148.6. 
p. S6.;>-> OS ist also nicht in soiaer rigentlirfaeD Bedentnog „asebbleibra. nnterbk'iWn“ gebraorbt, wir nooAian so bieejt heitr achter. 
Lek. Sp. 3, 16, 204., Hnndera im Sianv von „voKblrthro. auiblrib«n** oder ilinlicb wie aini. int ajtermJr blu'tu. paui lurUviblctbn) ; 
ale *y hären wiyAen haeetelic mrndr, w hteten dandcr hi/ eßerende. Mion. Loep 2, 2728, 

baren n, grneratio: dit is da* bore» deryheenrep die den ktre wttekm. liaec r«t grarratio i]TMiTfntiua caia. Pe.23. 6. p. IS. 
Das eoUprecbende Wort der verwandten Mundarteo bedeutet überall tuiUkbst nur „infan*. tttiua", dach dann auch oft „prolee. geaus”: 
golk. bartu Ufb. gotb. wb. 1, 268. alia. bam. k^üls. 38. «frs. Aarit. hertu Aim. Aren. Kbfa. 626. ig«. beartt. (irrin gloas, 1, 103. 
Bout. gl. 17. balbs. Aram. iafaa». La;. 165. 1090. 2276. vir. Lar. 1662. 1665. heom id. La;. 8083. K085. Arm id. La;. 7645. 
infan«. l^a;. 01. betenu tUius. ]«a;. 6i»2i. 6909. Orm. 6808. gentt. barrnras. Orm. HU44. plur. barrneaa. Orm. 8<i40. 18688. alta. 
«bd. mbd. barn it. n. infana. lilias. filia. prolrs. Sebm. 10. Grff. 3, 164. Ben. kl. 1, 142*. 

bscorrn tentare ; breoringhe tentatio : i» den daghrn der ArconfnyAe m der voetiinm, darr my ivu tadera berverden. 
Pa. 94. 8. 9. p. 4. en Icit ona niet in AecorttryAr, Pai. Kost. p. 244. vgl. Aerorm. allkt-re. Lek. 8p. 2, 62, 7. Minn. Loep 3, 659. 
4 , 2086. becoort. trotat, Lek. 8p. 2, 41, 148. gheeoort. ti-nUtua. ibid. 2, 36, 1612. uu/eoor/. «Ucit. rxpellit. ibid. 2, 36, 616. 
(ahd. picAt/nu lempUre. beeJntrten. tentavemnt. breharnnga. tenUUonpm. Orlf. 4, 622. 523. mbd. Ael'om. guatare. bekorunge. 
gnatua. probatin. Ben. M. 1,830. alu. bicvrvdaa. pmUsati. 8cbm. 19.; im AftgeltärbaiiH-ben gilt dafBr caatian, rpetung. üreta gL 1, 167. 
Boat. gl. 38. Lltm. 389., und das an nnaer Wort nab« anklingende halb». AwtAmrren. AtrAt/rren „dreiprre“ gebürt auch nicht an 
nn«crem Aecf/ren, sondern au aga. beeerrun „vertere. convertera” (irtiu gl. I,K1.; denn die W*te« Fonorn der alUTrn ilandechrift dra 
Iji,'. xeigen nur e und a; AiVAerrea/ [j. H. AicAorre«/]. La;. 3837. Aeo UcAarrej» 16791. AtcAorren [j. II. AicAvrrr] 21092. 
jj. H. cAe^rre] 6365. biekeoere j. 11. 969. bieheorrep j. U. 978.) 

beleggben circusadar«: tteikr bedri'efeniane mg al v.-n betegen heeft (cir< nindedit). mjn< A«.^ erxtcAde tttnemr mg rnn cfiVn 
die mg bele*fgen (B. beitgghcn). a cirrumdantibaa me. Pa. 31, 9. p. l61. vgl. ArAirA. ob»edit. Lek. 8p. 2, 48, 1148. Karrl I, 1616. 
beinghen. obHoderttnt. Lek. 8p. 2, 48, 673. 1040. 68, 182. beüggrn. ohaidere. Karel 1, 1146. b*Ugei. itbaidet. karel 1,523. btfegetu 
obaeaau». Karel I, 12. 639. 643. 1023. beiegheu. nbaeasua. Minn. Loei> 1, 2220. 3046. 4, lOS.; daneben kumxut aoeb das srbw. 
V. iteiegghen (ap|H>acTr. afi&ger«. Minn. Loep 1, 2560. conformare. ibid. 4, 2259. diapooere. eomponere. ordinäre, ibid. 4. 644.) in der 
fiedrutnng „obaidcro** vor: bfiritir tma in .lirn daer. Karrt |, 1286. ilarum kann es xweifeitmft eraebriDeD, ob «narr obige« beieggen 
(circumdsnt) «la das Prarsm» <le« aehw. v. oder im Widersprurii gegen tir. I*, 272. als di« getrübte Form d«a st. Zeitwort« auf» 
gefa»»t werden mfisae. (vgl. heÜgghetu belegghen. obsid«re. Dfb. gl. 389. ag». behegau. cirvumdare. ciogrr«. Orrin gloas. 1, 89. Bout.20. 
Kttm. 160. halb», biiiggen. Lar. 66l>. 6636. 16026. biiai. Av4aet. biiuie. obaedit. ib. 8719. 9433. 9767. A</aeirti. ohaeaaua. ib. 21647., 
wibrend daa Onnnl. nur von dem aebw. v. bile}}en s: aga. beUrgau. inponere. (irein 1, 88. aU ve reiiueUePona daa Partieipium bilejifd. 
Tsstitus. umatna. Orm. 8167. aufanweiaen bat; — abd. pilikem. opprimfre. Urff. 2, 87. mbd. beiigen. ocenpare. ohaidere. Ben. kt 
1, 9«7. 988. nhd. bdbgen. Ur. wb. 1, 1460.) Lie letate AnffaAsung wird wcacntlieb verstärkt durch di« in gleirlwm WiderapmeK 
ge^en die (Jrimm’aehe Regel befindlichen Formen unserer llandacbriftcn. hriie. ralor. Pa. 18,6. p. 10. and brettghetu afferre. Ps. 124,6. 
p. 60. Pa. 126, 8. p. 66. Pa. 131, 17. p. 96. Kcapon«. p. 87. Hjrmn. 3, 3. p. 88. 

belian confiteri: Hymn. 1, 1. p. 20. ibid. 6. p, 21. Ps. 7, 18. p. 207. gaet in egwe. pttertm mit ArfijmyAe, hi «inen 
Aretko) ingaitge mit bmeaanghe bellet Aeni. Pa. 99, 4. p. 26. Aef^ moe/rn <fi, g^tl, dat ro4r, di mieten btUen alle toU. Pa. 66, 4. 
p. 30 . «yn« teerrde^ken te AeYien dat U At/nen Aemef rnefe eerde. Pa. 148, 13. p. 36. om te belien den name de» hrren. Pa. 121,4. 

p. 61. iriffieA/iAen »eif te di ojferen ende a«l beiten, Aere, tf/nen name, acant hi groet ia, P». 53, 6. p. 119. ie ael betien dinen 

hegiightu naM«. Pa. 137, 2. p. 193. arie aet in der AeUrn cfynre Aefien. P». 6, 6. p. 148. 203. ie ael di Aefien. Aerr, in aäe 
mgnre henen. Pa. 137, 1. p. 193. dy Aeüen, Aere. aüe ceninghen der terdeti. ibid. 6. p. 194. die heile er; aet di niet AeÜen, 
Hin A fiie doot en sei di niet lauen. Jeaaj. 38, 13. p. 228. di daer ievet, die daer Uuel, aei di beUm tU» tc huden. ibid. 14. p. 229. 
au/ minen lippm belle ie iun. LeeC p. 247. «yn oeu«ieA/e laet ena terttren begripen mit AeOff» (B. mit AeA'me). pracoccupomoa 

beiem eins in confesaione. Pa. 94, 2. p. 2. ; ~ in Mol. ist sonst du Simplex Uen gewöhnlicher, welche« in nnaerm Handsebriften 

nr nicht vorkömmt. Vergl. n« wdWe m «wrrt Acfyrw ron me*«/er Ay^frac« prophecim- Lek. Sp. 4,6,69. ala ona die geeslm daer 
leigen. Minn. Loep 2, 1823. (afrioa. Aüa. lia nnd AeAfia. Atii'a. confitori. Hhfn. 637. 819., welchem ags. Affyau. clamare. AeAByan. 
infamare. Orcin glou. 2, 86. I, 87. aebr nabe kommen und weiter hin ags. AAVan. Grein 2, 88. ahd. biäjaru Grff. 4, 1096. mhd. 
k> 9 'en. Ben. M. 1, 10604. rxigtre. xnugire, als Angeborigo derselben Worxel sieb anachlieasen; auf die bekannteren Abkömmling« dieser 
Wnrscl: abd. hWJan. Grff. 4, 1099. rohd. luten. Beo. M. 1, 1058». ags. hlgdan. Grein 2, 89. sonarc. clamar«, weiaen die nnl. 
Nebenformen xa beiier nnd bellgnge: prnfeuor bellkler, profeuto belljdgnge. Dfb. gloas. 463. deutlich hin.) 

beneden infra-. een lutfel AeA«/e Aewi yAeminriU Aencefen «feti engheUn. Ps. 8, 5. p. 7. vgl. enen bile, die beneden mW. 
Minn. L<»ep 2, 1856. die conine laehende ghine Atvircfevi. ibid. 2, 1894. (ags. Aen4uAan. Gr. 3, 264. Grein 1, 91. halb«, binevde. 
L«r. 132.5. biticoBeiu La;. 14985. binaren Lay. 3764- 9639. AiviaaSen. La;. 25610. Aitie^enn. Ortn. 10729. 10739. eogl. beneath. 
afrs. Aine/Aa. hiniiha beniiha. benithuru Rh&. 641.) 
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berUpen comp«r«: m äitxeti loerne en beritpe my nieL n« io in tu corripiM m». P». 6, 1. p. U7. SOI. Po. 37, 1. p. 153. 
<ir4 *«iu mt ^Ltpen ende ieuendieh maken. eorripin n« et TiTifieobit m«. Jwtj. 58. 11. p. IS8. rgl. 6erMp«A, bereepen. rMU^ere. 
repr«heti<lere. Dfb. glae«. 4K8. 403. — Dieee« ioteretmiU Wort otollt sieb am oicbiten lU thd. hr«»pan st. t. TsUer«. OrlT. 4, 1181. 

а. boir. ahreiepen. oveller«. destringere. Schmell. btir. wb. 3, 141. 14S. altnord. rUpa, sealper«. Sgilss. 664. {riepa t iaeisva. fij. S, 

209.). ags. gereep. apertos. Kttaa. 25t. a. den auf Tersetsung diesos Stammes berohsndso Pomen ags. räpe m. interstitiaTii. räptung 
(. interceptio. Ettm. abd. kir«f$jan. »rr^s^'afi. pereutero. eorripsre. ioerepan. rodarguers. obiargare. ra/«uf^ f. psrenasto. 

enrreptia. castigatio. increpatio. calnmiLia. Urff. 2. 500 ff. rgL Dfb. goth. wb. 1, 239.; alle diese Wörter, weichen der gemeinsame 
sinnlicbe Onmdbegriff den gewattsameo Aascinaodenieheiis (des Kopfens oder Ranfsns) ontarliegt, sind wol als assibUirte Erweits* 
rnngen anf dieselbe Wnnel sorilckzufilbreD, welcher als einfachere Ableitungen dis Zeitwörter goth. rdupjan. Dfb. 1, 167. ags. rypanu 
diripere. spoUare. Ettm. 263. drji^u. erellere. abscindore. abripere. Grein gloes. 1, 39. berypan spoliare. ib. 93. hidbe. rippenn. ra* 
per», rellere. Onn. 9820. 10104. 10212. 10238. engl, to reap. meiere, thd. fot^on. TeUere. Grff. 2,499. mbd. roufen n. rupfen, Ban. 
Zeke. 2\ 774^ 821^ ingewicseo wirrden mOssen. da wir das gana verebiiolte Auftreten des Anlauts Ar ün abd. hreipan wol eher aus 
einer unorganischem Anschwemmung erkliren dürfen, als dass wir um diessr einen Form willen für die ganae übrige Reihe einen bo> 
denklich frühsritigeo Verlust des anlautenden A annebmen müssten. Für den Uobergang der Bedeutungen dieser ganien Gruppe bieten 
lat. TfUere, rellicare. enrripere n. earperc eine treffliche Analogie. 

boroeren commovere: ghi ira/riscAsn en4ie al dai beroert vtort in den ttaieren (B. of dai wngti in den w.) Boned. p. 85. 
Tgl. so doaie duvel niet en vende efede, sfade noch ooe itonde, daer hi ^ieeech moeAl« beroeren bi Lek. 8p. 3, 25, 53. dee dit 
longhe hadde gkeduert, vorden rnder ende moeder berueri^ datei etc. ibid. 3, 8, 782. (rgl. berorm. beruren. morore. Dfb. gloas. 369. 
abd. Atruoren. biruaren, tangere, hrvrjan. hrbren. ruoren morere. tungere. Grff. 4, 72 ff. mbd. berüeren. tangere u. commorere. Ben. 
Zcke.2', 815*- nhd. 6rrtiAr«n, auch in der seltneren Bedeutung „bewegen". Gr. wb. 1, 1537,6; — ' sonst nur das Simples alts. Arorüin. 
hruarian. Schm. 60. altnord. Aroro. firaera. EgUsa. 392. 403. Gr. 1*, 468. afrs. Arrro. Rhf^ 828. ags. Ar^rnn Gnin gloss. 1, 102.) 

beronwon poenitere: tUe Heer ttroer, ten se/ Am niel berouwen. non poenitebit rum. Ps. 109, 5. p. 79. vgL poenitst. ydt 
berouwet. Dfb. gl. 422. ahd. &iAnWan neben Aritoean. yoAriuiran. Grff. 4, 1142. 1148. mhd. 6«riuuvn. taedere. Ben. Zcke. 750^- 
bescelden increpare; om vroAe /« doen in ciien, tUe tfter gheboren syn ende om te beeceiden (B. bescheiden) die ghemeen 
iuden. Ps. 149, 7. p. .18. (rgl. reprebendrre. tcAeUm. bescheiden. Dfb. gloss. 493. afrs. biskelda. btschetda. Rh&. 645. ahd. iMceitnn. 
noturo exprobare. Grff. 6, 487. mhd. bescheiten. Ben. M. 2’, 132^) 

beseraien deplorare: W die men besernieL flebtles. Hfmn.2,2.p. 41. vgl. deAers besereyen. Dfb. gloss. 170. ahd. nur screi^. 
(}rff. 6, 506. mhd. nur schreien, erscAreien Ben. 2*, 2l6«>; nbd. AescAr^n. u. afrs. AisArfo. Rhtn. 647. sind nach Form und Bedeutung 
Torschirden. 

bespien, beepigen. bespügen inspuere: syn haU teart ghe^agen, syn Händen ghehondent tyn nensieht bespoghen. Le«l. 
p. 140. rgl. spuere. spigen, beepigen. spügen sputns. bespegen. Dfb. gloss. 548. 649. Diese mit Uebertritt in eine andere Classe und 
mit Outtnrallsierung der labialen Spirans gebildeten Fonoen sind sonst üu )dnl. nicht die rorherschenden ; rgl. doensi >— Arspouicni 
iijn soele ansrAiyn- inspurrent. Lek. Sp. 2, 51, 111. Ihesus was — met vuisten sere teblouteen ende stju ansiehte nt bespoween. in* 
Sputa, ibid. 2, 53, SO., welche Formen dem cntsprechendeo ron goth. speionn. alts. abd. sptwan. ags. s|»lpan, besonders aber dem mbd. 
epiuseen, gespiuwent Plur. Praet. n. Part, ron spien, gans parallel laufen, wihrend das afrs. Part, «spien sn spfa am fernsten liegt. 

bsspotten illudere. hespot ludificatio: Ai tc^»r< bespot ende hem teart aenghetoghen een purper^eet. Lect. p. 141. «ranl 
myn lenden syn verutUiet mit betpotten (B. spotten) Ulasionibas. Fs. 87, 7. p. 154. rgl. illudere. bespotten, illnsio. Aespotfunye. Dfb. 
gloss. 286. ende versiei u vaeh om Godf datmen ran u gheen bespot en serive. Minn. Lo«p I, 2374. (ahd. bispottbn. irridere. Grff. 

б, 828. mhd. nbd. bespotten. Or. wb. 1, 1639.) 

hetaemen decere; dyn Auisv (B. dinen Ausc) betaemt heylieheit in der daghen laneheU, Ps. 92, 6. p. 15. god, di beJaemt 
iorfsane in syoii, F». 64, 1. 218. Diese durch den, wie es scheint, aus dem Praeteritalablaut in das Prses. ringedrungenen sufnUIigen 
Vocal charakterisierten Formen Anden sich auch andenrlrts nicht selten auf nd. u. nl. Gebiete: dat eie wusn, trie Ai si, alloos tnel 
m<Wefi gheren snh eitde ooo te tide groot ende smal, also den persuon betame. Lek. Sp. 3,23, 11. Acre, sprae Ai, en beiaemt mi/nre 
eren niet so groot giiet. Poe sprac die conine hoee.h ghemoct: ic en aensie niet %mt Hi Ar/om«, maer \eM hetaemt minen niune. 
ibid. 3, 23, 40. 43. 44.; ira PrseU sebw. neben starker Form: *eant sijn ieren *e<u eersoem, als enen dichter teel betaem. Lek. Sp. 
3, 15, 296. dat een man »bteghe sijn dool oft dat kise rerleemtU, so leaerf rechte ende beteemde. datmen tlijß mitten Hr« 

beiale. Alton. Loep 4, 758. (rgl. nd. iämen. betämen. Br. wb. 6. 17. 18. boU. bHamen. mbd. sgmen. bexümen, Ben. H. 3,886.887. 
nbd. Ae:4Amen in der Wendung „besühmen lassen" Gr. wb. 1,1794,5. ahd. edouxn. gtxühnam, Grff. 5,661. goth. yoTimon. Dfb. gotb. 
wb. 2, 668.) 

berenen contremiseere : die ridder mit enen speer doerstae des heren siden: die eerde beuende. Leei. p. 143. (Die »otspre« 
cbende Ponn findet sich nur im hd. Gebiete: abd. AiAtrvm. pipinbn neben AiA^n. pipfn. moveri; eriia bibinbta Grff. 3, 21. mbd. Ai- 
Amen. neben AiAen. Ben. M. 1,114. 115.;— tonst nnr: alts. AiAAon. bitum. commoreri. Schm. 12. ags. Aeq^n. Ai^n. treraere. Boul. 
21. 25. Grein 1, 106. 115. halbs. Aeovien Ls;. 23580. Atrien ibid. 25242.) 

a. bilde laetus: sey syn ghevxtrden btide. Ps. 125, 4. p. 65. 

b. blidslie laote; Unui hUdeiic den here! Halleltga! Hymn. 7. p. 110. 

e. blyscap gandium. laetiUa: volherielike blyseap. Ps. 94, 2. p. 2- AeAAei tot god alle teririke volhtrtdike blyseap. Jubilate 
Ps. 99, 1. p. 26. riu biste r/ynre moeder eer erwie blyseap. Hymn. 5, 3. p. 99. blpteap eiuie rruchde, Ps. 50, 8. p. 169. soe is otise 
mont veruuüet mit blyseappen. Ps. 125, 2. p. 64. op dat io mi< Uyscappen vyndmk moet ran iouirer saligher teghenvfoerdieheit me- 
deeine in siel emie in iiue. Lect. p. 248. 

d. rerbliden laetiflcare. exbilarare: die yAereoA/icAecien des heren syn ghereeht ende rerAA'tien die Kerien. Ps. 18, 8. p. 10. 
<üe eonine sei hem rerbliden in god. laetabitur. Ps. 62, 12. p. 29. hem verbl^en die ghemeen luden. Ps. 66, 5. p. 30. yserel rerbUde 
hem in dien die hem ghemaket heueL Ps. 149, 2. p. 232. sy moeten hem haesieUe rerbliden. Fs. 69, 5. p. 122. yAi reehtuerdighef 
rerbiyt u in den here. Ps. 31, 13. p. 152. ons, dU hem ron Aoer ghehoeheniste verbüden. CoU. p. 77. laetarL gsudere: op dat 
rry attoes mit dl rerbliden. coUaetemur. Hymn. 3, 6. p. 89. dat tri rerbliden van yeson<Aeif siel ende lyf (B. des sielen ende fiuea). 
CoU.p.92. der gheenre die in Aem rerbliden. lactantium. Pi. 86, 7.p. 125. alle die hopen in di, die stüen rerbliden. Pi. 5, 13.p. 200. 

e. Tsrblyt pari, laetus: ie Atn rerbiyt in desen die my gheseU syn, laetatus sum. Ps. 121, 1. p. 50. die iroenen dort 
die ghene die onuruchtbaer is in den Ause ende maeetse een verhltde moeder mi< veel kynder. qui hsbitars Cscit sterilem in domo 
matrem fUiorum laetantem. Ps. 112, 8. p. 81. — (rgl. die rerwandten Formen dieser Wörter bei Dfb. goth. wb. 1, 307.) 

blixcTD fulgur: benediet den Aere, lieht ende duustemisse, benediet den here, blürem ende irdken. Bened. p. 32. (rgl. mhd. 
blicze. bligzr. Ben. U. 1, 20$. afrs. nordfrs. hUxen. neufrs. blixeme. Idixme. Rbfn. 654. und andere Formen bei Dfb. gloss. 250. 251.) 
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bnfr«a. bueren toller«: ii» dm noehten Soert op (D. hn^rt) itnt Aan<i^ in d'« P«. ISS, S. p. 96. (abd. urjan 

erifer«. ü/burj»%. «neeiUre. tttollere. Qrff. S, I6S. 167. mhd. 6tfrn. Ben. M. l, 159. nd. 55rrn. altnord. hidpere. anheheo. 

E^Qei. 90. Qr. 1^, 446. «gL Dfb. gotb. wb. 1, 160.) 

bonghe tjrmpantun: «y iMoefm lott«n «men name m emdmehtigm rereonken «arij^e, m rfer honghrn ende tn der tc/tnrim 
itnyAen «■ Aem. Pa. 149, S. p. S7. tauet hem m den bonghen ende in eendraehtighen vertamenden $anghe, Pi. 160, S. p. 39. 

(^nye. 6nnpe. bonge, tjmpamtm. Dfb. glou. 564. nd. bi$nge. Priacb 1, 154. Hör. Belg. 7, 14. «. Dfb. gnth. wb. 1, 151. 173.; 

auch mhd. ^nge. bolbna. Ben. 1, 177^. Tvrdint Ar di« Aofklirang d«a dnnMn Worte« der Beachtang.) 

breidel frvaum: in enen heißer ende in enen hrtidel (B. Areydei) bedrucke k<ter itunghen. P«. 91, 11. p. 151, rgl. rtm 
den brtidde. Ptori« 1596. «o rÜteUken breideL ibid. 1598. eie den breidd omme fraerp. Karel 1, 37S1. breideL frenum. bredeL 
babena. Dfb. gloaa- 147. 171. nnd da« Zeitwort breidMn. breddn. frenar«. eoercer«: jegen eijn «rafterftire ambneht bredddene 
Aeren cmeht. At. Franc. 9998. Dieaitn mnl. nnl. mad. Wort» (Qr. 1*, 199. 919. Hör. Belg. 7, 14.) enUprieht gaoi genau nur 

mhd. Areifei. I.ampr. .Alex. 19.; die flbrigcn rerwandtaa Pometi aind aua anderen AblanUatofen dea allen gemeinaam «n Qnind« liegm* 
den, nur im MUd. rerbliebenen «tarken Zeitwort« Arllm, 6reit, Ariien, yeArtton, pandvre. lerere. Ben. 1, 168. 159. Qr. 1, 15. mt> 
apmngen, nämlich aaa den PHL«enalaut ahd. mhd. beideL Qr. 1, 986. aga. brideL brideU. Bttm. 316. Qrein 1, 141. Qr. 1*, .163. 
halb#, brtdle, tn erachlieaaen ana dem Zeitwort brtdlenn. enertert. Orm. 11664. engl, bridle, mit regetir^liUr Ateigerang dea I tu e« 
in der Anaapraehe; dagegen aoa dem Participialablant nhd. prittU. priddiL britd, Qrff. S, 199. Qr. 1, 986. mbd. brilel. Ben. 1, 159. 
und die abgeleiteten Zeitwörter abd. gibritUtlnn. mhd. britelen, pr^^eten. frenare. Die in Dfb. ginai. 171. au dem aaa breidd rer* 
«ngten br^el aufgcRlhrte mnl. Xebenform brodd kann entweder der Neigung die« er Mundart e« DmaehlAgen au« dem bellen in die 
dunkeln Laut» (wie bei m«e, ktehfer, rgl. Qr. 1*, 176. 178.) ihren Urapmng rerdanken. oder auch al« eine ITnteratlUang Ar 
Diefenbach'« sinnreich« Vermittelung unserra Wortoa mit afr«. bnda (liehen, lucken, alao bridei = Stflgel) geltan, da da« Partinpinm 
dieao« Verbalstamme« fbmden, urbruden und sebw. wrbroedt) «in« trelTlich« Krkliruttg de« oLnute« in brodd darbieten wird« (rgl. 
Dfb. guth. wb. I, S!4. 915. Anm. 1. a. b. Rbfn. 670. 1110.), und da aueh wo| diese« afr«, brida wegen de« faat gani entapreehen* 
den InftnitiT« ntid der nahe euaammenfkllendeii Qmndhedeutnng, trota der rrrsebiedenen Ablntartaase, al« eine ursprtnglich idenCisehe, 
aber durch Lautrerwirrung und individuell geflrhte Badeutnng entfremdete Achwoaterform jenem mbd. 5rl^ an die Seit« gestellt 
werden dftrfle. 

br«mmen rngire: »c hremdc (B. bremmede) man nthien mym herlen. Pa. 37, 8. p. 154. (Aremmm. mgire. Dfb. glosa. 50S. 
ahd. pn’mmon. Qr. 1 , 99. breman, prrmen al r. Qrff. 9, SOS. mhd. Arimmen at. r. Ben. 1,148. [rgl. das davon «tammendc thttr. 
bremmcln, oowUlig murrend vor «ich binreden). ag«. 5r«mn«4aei «ehw. r. Ettm. 311.; — hierher, und nicht in ag«. breme. reicher, 
clama. breman. cclrbmr«, «cheint auch halb«, breme. rmbidna. «« gehSren, welche« (cb nur in der einen Stell« dea Ormul. ftnde: ard 
ec ffemde king ?eaia grill atul gramm and breme amd beüthenn, 7197.) 

brootbidder mendiena: hg (fpuenrtckei der eerden den brrteihidder (^B. broe.dder). ausdtana a terra inopem. Pa. 111, 6. 
p. 81. rgl. broeibidder, 5rOMi5iVf</er. mendicua. Dfb. gloas. 955. den oermen ArooiibHifiere ^em«r»e ne gnf hi niet dat idnt aUme, 
At. Franc. Lev. 497.; auch brool bidden. mendteare: hi broot adde gebeden. ibid. S751. broot bidden. ibid. S769. t> nor er» trU 
niei 6iii<fen broot. Lek. Ap. S. 4, 148. ic en rani ttoyf beeereren, dat eneeh »alech leren m broetbidtleu ligghen mneh. Lek. .Sp. 
3, 10, 89. u «rare be*er tiat uw« kinder efwie inc« maghe, meerre eruie mtiMier, broot baden evtUk«, dan ghi rerloort hemetrike. 
ibid. S, 13, 911. 

elernamokend« parum sapiena. deaipien«; dat gheiitueh dee Heren t« ghetrowww ende gheuei den elegnen rmakende (B. <fen 
degnemnkeniien) wydtcit. sapientiam praestan« pamalia. Pa. 18, 7. p. 10., wo di« Variante am so bemerk«n«werther iat, ala sie gana 
tu Luther’« IVbersetxung ..maebt di« .ilhernen wei««” stimmt; aueb die Lesart von A flberbietet den Text der Vulgata, indem «ie 
„sapidam aopientiam** vorauaseUt. Zu dem Participium tmakend« («apidu«. Dfb. gln»a. 511) ist au« unseren Handschriften tu ver* 
gleichen: rerieen on» in {len $duen gheeet rechte dii^Aen f« «smAm. Coli. p. US. iat dat ic niet oehnaetlelikm gheemaert cn heb. 
•i non hnmiliter amtiebam. Pa. ISO, 3. p. 79. (ahd. «maAA^a. yiemoAA^N. aaper«. gaemahhida. «apientta. Qrlf.6.825. mhd. emoeAert. 
»marken. Wack. 265«.) 

enuU« f. fovea: hy opent die onreyne diephmt ende wtgroef di«, ende viel in die cuuBe, die hi ghemaket heeft (B. enie). 
Pa. 7, 16. p. 107.; — ebenso nd. knie. Br. wb. 1, 891. Dfb. gloa«. 145.; vgl. afra. i. nd. kolk. Qmbe. RhA. 876. Br. wb. 1, 839. 
Durch ag«. eglte f. utcr. Qrein glo««. t, 176. altaord. Ayttir m. uter. k^ m. uter. aaceua. pera. BgiUa. 488. ahd. hiula. kiuUa. 
ehaUla f. pera. Grff. 4, 387. scheint diese« Wort «ich mit lat. adem. e%dleu4, grierk. koW»'. Kouledc tn vermitteln (vgL Dfb. goth. 
wb. 1, 451.) und w8rde dann eigentlich als ein Lehnwort an betrachten »ein. 

douwe tn. ro«: alle reghfn ende daurre. Benedict, p. 31. donwe ende ryp. IMd. p. 31. aU lÜc <louire (B. dort) de* barghee 
hermon, die n^iermemt in dm hnreh »yam Pa. 181, 9. p. 97. Aear, He* heiligen gheeete* ingietinghe reynighe on*r herlen, ende 
mit in^er beeprentfinge «yne daume» make ona rrwhibner. (^1). p. 111. (ag«. dedv m. Bont. 44. Qrein 1, 190. halb«, daevi 
all tcipl>utenn daett of hali^ gatte** frofrt. Orm. 9889. f>urrh reft^ amtd daew ojf Acjfne. Orm. 11865. abd. mhd. tau n. g«nit. 
Irmvee. Qrff. 5, 346. Ben. 9, 51^.) 

droenen gemere: try — droenende ende »ereyende tuchfen tot HL Hfmn. 8. p. 103. (rgl. nd. «froneuw sonare. fremere. Br. 
wb. 1, 156. und das davon entlehnt« nhd. tfrbAnen. Qr. wb. 1, 1493., auch isl. drynia. mucire. Bj. 1, 158., welche Wbrter sämtlich 
tu goth. m. ftonitoa. Dfb. 1, 645. gehSren; Qrinra a«txt datu auch ein Zeitwort dminjan an, gneh. d. d. spr. 1, 756.) 

dropel fttillicidium: in rmen dropelen *el rerbliden, die daer groet. in «tiUicidiis ein» laetabitur germioani. P«. 64, 11. p. 111. 
(VoIUtlndig entsprechend iat nur bd. itiQiddium. Dfb. gloea. 561., dem alt nraprünglieher« Bihlnngnn ahd. frouf. mmplariuni. 

Qrff. 5, 530. mbd. tro*if n. trou/r f. tritpfe {. stfllicidium. Ben. 9, 101. 103. alt«, dropo. Aclim. 15. rur Seite «tehm; das eigent* 
liehe Vorbild lies mal dropel i«t ohne Zweifel alta. drupiL gnmmi, da dieser Bedratang, wie mhd. Aoumfroii/e. AoMisiyeCriiu/« „gummi. 
reaina** beweisen, doch auch weiter nicht« alt der Begriff „Traufe, Harxtmufe” an Onande liegt) 

dannegheo iemiKtra: gheue ie *laej> minen oghen ende minen oghebrrnneen vakingh« ende tiimneyen rutie, 

P«. 19t, 4. p. 94. (dutmiqe de» Aot»efe. dunegge, de Ji^nnifiyeii. tempora. Hoffm. Hör. Belg. 7, 15. dununge. dunninge. tempn«. 
Dfb. gloa«. 584. tliQr. Pennet%g SchUfe. ahd. /Aumeeny«. mtW«Mv^ Qrff. 1, 895. 5, 149. /riuit/’cn^. tmewenga. Dfb. 

aga. punvenge at n. Ettm. 591. ftunrengnm infnuni. temporlbna meia. Pa. 131, 4. ßtmvanga. alta. ^>imun| 7 i. Or. 3, 401., ein 
rithselhaftiHi Wort, dea«en Veratindniaa dnreh da« einfaeh« ahd. h’nna. front, mhd. tinne n. ^vme. Ben. 8, .18. Dfb. glo«%. 577. 
nur noch «ehwierigeT wird.) * 

dwaen lavare: Dwa (B. <f»roe) of ont« tanden, dat wy ouermit« di elimmen moghen opfeu «toele der ew*gher glarim. 
T/«ct p. 17. VgL om Amr Aoe^ te dtraen. Minn. Loep 1, 841. Hie inden heylighen ^Aeear hem duwten. T^k. Sp. 1, 39, 162. da 
hi höre vfteie dtea ibid. 1, 9, 61. daer en »almen n»eJ dumen. dat mei rleeken et Ar''oe»t. ibid. 1, 51, 171. teon/ ti dicke 
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na htUT ghtvotehf rijn Ujff »ijn ghtneadeu dufr in dvotcK. ibid. S, 19» lOi. nne haude d*ti)^k k» ter vaert. ibid. S6, 650. 630. 
biden iro/re, Hai tien $tonden adde de htleffe vtntden. 6t. Franc. Ler. 7142. moet oj dttaeu 4ine rtu/ne««e. L«k. Spicfh. 

1, 23, 90. die eoude met »ijnrt duot dttaen dai Adam kadde misdaeit. ibid. 4, 1, 35. tU$e drie, u>nder tro^n, mo^Aen die 
erfeande <^d»caen. ibid. 2, 16, 6t. (^olk. hvahan. Dfb. ^otb. wb. 2, 719. alU. lAuoAan. Schm. 117. abd. <iiraAan. Grff. 5, 267. 
lobd. ttrahen. Een. 3» 157. afa. ftvahan, pvian. Kttm. 617.) 

dwalvQ crrare: retrtich io«re %eae ic natei deeen ghedachten ende eproe: altoee de*e dicaUn in der herten, errant cord«, 
r». 94, 10. p. 5. (enrare dwtUiu vtrdwalen. Dfb. gloas. 208. »lU. forduelan st. t. cuaetando prrdcr«. bidueiian tcbw. ?. impcdlra. 
Scbm. 26. aArt. dieila i«bw. t. errare. Rb6i. 697. aga. dreien, circ^n. errare. Boat. 49. dttUan. inprdira. tardara. Ortia 1,213. 
halba. dttedenn. morarl Orm. 9938. praet. dw<ilde. ibid. 13218. 13472. engl. Io dteelL ahd. ^etteilan. ceMarr. torpere. 

at r. ttteljan. ttceüan achw. t. morari. GrlT. 6, 548. 649. mbd. erfirWn at. t. atarr werden, twdn achw. t. roorah. Ben. 3, 169K 
160«. vgl. Un>. goih. wb. 2, 646. 647.) 

«deling nobilia: am te binden — Aaer «cidiMe (B. edelin^ken) tn yaeren kenibetiden. Fa. 149, 8. p. 38. vgL mmUk 
edeline. Hinn- Loep 1, 629. ffoeriiju tcoende binnen home een rijek edeline ende t^rome, ibid. 2, 1346. (afra. elAebif^. eiMeng. 
edliytg. alta. edhÜtng. edling. Rhfii. 720. 721. aga. at m. Urein 1, 61. Bout. 6. halba. odebiny. La;. 12886. 29762. plar. 

aSelinget. La;. 6376. dat plur. mine aebelinge. La;. 874. abd. edUiiyg, edeling. Grff. 1, 144. sxbd. edeline at. m. B«a. 1, 9«.) 

eiacben poaccre: eieche un$ alle H;ma. 3, 8. p. 68. vgl. irenen ende eueken. Floht 462. rro5;Aeia ende eiacAen. 

ibid. 1472. meer den Ai eiacAaiia ende keAen teoude. ibdd. 1812. am haer eiste, ibid. 3818. die Jonciinc eeeeeede no nam no «w* 
derial« no andiroorde. St. Frane. Lav. 724. na dien dat cre ende »»lieAede oeaacAel evide tijt ende etede. ibid. 2464. een vaetkin 
eeerktL ibid. 8129. dite ilam, dattu etech* tantfane. ibid. 8961.; ancb daa SabatantiTiun eeacA. poatalatio. deaidehusi; einen eeecA 
ende eine bede. ibid. 1466. ei/n onnoecl tdeeecA, dal eonder elriyi ende eonder eeecA dede tU deU de yAecat gehoot. ibid. 4938. 
m'el inder zonden steche, nach inden trifie oonden tleeethe. Lrk. Sp. I, 89, 163. ddoeme kindre irorden yAcAoren na den eytelte, 
die ten rZeaeeAe behoren. ibid. 1, 39, 174. noder noluren eearA. ibid. 8,19,97. (ronl. eschen und eiacAen. Qr. 1’, 284. 293. alta. 
^jiron. Scbn. 30. abd. eiecbn. Orff. 1, 493. mbd. etacAen. AeieeAen. Bei. 1, 426. alta. aeekja. Gr. 1*, 461. afra. aaih'a. aeehia. 
Rbfn. 612. aga. daeidn. dctian. «SAeion. Greia 1, 40. 14. 24. Bout 2. halbe. oaeAenn. Om. 10278. orien. La;. 7193. 16967. 
oexe. poaco. La;. 16922. axede. iaterrogavit. La;. 6122. 26317. 28010. aexede. axede. quaeairit. La;. 5001. aogl. to oeA.) 

ellead« terrae externa«, csailiun; myn »ieie teae al te eeer teoenende m eiende (B. eilenden), multum ineola foit anima 
BCB. Pa. 119, 6. p. 49. 189. rgl. du Ae^e mi yAeaenI inf eilende, Floria 769. At aoulae aoeAen tonder ende ende eape/»A« int Elende. 
ibid. 1605. kerkeren, reteren ende edmden. daer men t/ole in eonde tenden, Lek. Sp. 1, 44, 41. ararr in eilende yAeaent ibid. 

2, 44, 361. in eilenden teart ki gkeeint. ibid. 431. Aejfeer Conetaneiue Twraende deeen diditu in eilende, ibid. 2, 48, 94. dit 
arme eilende, dieae irdiiebe Fügerachaft. ibid. 2, 39, 243. in dit eilende» ibid. 2, 67, 60. doe tri r/uamen in dtl edeynde. ibid. 
3, 19, 46. /anyAe doeide ei in edende. Minn . Loep 1, 866. ie nuv; Aier etervrn in eilende, ib. 1, 1614. in rllmde verdervrn. ibid. 1, 2186. 
(exiliam eilende. Bfb. gl. 216. alta. edlendi n. alia qoam patria terra. Sehn. 27^. a&i. ililend. eilend, elend o. RhAi. 849. abd. 
elderut. eilende n. f. incoUtna. exiliam. captiritaa. Orff. 2, 237. nbd. eilende n. Ben. 1, 9S7>. ap. eUland. edand n. Grein 1, 223.) 

ellendicb peregrinua: ach myl ironl mine elend^Ae (B. edendiyAe) teaeuieriuyKe ie rerlenyAet inrolatoa meua prolonplua 
eat. Pa. 119, 6. p. 48. «oy edendiyAe etenkpnder raepen tot di. Hjttdd. 8. p. 103. die Aere hehotl die fremde ende Hie elendighe 
(B. rüendige). dominoa coaUxlit advenaa. Pa. 145, 8. p. 241. na deeen elendiyAen leuen. poat boe exilium. U;mn. 8. p. lOS. vgl. 
du lae/e my arm iri^ Aier edmdicA, inJer xee, op een eyUtnt, dair man nocA tc\lf en ae AeAonl. Minn. Loep 1, 1602. (alte, 
eidendiy. eitlamlig. alie&igena. aA^a. ddend«cA. elertdig. pereghAoa. vgL abd. eUlenter. captirua. edende. captivi. mbd. eilende adj. 
aga. adende. pereghnua. Grein 1, 224.) 

ewa lex: die etce des heren ie onbenleeket ende AeAecrl die eitlen. Pa. 18, 7. p. 10. wonl 6i di ie ghenadicheit ende om 
dinen CB. dyn) eire rerbeide ie dL Fa. 1S9, 4. p. 73. mer die eyn irde in die eir« de* kertn leae, ende in eyn etre *tl ki denken 
doch ende nackt, aod in lege domini rolontaa ciua, ei in leg« eioa raediubitnr die tc noele. Pa. 1, 2. p. 108. rgi. dat^V eer»te e*ce 
die beste iroe. Lek. Sp. 1, 31, 75. die oude etce. ibid. 2, prnl. 6. doude eetre. tbid. 2, 38, 47. inder vttder ee. Minn. Loep 1, 1023. 
2769. 2, 2616. 4, 2233. uler ouder eteen. Lek. 8p. 1, 48, 184. vonder nuwwr eaeen. ibid. 8, init 69. in AereCen e*re. Minn. 
Loep 4, 2241. in den Aerelenre etee. ibid. 2, 635. ey en Aouden eiee soeA aril. ibid. 3, 166. 239. (lex etre. ee. Dfb. gioaa. 326. 
alta. ^ do ro. dat etco. Sebra. 30. afra. itea. ^ite. /.dt Rbfn. 684. abd. ^»ro. mei. ^a. fha, i f. GrlT. 1, 610.611. mbd. evw. 
i f. Ben. 1, 460. aga. ae f. Bout. 2. «.Grein 1, 62. halba. ae; ^urrA Oodee* ae. Orm. 146. unnderr ae fntrrk Itsraele pede. 
Onn. 12846. unnderr l/cyeaeeeae ae. ibid. 14182.) 

raken donnitare: Aem en eel niet roAen, die di AeAoel; mc eicA, Aem en ael niet vaAen nocA eAa^^en, die yeeref AeAoet 
Pt. 120, 3. 4. p. 49. 50. of yAeue ie $laep mtnen oyAen ende minen oyAebrouiren raAinyAe. dormitationem. Pa. 131, 4. p. 94. 
(alta. /ahm. nnl. raecA'eren. donnitare, und nnl. rooA. aomnua. mxd. /aek» feaaua. confectua. rgl. l)fb. gotb. wb. 1, 380. 2, 759. und 
ttber die Conatruction Gr. 4, 231.) 

vanden riaitare: iral ie die mensehe dattu eyne gkedacktick Aielef cf des menecAen eone, dattu Aem rondeeief Pa. 8, 4. 
p. 7. rnnde dinen dienree imrendicAed. Hjmn. 6, 1. p. 106. teanl Ai e3fn gheuandet ende i*erAiei heuet. Brned. Loe. 1. p. 42. 
daer me*le heuet ki ons gheuandeL ibid. p. 44. rgL rande Aim. Minn. Loq» 3, 1060. (ahd. /antim. rimah. GrlT. 3, 639. mbd. rerwien. 
Brn. 3, S20V. abd. /ahnden. Gr. wb. 3, 1241. alta. /andon. Untare. Schm. 31. afra. /andia. riaerr. Rbfn. 727. aga. /rerulian. 
experiri. Grain 1, 263. Bout 63. balba. /andenn. tentare. Om. 11336. 11741. part. /andedd. Onn. 11324. 11416.) 

rerbolgentbeit ira. fnror. Pa. 6, 1. 7. p. 147. 148. Pa. 37, 1. p. 152. (a«br ibnlieb alta. aboiganJit'd. iraeuodia. Scbm. 10., 
TOB dem at. Participium alta. Aol$;afv abolgan. irbolgan. Gr. 1*. 889. abd. oryolAan^. Qr. P, 862. Grff. 3, 104. mbd. böigen. 
Gr. 1*, 939. erboigtn, vtrbolgen. Ben. 1, 126*. ein. /orbolgm. Rbfo. 760. nnl. vtrbolgken. Floht 377. 636. aga. beigen. Gr. P, 
899. äbolgm, Grrin 1, 12. halba. boüfkenn. Om. 7145. 7201. 8144. 19664. 19660. on6<W;en. La;. 1606. abolien. La;. 1665. 26935. 
abolje. La;. 28203. 23976. oAcdtren. Ut;. 6396.; •— neben dem abgeloilctcn SabalantiTum findet aicb aber auch eine aua der atarken 
Wurxel onmittfllbar entaproaaene Fom: ahd. alta. abtilgi f. Orff. 3, 106. Sebm. 10. mbd. oAu^e, Ben. 1, 126. mnl. abolghe. ira- 
eundii. Bfb. gioaa. 309. Har. Belg. 7, 18. Gad* aholgke. Lek. 8p. 1, 46, 124.) 

Tordonckeren obaeurah: die eonne verdonckenle. Lect. p. 143. rgl. alta. duncar neben duncoL nbacarua. Schm. 26. 

rerbadeti abaeondere: niema^U en ie die eyn roer eyn Ahlen verAudel (B. rerkoet). n«c eat qtU ae abacondat a calor« hui. 
Pa. 18, 6. p. 10. rgl. fen lestm, doe ey niet meer en mocAle rerAuden ini AeeeAeyde. da aie den Betrug nicht linger vor der Bat> 
decku&g verbergen konnte. Minn. Loep 4, 1623. (abdere. abacoodere. Auden. AeAuden. Bfb. gioaa. 2. S. aga. Aydan. öAj^n. ge- 
Aydan. opehre. teger«. celare. Bout. 184. 8. 104. Grein 2, 126. 1,26.410. balba. Aude. La;. 1B648. praet. Audde. ibid. 6694. 21527. hudden. 
ibid. 12300. At^deden. ibid. 12817. part. iAitd. ibid. 13207. iAudda. ibid. 26642., aber im Omul. nur Aidenn 1019. 1678. 6929. 
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pmi. Aüfdavi» 13786. p«rU hidd 1090. 1704. 7360. 14007. 14966. U> fnde. Dirt«« aur aaf balbt. eagl. aial. tiebiet* 
auftrctiiid« Zeitwort noM wol dem allfemeia terbreitetco SubaUatirttiQ ahd. f. Orff. 4, 606. alt«. f. Scbm. 61. ag». h$d, 
Or. 366. lialba. hudi. Uj. 1913. 3071. 14187. 14204. eagl Awie. alta. hüd f. afri. AOd A^ hSde f. Ubfb. 809. all Ab- 
leitang tafctbeilt werdea, iadem die et. Form dei eagl. Verboau oba« ZweUel auf eiaer Verirraag dai SpraebgcfftbU beruht.) 

Tinlindea devorare: doe die luden oveUmden tegUen on$f ei hodden oni bi oueiUuerm al leuetidieh vertlonden. Fa. 193,9. 
p. 68. doe hadde one bi auent%tere ticater ingneehynden. ib. 3. p. 68. (abd. /ardindan. /erdinden. mhd. vtrdinden. deglatir«. Orff. 
6, 797. fgL Gr. 9, 35. ar. 385.) 

terimadea coatemner«: een rpwm'eA tnde een rernedert herte en le^, god, m'e< remfwuien. aon deapiciei. Pi. 60, 17. p. 160. 
en vertmtiäe niet die tcorken dgnre handen. n« deipiciai. Fi. 137, 9. p. 196. laeter den oueruloedigen ende vertmnderdeee den 
houerdighen. opprobrium abuadaatibaa et deipeetio »upcrbii. Fi. 199, 4. p. 67.; — ebeo dahia acheinco ali coatrahirte Formen za 
geborea: op myn viaiKfew vertmade myn oghen. «aper iaimieo« maoa daipezit oeului meoa. Pa. 63, 7. p. 190. (die Wendung dieier 
Stelle iit unpcradnlicb = inünicorum piguit oeuloi meoi, wie nd. dai vtremadet mu fir. wb. 4, 863. vgl. Or. 4, 934.). Ay heuet 
aengheeien int ghehet <Ur oetmoedigher ende en heuet uiei reremaet haer bidden. non eprevit. Pi. 101, 18. p. 164. rgl. het i* in 
troertien erwie in finden ran Irrsten meuschen fe veremaden, llina. Loep 3, 168. om dat nie tcouden ternnafien, ibid. 4, 1466. 
en^ rerewMuieiteMe groet, die mi die eoninc Ott^ boet, Karell, 1181. (nd. verew^aden. repadiare. coatemnere. Br. wb.4, K68.; p« iet 
eine aeenadire Bildung, welche licb aui abd. /are>N4iAic7a f. coatemtio. erklirt, and wilcber all unprdngUcliere Form abd. /onmdA^'an. 
mbd. rerimoeAen. mal. remulen. ipemere. Grff. 6, 899. Dfb. gloM. 176. gegenttberatebt.) 

Terwelluitigen delectaii: des trtgnnes der metttn ende der respir seife verveliustigen, Pa. 64, 8. p. 990. (rgl. ddectari 
hutigm. rolDptare tcoUustigtn. Dfb. gloia. 171. 698.) 

▼ erwoedinghe furor: doe haer renrttttUnghe hem op ons rertormde, Pi. 193, 3. p. 68. rgl. vtnooeden. furer«: yAeen 
«rocAtm nocA ote hoeden mxh ghren scheiden noch rmroeetnt. Mtnn. Loep 4, 1690. und dai Adj. certcoet fuhoiue. rabidui. 8t. 
Franc. Lct. 648. Florii 669. 1939. rrneoeiheit. rabiei. Dfb. gloee. 489. (abd. vuoL farteuol adj. inicaiatui. truoTunya f. furor. Grff. 
1, 767. 768. mbd. rabidui. irü'efnnye. totUuny. tetetunge f. rabiei. furor. ficD. 3, 636^. 636*. Dfb. gloei. 963. 489. 

gotb. rüti«. I)rmpbaGcBi. Dfb. gotb. wb. 1, 916. Gr. 1’, 6C. ig*. rtW. furioeai. Ettm. 75. Bnut. 306. halbe, toöd, rabidui. bellicoeue. 

La;. 1714. 9189. 9695. 90095. 19Ü92. Ormol. 467C. 15506.) 

Toetbeld« campei: ovi te Aiiufen Aoer coninyAeri in toethelden, ad alligandoi regei eornm in enaapedibni. Pi. 149,8. p.38.; 
Beben die mir eoetbauden ghebonden «yn. compediti. Fi. lOl, 91. p. 165. Fi. 146, 6. p. 240. (vgi. compe» Steide. Dfb. 

glofi. 137. afn. AeUe. hilde. AieMe (. vinculum. cu&todia. Kbfe. 804. abd. IzmAoAa f. TiDtaluia ferreom, quo |>edei rel etiam cer- 
vieei impodiuntur. Grff. 4, 9C^. mbd. iicHAoire f. corapes. Ben. 1, 683.) 

vroehde. rruebde. rroude gaadiaa. Terarochdeo gaudere. boaearruebdea exiultare. Terurogben gaudtre: 
<üenT den hert m rr^fchden (B. tmechden), Pe. 99, 2. p. 26. die kogfte cnxltde (p. 38. vTHchden. B. rroWe) gods sei ireien in 
Aaeren Aeicti. Ps. 149, 6. p. 233. tntter evdgkrr rruchden (B. rrouden). CoU. p. 77. myn Möge vrueJtde (B. rro«^-). Ps. 31, 9. p. 151. 
higscap ende vruchie. Pa. 60, 8, p. 169. ghi/ my «ret/er die mtehde (B. rroude) dyns heitgheuers. ibid. 19. p, 159. mif hogher 
rrueehfen. eialtatione. Pa. 64, 13. p. 291.; — coemf, loei uns seer veruroehdett den Acre, exulteaui domiao. P§. 94, 1. p 9. Ay 

vervrocAcfe Aem seer te lopen tfen «recA als een nwe. P». 18, 6. p. 9. ouder die deelcettisse dynre vtoghelen teii ic hoehelüre rer> 

tirocAiien. Fi. 62, 8. p. 98. AocA veruroehde hem die gS>emeen luden. Pi. 66, 6. p. 30. die doehter ran eion hoghe veruroefuUn 
hem in Aoren coninc. Pi. 149, 9. p. 37. in glorien selten hem die Aeydi'yAen hoghe ttruroehden (B. rervrouden). ibid. 6. p. 36. 
dyn heiligken moeten hem hoghe vtruroehden (D. tyruroudeii). Pi. 131, 9. p. 95. reruroehde di om Üeuen. H^nm. 9, 3. p. 41. si 
moeten hem hoesielle rerbliaen ende reruroehden in di. Pi. 69, 5. p. 192. ei seilen hoch rerttroehden. Pi. 6, 13. p. 900.; op 
yAeni ryt en moeten myn riandeii Aem op my boHenrruchden (B. honen op mi reniroerAden). lapergaadeant. Pi. 37, 17. p. 156.; — 
myn yAeeer Aei<e; Aem AocA veri^royAd (lo auch p. 196.; eemrocht p. 126.; verrtroudet B.) in god minen heUgheuer. Magaif. Lue. 1. 
p. 90. seer veruroghet r in den her« (B. remroeeJu u). Ps. 31, 13. p. 169. (Dtcae ganze eigenthftinUch nL Wortgruppe bietet in 
ihrem VerhiütaiBa zu den cnUprccbcndoo hd. Formen einen eebitzbarea Beleg für die Neigung des siebsiachen Sprachzweigs einen 
Gutturalen an der Stelle der labialoo Spirans in entwickeln: wie aus abd. /roo. /ro. /renrer. /msper. Laetus. festirus. das Ztw. 
/fwvn. frmeun u. fr<ucjan^ /ratrjan, /re»rew. gaudere u. das Subst, frateida. jrosrtda. freteida, gaudium. Orff. 3, 794—803. mbd. 
rro. rrouicm. rrtrude. ßcn. 3, 414 ff. benrorgegangea Hjad, ebenso sind ans alta. /roo. /ro. /rdA. plur. /roAa. laetus. Scbm. 39*. zn- 
näcbstmnl. reriTi^Aen,daon miü. rrocAcfr. rrt«rAde, gaudium. und daraus wie^Ur v«rvroehaen. gaudere. enisprangen, während die Neben- 
formen vroude. vervroutlen mehr dem hd. Charakter angehoren. Parallrlcn TUr Jene echt mal. Gebilde bieten sich nur ia nd. rriHiyen, 
dat vToucJtt mi, he mmcAl sicA, und io dem höchst merkwürdigen f rauhen, gaudere. laetari, welches Dfb. in sednem Gloss. lat.>gi'na. 
p. 958. 395. aus Vocabulariea des 15. Jabrh. rerzeiebnet, die in der Mittelrheia- und Moselgegeed glossiert zu sein scheinen.) 

gbeseut sagitU: dyn ghueutte steken tn my. sagittae tuae infixa« sunt mihi. Ps. 37,9. p. 153. ayn ghescutte hee^'t hi yAc« 
maket mit brande, sagittia suaa ardentitus effecit. Pt. 7,14. p.206. vgl. dat vlogen met groien roten die yeacuzre et'cn tlteke. Kare! 
1, 691. iiat gesehiti van srUUlers oghen hraeht die vroutet in li^ic doghen. llina. Loep 1, 361. tghesehut dat mnI zirven oghen 
m hairre herten guam ghevUighen. ibid. 2, 1416. koer gheschut ende hären hont. ibid. 4, 9111. mir einen yAeacAnrre ende honde. 
ibid. 4, 2196. sijn gheselmt hi tfainroirra sehntt. ibid. 4, 2187. Die Form gheseut ist gekürzt: die rollere begegnet uns in: iactüum 
een ghescutte. Voesb. cop. de« 16. Jabrh. Hör. Belg. 7, 16., und unser Wort entspricht daher sowol deswegen als ancb wegen seinea 
Vocals nicht dem abd. gaseSti. kisri'S. n. Grff. 6, 569, labd. goschbe. getchot st. n. Bea. 9*, 175*. nhd, Geschoss, ags. gescot. grsetot 
n. Ettm. €91. afri. scot, Itbfn. 1032. (mit welcbem rielmehr mal. aeoT. echot, tclum. asgitta. Dfb. glosa. 607. 576. seljscot. sty'sehot. 
balista. Hnr. Belg. 7, 6. 16. aWreinkommt), sondern dem mbd. abd. geschiitze n. Ben. 9^ 177*., welche« dem abd. seur. m. iactus. 
iaculom. Orff. L c. mbd, acAuz st. m. Beo. 2\ 176*. ags, ecyre na. ictua. Laibs, teure m. La;. 1461., also einer andereo AMaat«stuf» 
derselben starken Wurzel, suzuweiien ist. 

gbestubb« pulris als een yAe.»rti(AAe, dat die trynr icae 7 >er ron den aensirht der eerden. P«. 1,5. p.109. moAe myn giorie 
te ghestubbe. ps. 7, 5, p. 20i. egl. ghestubbe. sordes. baralit«. Hör. Belg. 7, 6. 19. sruAAe. pulris. Dfb. gloss. 472. (abd. stuldru 
stuppi n. Grff. 6, 616. mbd. y«zruy>/>e a. Wack. glots. CCLXi. älter, nbd. öutifp n. Zauberei mit Pnlvem. H. Ro«np]Qt is Wack. 
Le««b. 1010, 19. GestHl. pulris carbonum argilia mixtus, Oestdppe pulris. Frisch 9, 329. oberd. Stubb. Stupp. Gestupp. Gestdpp. 
Bchm. bair. wb. 3, 6(U. rgl. gotb. stubjus m. Dfb. gotb. wb. 8, 338.) 

ghewaricb rem«: dat mit tynrt ghevorrger mirmen irainien ghedeiieht al onse tonden. Lect. p.l9. Man möchte beidiestm 
Ausdruck zuerst an alts. iraray. suffocatus. crui-iatus. Hel. 10331. gitearogian. torquere. craciare. Hel. 5089. u. da« bierron gebildete 
Cornpo«. tearagthreo. lignum tormeuG, crux. Hel. 11122. Üebn. gl. 125. halhs. iranVreo. patibulura. La;. 5714. denken u. mir synre 
yAeir'serycr mirmcr» ttbersetaen „durch seine qaalroUe, bis lum Kr<uxeelod bewiesene Liebe'* ; — aber in der That erklärt sich das 
Wort ganz otnfaeb als eine Ableitung von icacr. rerus: yAo'aricA Arrouimt. wahrhafte Keue. Lek. Sp. 1, 90, 96. der Joden ghe- 
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traheh corunc. ibid. 2, 13, 28. tlU. ffiteör, ffitcAri. probos. Schm. 125^. ftbd. ywärL y<itc6rt. renuiL Qrff. 1, 918. mhd. ^ 
ira^re. e«rtu>. fidu«. B«n. S, &2l^. 

goQdertier«!! cl«meo»: Yen. p. 18. godtUrtitren. CoU. p. 77. ffoederti^rtnsle. «kmrntiAtimtu. Hrmo. 4,1. p.47. Hfmo 8. 
p. lüS. Vnr*. p. lOS. aoedertieriie. beaiipie. LmI. p. 248. ^otdertierenltfU. clfiBK^ntiA. Coli. p. 104. vgl. goedertiert tnde fm. St. 
Prtne. Lev. 4460. gu*äerti«r«n. Miaa. l^p 1, 1724. 2, 738. ond^rdanich emU ^utdertier. ibld. 1, 1794. tfredetie, unjt ende 
^tedertier. ibid. 4, 2284. ttnrncA, »eJiamel, ffoedertier. ibid. 1, 2378. die heriogm itae goedertiertn. Hnd. 2, 380. goedertiertnt 
hehendich ende vaei gheeinL ibid. 8, 980. goedertgrm. demeni. godertiren» bcaigniu. Pfb. glou. 71. 126. (flbfir die Herkaaft dieoe« 
nur mal. Worte« s. Gr. 8, 80. Hoffnum lu Klori« 409. BOB. 2249. in Hör. Belg. 9, 198.) 

golue. gnln« nnda: die beteeghe» den gront der tee ende dot gheUtut der guiuen (B. qni contarbu profaaduu 

loari», «oDum finctaom «io«. P«. 84, 7. p. 120. vgt. gtdren, Cvrtaain. exnlUtio tqa&ram ia tempoMUt«. Hör. Belg. 7, 12. Ka gebOrt 
so den W<irt«m, in welchen e in o oder w flbereebligt, ür. 1*, 276. 278., und es entspricht ihm deher: gtlue, mnda. Dfb. gloes. 
820.; Tgt. altoord gjo^r n. sonitns. freraitae. mar«. Kgilse. 243. v. ahd. gdp. geiph. gdf, iacUntia. damor. Qrff. 4, 197. mhd. g^lf. 

m. cUmor. strrpltas. su|M*rbia. gotf st m. damor. Ben. 1, 31^. altaord. gidlp. «trepttns. ags. g^nlp. sonitno. Or. 2, 92. 
nr^B ags. gilp. ^p st. m. laetatio. Kttm. 429. gietp m. rana gloria. B»at. 143. hiübs. jdp. iactantia. osleaUtio. Ij4f. 1719S. 
17939. 21007. ^eUp. Qm. 11967. 11974. 15888. ^adp. Lar 21699. n. sgs. ggip "t m. n. gloriatio. arrogantin. altn. gnlpr. Greta 
1, 908. 309. hallM. ^eelp. Lar 24227., welche Wort« sXmtlicb, trotz d«rr Coklarheit der I.ahia]stttfe, detnMlben Stamme wie mol. 
po7re. n&mlirb dem im ags. gUpon, gluriari (eigentlich wul: schwellen, aufhrauseo) erlialteni-n st Ztw. Baut 194. Grein 1, 509. 
ür. 2, 32. ansugebüren scbeineii. 

heilgheuer lervator. viadex: laet ons iuMeren god one« hetlgheuer. deo salnUri noitro. Ps. 94, 1. p. 2. ron god einen 
hedgheuer. a deo salatari sno. Ps. 29, 3. p. 19. »n mttten Aetf^Aetrer. in deo saluUri raeo. Magnif. Luc. 1. p. 90. god oiMt 
An^Aeiter. Cotupd. p. 98. myw oghen AeÄAen gheeien dyn Aei^Aetier. salatare taom. N'nnc dira. p. 100. die rrticAde dyne heil- 
gheuere. laetitiam saluUris tvi. Ps. 30, 12. p. 1.99. Dieses eigrothOmUebr Wort gibt immer das eaiuJare der Vulgata wieder, and ea 
»rheint, als ob der Uebersotxer dabei an »ahdem tlare gsdseht und eich danach ira AnscbliM aa eine Kdinftg« kirchliche Formel 
seinen Aasdruck aureeht gtsleUl bitte; rgl. i. B. die Wendungen, mit denen im Qrmul. das hrilbringrade Wirkendes Herrn bexoiebaei 
viinl: to (oAentt haeie att Aj'mm. Orm. 3378. 13503. 13303. und ganz unserem hrilgheuer entsprechend: annd he draf u/ ipoda 
menn defieee onnd hemm haeie. Orm. 13307. Noch bemerkflnswertber aber ist das andere Wort, mit welchem unsere Haodschr. 
daaadli« eaiulare sn einigen anderen Stellen witdergehen, nimlich dos mir sonst niebt bekannte sallgeuer: die lief AeAAen dyn 
ealigeuer. qui diUgunt salutare tuum. P«. 69, 5. p. 129. ghif weder die hlyeeap dyn» »alignter*. Vers. p. 126. (Ps. 30, 12. p. 159.) 
i*erA(>er one, ^tid otus ealighmier (B. »aliehge%»er), Ps. 64, 6. p. 219. Hierin haben wir nicht bloss ein« susacre Naehblldung de« 
lat. Wortes in seinem Klange, sondern eine wirkliche Umdentsebung desselben cu erkennen, da uns in dom ersten Tbeüe ron ealigetier 
deutlich das goth. se^' f. i^r^atotrit, Dfb. gotb. wb. 2, 201. altnord, taela f. felicitas. aalua. Kgilss. 893. ags. eae7 f. n. opportunitas. 
Bout. 243. halbi. s«eA Ln;. 12873. 16724. eeL La;. 21434. 21664. 24104. Om. 14304. (obsut. engl, ta gire the eed rf tKe day, 
salutare. Wright 2, 895.) cntgegrDtritt, d«is«eo eigentlicher mit lat. ealu» nahe zusaiumenfallender Begriff auch im Mnl. bsi der Erinne* 
rang an Wörter wie ealde und so/icA einem mit dem Ausdruck ringenden Cebersetzer noch lebendig vorschweben muMte. 

bAvel colli«: barghen ende alle houeleru Benedict p. 32. Ps. 148, 9. p. 36. 291). die hauelen eeüen warden ghegari 
mtt hogker vruechlen. Ps. 84, 19. p. 221. (AoveL Collis. Gloss. Bern, in Hör. Belg. 7,8. AuoreA huobd. AtiAAei. AoAeL koj^pm Collis. 
l>fb. gloss. 192. mhd. küeheL AfiAeA Ben. 1, 647. vgl. den noch Qhlichen thhrtngiscbeo Bergoamen die Ilühel und hair. der //tiAei 
{Hügel und Beule.] Schmell. Imir. wb. 2, 141.; — e« ist eine mehr vereinzidU* .Ableitung, welche dem Priteritalahlante des allgemem 
verbreiteten st Ztw. anheim BUlt: goth. alts. altn. ags. hof. sustuUt Or. 1’, 841. 888. 896. 913. ahd. inhd. Auo;^ ibid. 839. 933.) 

kunne n. genas: epree roer dat innighe Wjdlike kunne. Vers. p. 20. 92. o tronrfeWike vergaderinghe tle* »ee pj tere de» min- 
echeliken lrun>»cs. Antiph. p. 40. du guaevuU nMer al» die reghen tn die Ann4, op dattu moehte» »alick maken de» men*eheliken 
htnne» (B. de» mefoehm kunne). Antiph. p. 59. (geoua ktinn«. Dfb. gl. 260. alts. cunni n. Sebm. 20^. ; s. die übrigen Verwandten 
unter gotb. l-un« n. Dfb. gotb. wb. 2, 468.) 

lastor opprobrium: la*ter den ouerutoedigen. Ps. 122, 4. p. 37. <fie ni<g en heuet Uuter aenghenomen legen »inen euen- 
mentehe. opprobrium non accepit Ps. 14, 4. p. llS. lastcrUc. lastelle. ignominio»«. oilert den da^ AcAAen mp mpn vianden 
Uuidir (B. laalerUc) gheeimffet. exprobrabaot. Ps. 101, 9. p. 109. (nnl. Ituter. ahd. alU. Instar n. tgnnminis. convirium. Qrff. 2, 98. 
Schm. 68*. mhd. Uuter n. Ben. 1, 940». altnord. Uut ^ vituperium. EgiUs. 495.; im Mol. gilt sonst auch Uuhter {gnnminia: die 

hemselren Aenncn ifi <fe*i Uuhter. Lek. 8p. 1, 23. 28. daer men Uukier rM Amn »preet. ibid. 9, 2, 140. op dat en i» niemen» 

laehier. ibid. 9, 15, 209. du» wrekie mir»m laehter mede, die «m die coninc yben dede. Karel 1, 111. want Ai en etmtfe niet 
antcouicen den groten laehter der jamejrmtteetx, Karel 1, 258. de»t laehterlike uart. ibid. 2, 3395. die conine Foen, die laehler- 
leee e» gerloen. ibid. 2, 3296. hoe ei so laeteiie (rar. loehterlißi) ten» vairdoert. Minn. Loep 1, 873., — * welcher Form dos iga. 

leahtor. leahter. lehter. probrum. peccatum. Bout. 194. Grein 2, 169. entspricht, rgl. Dfb. goth. wb. 2,121.) 

licclaue. lieelauwe cimttrix: myn lietlauen (B. lirelauwen) syn veruuk ende rerdorr»n ron teghenwaerdieheit mynre 
otiirysAei/. putmerunt st cormptae sunt deatrice« mene a facie insipiontiae mcae. Ps. 87, 5. p. 159. (cicatrix lijekkiaueee. licAiare. 
2icfotier. Dfb. gloss. 117. ibd. lÜdbu lihU». cicatrix. varix. Uhlaoa. llhUuei. ricatriccra. Orff. 2, 162. 169. cf. 100. 294. Or. 2,466.; 
ein seltenes Wort, dessen zweiter Theil noeb der AufkUmng bedarf.) 

luchter sinister: hem rertprae die Moerden4ia* re luehter hani. Lect. p. 142. vgl. an die luehtre (sidc). Flor. 981. ter 

/ucA;er side. Caerl ende Qegut (Hör. Belg. 4.) 1292. wieffer luehter hani. 8t. Franc. Ix«v. 7549. tluehter oghe. ib. 9650. 9670.; 

auch lufter. Hör. Belg. 3, 144. 4, 66. mnd. luehter. loehter, Dasa dieses nur dem nd. und nl. Gebiet« angehurige Wort in seinem 
Yoeal die dem Mnl. so gelluflge Verdnnkelang (Or. 1*, 276. 278.) aus i oder e erfahren hat ergibt sieb nicht nur aus den bei Dfb. 
gloss. 326. 537. (laevns. sinister) verzcichneten Formen lyeM. lichter. luehL hichier, loehter. sondern auch aus dem in dem entspre> 
ebenden halbe. Adj. stattfindenden gani ihnlieben Wechsel iwischen i, eo, u; ofs U/i ha^. La;. 13268. a Ufi hond. La;. 16816. an 
Ai« Ufi Itonde. ibid. 27199. o fta Ufi ride. ib. 27698. mid mire leofi honde. ib. 28047. hi hi» Utfi «ide. ib. 24461. an Ufi honde. 
ib. 24519. (nsuengt. lefi)\ daher dürfen wir für seine Herkunft wol aunaebst an ags. lif. inflrmus. Qrrin 2, 184. ags. alU. afr«. 
Irf. dfibilis. inümus. Bttm. 171. Orein 2, 167. Sebm. 69. Khfo. 888. mnl. loof. Utf. lassus. defcssns. KU. 287., und weiter hin aa 
lat. laervu griech. denken. 

merren morari: myn Aidper ende rerlouer biete, Acre, en merre niet. nc morcris. Ps. 69, 7. p. 123. vgl. dat äjn »one 
ghinder merret. St. Franc. Lev. 617. dat hi ghinder merren »oude. ildd. 4388. tn Arm moet merrevu ibid. 4749. no rroacAaU 
noehte guale ne mach daer niet merren vale. ibid. 7444. merren «i Aicr Aitmen ene ure. Lek. Sp. 9, 1, 49. ghi hebt ghemerret 
langen tijt. ibid. 3, 3, 906. hi merrede tre/ aec vejbevi. ibid. 9, 4, 210. sonder merrm. sine mora. ibid. 1, 48, 70. 2, 12, 28. vgL 

Hot. Belg. 7, 6. 9. merren. marren. morari. Dfb. gloss. 967. alts. mrm'an. afr«. men«, ags. tnrrron. mirron. obstruere. ira- 
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pedire. dt*si(iir«. morari. ^rhm. 77. Rhfa. 9S3. Uttm. 208.; aader« verwandt« Formea litlie aat«r i^th. ntarzjan. Dfb. got)i. wb. 
9, 40. D*r Schilfattiiidruck to mo^r mtchfa. fett liegra) flrhlie««t «ich oach Kom und B«d«utaa^ aa ag». «Monrijr f. im* 

pediiarotum. Bout. 210., wiUrend da» gebria«büch<To Ut mor (cornraper». miarUia be«r<>) dem balb». mo«r«n b«nib(: futi 

ne tni/Ue Ourmund ttaeuere moerm Am ferrU. Lar. 29208. v/eU he hine maerde. La^ 1909. Ar9um men — m«rtie*i /nV /<4e. 
ibkL 22845., wd da« Wort ttberall „heachildi||r«n’* l>«dfuUit, eb«a>io vi« da« reratärkte anMsrrei». La?. 5958. 18423. amo«rreti. ibid. 
19489. praat. amerde. Ib. 11725. 22318. aaioenitf. ibid. 2825. 26696. pari, amaerred. tbid. 21960. aaaarrati ibid. 31017. 

minmoicben odiom. taediumi den mann« der btoeden ende den droghenaehtighen $el die he^e mit r/«««n abotni* 

aabitur. P«. 5, 7. p. 199. Da« Ztw., de«»ea «ubal InflaiCif bler erMheiat, i»t durtb »eine Bedeutani; (aicht mdi^ea = nicht Icidea 
mdgen) aufnUig. da da« Simplei in uuerer üterea Sprach« UbaraU anr ,,po«*e'', nicht ,,amar«. favero" Iwidchaat. 

oefanaa cAl«re. adorare: hyiiffhe marie^, die alre höchste honeth aäe creoAtren fjod oefenUe adora«. Lact. p. 19. die dt 
en ebenen (p. 217. tteffenen) impü. P«. 50, 13. p. 160. ende dft hebete rer^heuen^ dattu ongheoefent ende ongheeert buie m 
minan »onden tu remiiiati impiatatm pe««ali mei (wo aUo ei^hextefent naglectu«. eonteraptni bedeatat). P«. 31, 6. p. 150. rgl. «o 
tro« tftdc zelden of tw>/. fen oefende nfgode emmer yet Lek. Sp. 2, 19, 122. K« ist ein TerhSltaiaattiiisiig «eHnere« Wort, d«««<ia 
Form «ich wiedertindnt in afr«. or<m^ ooen*«. ofnia. exarrero. Rhfn. 974. ai^». efnan. ilfnon. prrpetrar«. prme*tare. ürein 1,5.3.219. Bout. 55. ; 
da« «u Orande lieicatide einfacher« Zaitwnrt (tkI. Dfb. gotb.wb. 1, 1.) iHct theil« nur di« oraprdAgliche Bed«atnng (alta. o^a exercerc. 
Gr. P, 468- mnd. mn). oreit. iteretL urmt. Dfb. glo«». 216.), Iheil« aber tritt auch «chon dar BcicrUT de« mal. oefenen deutlich hervor' 
alte, öhhian, it.>5Aiafi relabrare. Sehm. 84. ahd. nopoMx. tfod^ mhd. tieAen nxercer«. colcre. adorarr Grff. 1, 70. Dm. 9, 191.; ao 
bei Grff.: $it noyten »i diu nhgotir fal»a« deoa colebaat. ffot uohen deam adorar«. abqotuabunga idololatria. rhrUtttabn ehriaticnla. 
tiohare ahkoten') cultor idolorum. tioAwre des keehrinzeghtm, und IksI B«n.- <fen rälant üehen. den todfm goi äehen. 

oetmoedieh humilit. oetmoedige i*ai» herfea. Benedict, p. 94. die ttelmaedige. Mai^nif. p. 91. * in/ ghehet der oetmoedigher, 
P«. 101, 18. p. 164. die «eroetmoedigh« (A. p. 216. B. oetmoedighe) ghd^eente. oaaa humiliata. P«. 50, 8. p. 159. ii<> oat- 
moodieheit «ynre deemen. Han/nif. p. 90. ui deU ie tue/ oetmocdelikeu (B. oetmoedieiHeti) gheenuteei «n heb a{ non bumilit*<r 
«entii'bam. Ps. 130, 3. p. 75. rgl. eetmctr<lieh humllii. Mian. Loep 1, 2380. 2, 48. 4, 1118. omoedeeh, $t. Franc. Lev. 3104. SU2. 

oe/irioeide/4^. bumiliUr Minn. Loep 2, 1458. 4, 900. 1899. ovioceMike. Uein. 2982. omoediehede humilita«. St. Krane. Lev. 420. 

2786. 2794. xu dem Subat. ötmeet gratia. Kala. 3727. Lek. Sp. 3, 27, 60. liuraUita«. modeatia. Minn. Loep 2, 2252. 2256. 4, 8 l*6. 
omnede. 8t. Franc. Lev. 103. 2783. (ahd. ötmutUi. ödewoti f. itdmuoiig adj. Grff. 2, 691. Gr. 2, 664. mbd. o/miEte/a. o/muo/ »t. f. 
otmüetee adJ. o/miiei/eriicAen adr. Stmuotekeit «t. f. gebtmäetee (wie unaar obtee« reroe/moerf^Ael adj, Ben. 2, 262. 263. att«. o<fn»-Wi. 
odvtuodi «t. n. und adj. Sebm. 85. oatfrie«. ooTmood a. ootmodig adj. St6r<*nb. 169. rand. otwiidtch. oodnibdig adj. othmndichidrfi 
adv. Hör. Belg. 7, 31. Van d«m holte dea bül. kr r. 500. Br. wb. 3, 256. ag«. eähmod adj. edümMu f. Bout. 54. Kttm. 61. 
haibn. adnW adj. miti». humiUs. l.a?. 2.6571. 23336. aedmod, ibid. 22422. Gnu. 8010 . 1U947. 19316. aeddmoiL Gnn. 3606. ahtne<le 
a. ]«*uita«. gratia. La^ 21866. oevfiHerie. Lai. 6651. 10013. aeSmode. La?. 23892. edmode. La?, j. H. 25571. ae^modOrhe adv. 

mnd»'st«v I^a?. 26288 aedmadih. Onn. 1108. 1582. 9843. aeddmodlij. Om. 17649. aeddmodiejfe «. liamiUta«. Qrm. 19297. 

aeddeutdneAte t. Grm. 1515. 15443. 18361. 19217.) Ueber daa im «raten Thcile dieaea weit verbreiteten Compo«. entbaltene .\dj. 
oilrr Adr. (ahd. odl farili«. Grff. 1, 1.6(t. altn. amO— faeUiter. Gr. 1*, 475. aca. eä9 facilia. edSe facil«. fB facilius. Bimt. A4, 
halb«, aefi adj. Orm. 13012. I.*W2C. IS»»60. 16186. 19878. oeBe. La?. 8178. nefie adr. Orm. 17676. e3. La?. 2234. f>a oeBe. eo 
leriu«. La?. 223.69. fte aed. ib. 5449. fus neh en faciliu«. ib. 23445. f>a eB cn m*‘liUB. ib. 26488.) und «eine weitere Verwandt- 
achaft. vgl. Dfb. fotb. wb. I, 60. 61. Wack. glim«. 415. 419. B«n. 2, 431. 

oken augf^re: oket die graeie. Lect. p. 249. (gntb. dukatt. Dfb. gntb. wb. 1, 129. altn. atiAo. K<il««. 39. ahd. auchitn. Urlf. 

1, 119. mhd. otieheiu Ren. 3. 45t. alt». f<an. okian. Schm. 85. afr«. äka. Rhfn. 594. ag«. edran at. v. Bout. 5ü. reean. iean 

schw. V. Kttm. 58. Grein 1, 329. halb«. aeeAen. eche. La?. 13065. elenti, Onn. dedit. 67. fnt ekeset äuge«. Grm. 16353. 
auctu.«. ibid. 2110. 2126. inittrlengl. to eke.) 

ondervinden perecrutari du god, — die onderryneie die Kerlen ende nieren aemtaoa corda et renea deua. P«. 7, 10. 
p. 205. vgl. itatiu des mannes ireeeiicAe«/ hebe teaei ondervonden einer. Minn. Loep 1, 1875. dai tceet Ood teale ende kint» die 
aUe herien oitderrn»/. Karel 1, 840. nocA *o eotsde ei teMen ende die dlne ondenuttden bai. Lek. 3p. 2, 7, 63. die nautre on'/er- 

raid die zaken, ib. 2, 12, 26. die de heilighe eerißurt vntbant ende onderstxhte ende onderrani. ib. 2, 48, 690. i>e*oehte ende 

vntlerrant, ib, 2, 49, 25. noit aaen ooe en onderrant, dai Jacob ran btaerlant Ingheue dichte af tvorf broehia. ib. 2, 15, 291., in 
welchen letxtcren Stellen raei«t der Sinn von „erkennvn, durebachauen*' vnnralt«!, wie auch anderwürta. K« i«t «in nur auf wenige 
Mundarten be«cbrinktea CompnaiUm afr«. onderßruia unUraueben. Rhfn. 1101. alt«, undarnwlan pert|airerr. Schm. 121. nuul, 
uiuUrtinden exquirere Dfb. xIom. 319. vgl. (tat .Vdj. mnl. ondervituiieh acrutabundua. ib. 521. 

onderatant «abaidium: rerieen ons. aeimaehtieh god, een otiderslont onser eraneJuit (p. 45. hulpe). CoUeet. p. 69.; rgl. 
o»derj/as»d auxilium. «indera/oen niCi. moUri. Kil. 356.; die tfigenthUmlkihc Bedeutung d«a Worte« lehnt lieh eintgorma«»en an ahd. 
tm/eraMndan. rtwiitere. Grff. 6, 606, auch wol an mhd. uwlerattin int«rcipere. impedire. an, indoro doch eigentlich „.ibhftlfe, Uei- 
lun»t" gemeint iat ; dagegen ateht aie ganx ab von afra. tmdfrvfouda (veraCeheo). Khfu. 1101. ag». understnndnn Intelligere Kttm. 724. 
ball)«, nnderstonden Ia?. 6148. 7950. 17118. tmnderra/amidenn. Orm. 11677. 12106. engl, ta uwicrsUtntL 

ontbliuen a. defvetu«: »c heb di myn ontblMn ende mgn aekteriaten bekent ghemnket. dclictum meura cognitum libt feei. 
Pa. 31, 5. p. 15(h rgl. ontbbjnen, dafieer«. Kil. 357. 

ontfraehten timere: dat heidenroir. sei ontfruchien dinen ruune. Pa. lOl, 16. p. 164. die bevyoenen dnie testen eim/en, 
die seüc.n hem ohtfmchien ron dinen teykenen- Pa. 64, 8- p. 220. die merMcAe die den hert vntvrwhiet. P«. 127, 5. B. ; — vgl. 
joncfr**u»re Claris ontfmehte sere. Flori« 3359. (afr». nntfrtichta. ontfruehia, metuara. Rhfo. 1102. agn. otjoriuian. Kttiu. 344.) 

onthouden «u«tincrc: «eie moeA Aem ontfu>\iden voer rien aensieht synre couden. ante faciem Mgoria eius quia auatmvbit. 
P«. 147, 6. p. 86. i;i die rolheit der heUighen u tnyt» <m/Aoi»dir^Ae (1). onihoiU). auatentatio mea. Cap. p. 69.; in der Bed. con* 
•errarr alre fiedirhaie /icAaem ona keren, onthouden in deaen heUighen aaerament. Loct. p. 247. vgl. dien briet onthieit hi tccer- 
deliek «rrvavit. Minn. I,oi*p 1 , 2843. {imthaeldm. auatentare. onthaidinge. saatentatio. Dfb. gtna«. 569. mhd. rsuhaiten. recipera. 
pmtincore- «uatlaere. conaervare. Ben. 1, 621^ älter nhd. enthalten. Gr wb. 3, 55o.) 

ontaien verer»; Aewi moeien antsien nüe rinden ran ecrfriAe. P«. 66, 8. p. 31. sniieh syn n aäe, die den here on/tien- 
P«. 127, 1. p. 67. die mensehe die den here P». 127, 5. p. 128, ayn <ro//ar»»Äer?icAeir ia ran gheslachten tot ghesiachten 

dien die hem onUien. Kaguif. 5. p. 90. te niet is die boee ghetrorden in syn aeiasiehte, mer hi rerhoghet elaerlike die den Acer 
onmien. Ps. 14, 5. p. 116. onUaeehsie niet der ione/ronmen bunc uae horruisti Virginia nterum. Hymn. 1, 6. p. 22. vgl. otloe» 
ontsiet hi horfn tnern. Minn Loep 1, 2721. lea.'U sg onlsach des beesiea moet. ib. 2, 1031. Ai ontsach sijns raders /'Orn. ib.3,567. 
rtnden, — dietnen naer$te!tke sal onlsien. Ib. 3. 1242. al tea* hi Jone, hi trat ontsUn (verehrt), ib. 2, 2549. dinen man saUtu 
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tn litßtn ti«n cndt i^tmotdfUc onuitn (Ut-mätMf verrbrec^ ibid. 4. 90D. vnt$it mttr Gode dan tnt$en maN. St. Fr*sc. Lct. 5818. 
ei o«i/«tcn dat rerdrUJiffi. ibid. 91C8. (iurtiier«. tttnvrc. ohtsien. iJfb. gl. 58ü. 583. KU. 381.; — di^ci cigiUthUmUch nui]. Wort 
icbt-iirt iMÜgUclt durch UobcrvcUutig d«« friu)». rteyecler rnUUndeD tu t«in.) 

ODUttkvB iaccnderc: onutee in Aein dat vuier der lie/ien. Uyma. 7. p. 110. ontette in vty t-ire ooeUike winne. L«ct. p,249. 
^1. v/ioN/ «» trt^rt die rvretinne otUetekeu ntitten cvnincx mrmi«. 31io&. Lcnip 1 , 2268. tofrl hi van hoirre lir/te onUteien. ibid. 

1, 2788. (in tUr 15«drutUB|t ,^vmt«t;keD*’ : dat ttte heji ontsteken vintde. Karel 1, 459.); »- actendtrp. tBctodcre. inflammarc. uni* 
•IrA'cn. onUiechen. Dfb. glotii. 7, 291. 297. 

»ntototan inc«Bdere; ontetet dat liehi in den ainnm acccodt lumm tesiibua. llymn. 6, 4. p. 107. DtrtPf mir «oo«( ia 
Mnl. unbckuiDtv Wort entapricht dem altirir«. oneteia. iacpoder«. Kbfli. 988., drw«D Bcdraloag atrk gmau ebenso aut dem Simplex 
eteia, tuadere. ib. 1049. (gotb. eidntan. Dfb. goth. wb. 2, 316. abd. etinan. Grff. 8, 728.) estviekcU bat, nie die ähnliche de« nnd. 
imbi^en (einlieixcn. Feuer anatecken), lund. ainl. böten, aceeaderc. Dfb. gloei. 7. aua de9na«l)>«D Qrundbegritf „tundcre*’, ia altnorü. 
iou/a. Kgüae. 41. aga. bedftnu KUm. 3U4. (irria 1,108. ahd. pöijnH, Grff. 3, 232. mbd. böien. Ben. 1, 19l*> Un>. gotb. «b. 1, 280., 
»nuprungen i«t. 

oQwach terra uivia; in efen iroeafen lande, tn den ontrecA (p. 222. onire^e. B. r^narr^), daer gheen teater cn icae. in terra 
deeerta et invia et inaquu*a. Pa. 82, 2. p.27. rgl. mrinm ttntre^e. Bfb.gl. 307. mbd. nnirete at. m. unvegaame Strecke, neben 6%eicJee 
Ben. 3, 839^ u. abd. uiri^i. dtricAi. derlum. Grff. 1, 871. 

oplnken aperirc: als een etornmie die «yn mont niet op en lukeL Pa. 37, 14. p. 165. here, lunc op (B. Inte op) ntyn lip- 
prtt. Pa. 50, 15. p. 16U. fgL aperire. patcfacere. oplukm. Uor. Balg. 7, 8. 9. l>fb. gloaa. 39. Ea iat gebildet wie nbd. au/ecAKeaaen, 
aber die enuprecbende ZuaamiDcnaetanag deaaelben Stanimea gebt den anderen Mundarten ab alta. antlueati. Schm. 73. aga. onluean. 
Bout. 231. engl, to uiiiock. abd. antluhhuru Grff. 2, 139. goib. ua/nAnn. Ilfb. goth. wb. 2, 152.; auf anderen Gebieten eracbeint 
nur daa Simplex: afra. luia clauder«. libfn. 913. halbe. hiAen. La;. I07S6. Orm. 18432. pract. iaee. La;. 15311. part. lokmn. 
Orm. 1091. 1755. ihkm. La;. 32202. 

ouerapel adulterium; in geenre tgt doch ouerspel aollat nicht ehebrechen. Yemif. d. 10 Geb. 7. {ouertpei auertpuL 
adulteriuDi. DÄ^. gloaa. 15. fmertpeUn. ouerspel doen adulterarc. luoecbari. Kil. 383. niederThein. oversptl Schm. bair. nb. 3, 562.; 
Tgl. daa ihahehe ahd. huursföl luxuria. Grd. 6, 330. und die Bedeutung dea mnL Simplex spei joeua. gaudinm. Uor. Belg. 3, 155. 
Spfl. minnenepti ludua vtmerrun. KU. 495.) 

redenc »ermo: stuUiken lopet jin« reden arrmo riua. Ps. 147, 4. p. 85. viifa des vaders roerghtloefden rrden, arnnone. 
Hymn. 8, 3. p. 106. rgl. efi> red>ne' werien ctmHen. Flor. 6.; gewohnlicber in der Bedeutung kek. Sp. 3, 11, 14. 19, 87. 

Minn. L«N!p 1, 451. 2, 757. 1572. 3, 342. 4, 484.496. (ahd. redina f. ratiocinium. ayUogiamua. narratio. Grff. 2, 450. afra. rerfone. 
redene t. HtTOto. Rhfn. 986. a. Dfb. goth. vb. 2, 158.) 

riaen. reaen aurgere. aU ic noch begonde (B. beg^fude ie resen). Joaaj. 38. p. 227. des tit.rden daghes hi (ia) rerreten 
ran der do<e. Credo p. 245. verrisenisse des rfeiacAee. Credo p. 246. (Bemerkmawertb iat die Trübung tm ln6n. Gr. P, 272. 273. 
Tgl. ahd. alta. Haan. Grff. 2, 538. Schm. 89. mbd. risen. Ben. 2', 725. ^tn. afra. risa. Egilsa. 6ßS. Khfn. 994. ag«. artsan. Bout.13. 
Grein I, 38. Kttm. 287. halba. risepn. Orm, 4(.'42. 4197. 7641. ariaeti. La/. 1248. 15148. goth. «irrPtaan. LH», gotb. wb. 2,170.) 

rocke, rok*' ro«e »dor: als vturrecren vürre gheuestu roee (B. rocke) der suetieheit. AnGpb. p. 12. als ce» tet/orane 
drofch ie rruchte der suetieheit des roles (B. rockes). Cap. p. 42. als caneU ende balseme gheurnde sueUn rveke (U. roeke). also 
gaj ic roke (B. roeke), ende als tcfuercvren mirrt gaj ie roke (B. rofie) <f«r suaiehrit. Cap. p. lOO. (mAe. rocke, odor. I)fb. gloaa. 
393. mhd. rucA at. m. Ben. 2', 847«' Gr. 3, 479.; — ea hingt nahe xuaammen mit roke. roec. furau» alt cm ruke (B. nice). 
Fa. 101, 4. p. 162. abd. roiiÄ. roucA. rneh. rapor. fumna. Grff. 2, 437. mbd. roucA. Ben. 2*, 746«- alta. roe. Schm. 89. afra. rck. 
Rhfn. 990. aga. Bout. 238. engl. reek. rgl. l)fli. gotb. wb. 2, 173., die beiden Wörter nnteneheidm eich aber beitimmt von 
einander dnreh die reraghiedenc Ablautaatufc ihrea Yocalc, ol^icick der Cnlertcbied im Mnl. faat ganx rerwiacht tat.) 

roae gigaa; hg ^rrurochde hem teer te lopen den Kfeh als een rose (B. roe»e) exultarit ut giga« ad currendam liam. Pa. 18, 
5. p. 9. {rise. risse. re%e gigaa. Bfb, gloaa. 262. altn. beryrisar gigantea montaoi. ^tlaa. 50. ahd. risi. riao. Grff. 2, 540. mhd. 
rise »chw. m. Bett. 2’, 728^ alta. icntaif atbleta. tcrisi-He ym-erc gigantum opua. Schm. 139.; ttber die mnl. VocaUerdanklang ln 
rote Tgl. Gr. 276.) 

rund boa. oiA* dÄnghett kehste ghntorjicn onder einen roe^en, seapen ende alle mnderm (B. rinderen). Pa. 8, 8. p. 7. Tgl. 
ist norm, seaep, gatu, hoen oj riii/. L^k. Spiegb. 3, 28, 32. een aijn rnU btae sijn been :aen. St. Franc. Lev. 1Ö216. berai dor 
sine goede dat reni m Fransoisen AoeJe. ib. 10224. den Aercfe, die sijn rent oho terverde, ib. 10296. (runf boa. l)fb. gloaa. 79. 
ahd. Arti^ n. Grff. 4, 1171. mhd. rini at. n. Beo. 2*, 722«. aga. kriSer. Arpder. hmSer n. £ttm. 501. Gr. geach. 1« 31. Gr. 1’, 
366, 4. halba. ruber: ruSerett, A<*ra and fui scep, gatt and [>a mein eke. La;. 2.’)681. t^aelj fnuend neueren seU and prirti 
Aundred Aaerfea La;. 8108. afra. hrither. rithtr, reder. Khfn. 828.; — die Auaweicbong dea • in tt Gr. 1^, 278. erbilt hier durch 
dia aga. und halbe. Formen eine Parallele.) 

ruata quiea. ruaten quioacere: in minm ruett. Pa. 94, 11. p. 5. in aüm dinghetx AeA ic rt4«/r ghesocht. Cap. p. 87. die 
mg seiep tUe ruslr. ibid. qf gheuc ie nimm dtinneghetll rüste. Pa. 131, 4- p. 94. staut sjt in dyn niste, ibid. 8. p. 95. dit is myn 
rüste, ibid. 14. p. 98. die ttreghe mste. CoU. p. 137. toekeer di, myn siele, in dj^ rüste. Pa. 114. 7. p. 188. den itoenre der 
rüsten. Je«a]. 38. p. 226. ade grluuighc tieitn moeten rüsten in vredeu. CoU. p. 46. 102. trte sei rus/en tu dinm ArdiyAen 
barghf. Pa. 14, I. p. 115. in die h^ige etat heb ie gherust. Cap. p. 6t.; — «gb dattie mtnschent sudcft afa/zOn ende rusfeu hjf 
e»i«ie omne. Lek. Spiegt. I, 16, 17. eens yAeridl datei Aaer rvste rmder enest pohnboem. ibid. 2, 18, 56. die eoninck — dede der 
rrvutrc grote raste (Befriedigung). Minn. Loep 2, 3180. aber auch: raste, rast. Lok. Sp. 3. 9. 70. 93. 110. 130. 2, 17, 145. 2,36, 
447. 538. Mino. Lnep St, 3690. 3, 1186. Kar«l 1, 1891. St. Franc. Ler. 4298. rae/<rrt. St. Franc. I.fev. 7180. Minn. Loep 1, 184. 2, 
60. 2626. Der ol. Umarhlag dea e in u tindrt bei dieaeni Worte auch anderwärta Aoklang und Beatatigung; denn dem ahd, rastjan. 
rcstjan requieaoerc. rrafi quiea. Grff. 2, 549. ÖÖO. (mhd. rasten, rrsten aehw. t. rrute. resfe at. f. Btn. 2', 656. 557. alta. reatian. 
rtstn. Sebm. 88. afra. resia t. Kbfs. 992. aga. rtstau. rett. Bout. 239. 240, halba, retten. La;. 17229. 17231. restlenn. Orm. 
13025. 13305. patt icc me »hall itm ptnnkerr kerrtc rcsstnm. Orm I3U46. mra patt tin Acrrfe bco Palt bedd patt Oodd himm 
resstepp iirne. Orm. 4419. rcste. ra*lc. I,a;. 28328. 17225. resste. Cfrm. 12991. 11307. 19323.) ateht ml. rosten, roste. DH». gWa. 494. 
rüsten. Hast. Br. wb. 3, 58u. 561. und daa wol davon entlehnte nhd. Jldstc (io der Weiidu;:« „die ikmne geht mr ßüste^ ss batb«. 
to teste e*tde pa sunne. La;. 28328.) gegenüber, und dem nabe Tcrwandten goth. i^d. rasUt f. MeUe. mhd. raste t. Dfb. goth. wb. 

2, 167. 168. Grff. 2, 561. Bes. 2', 556^- entapricht ^tn. ruat f. MeHe. Ruheplatx. !^Ua. 872. K* achaiiii ala» auch hier der Laut* 
wccbael nraprttoglicb auf dem rntcraebied dea Prätrrital> und ParticipLalahlauta einer verlornen atarkeo Wurxel au beruhen. 
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• ftdcn MUvt: ron 9titichcit <U$ vtitf4 taci« hi di ftdipc frumfBli lAUAt Vf. P«. 147, 3. p. 86. fif»f armtn tti ie *öden 
ran hrvdt paaprrtB «iiu Mtarabo ptnibat. P«. 131, 15. p. 96. rgl. raru^rr rrm — en mach die meaeche niet Icvcn, vont hi fn 
CN«T n»el aj ghesaedt, Lok. Sp. 3, 5, SS. (ab<L $auön. Qrff. 6, 154. xabd. saiten. eeitcn, Ben. 8’, 68*> igt. ta^Jan. £ttm. 6S7. 
fBg). to $aäe UDil to io4f. Dfb. goUi. «b. 8, 179.) 

■ eickfB BdBpter«: alle mytt trari«n »eiehet in nren teiiU. Leet p. 85 l>. rgl. schict u Kejfmfüc inder latfht, MixkA. Loep 1, 

31 ÜO. dacr tcickede ei hoer ttlren in. ibid. 3, 903. (nlid. #tcA in ettta$ echiclcH). dat die 4f^frinne eolde mit hem te eckicken 
hebben ghekadu ibid. 9, 1353.; ebcDfo ibUr. sn «cAici^ni m «cbafffB b«ken, tiif etvae tu acAicien AoAfn, sa thun babrn. 

(ordiAare frM;A«jt. Dfb. gloM. 399. aUnord. afrie«. •ktkka initUuere. ordinäre. £gÜM. 796. Bbüi. 1U30. mbd. »chicken aebw. t. 
«fficere. ordinäre. Ben. 9^ 118. Wackem. 462. bcbncll. bair. wb. 3, 319.) 

a«r«if B »chw. t. flerc. Tagire (rgl. oben beaeraien): gaende ghingtu ei ende eeregdm (B. aereyfNde) ende tturpen haereaet 
flebant. Pa. 126, 7. p. 86. acreyrmia in desen ecrege^tdael deBtea in bac larrxBrarain rallf. Hynn. 6. p. 104. ie Ae^ myn dnxnc 
mtf eertgen ghemenghei potum meuan caaa Artu miae^'baxn. Pa. 101, 10. p. 163. die here hr^irt xxrhoeri die itemme myue »cregens 
exandivit dominna rocem flrtua inei. Pa. 6, 8. p. 148. £* ratapnebt nickt d«m ai. Ztv. mbd. arrbwi. tirff. 6, 666. Gr. P, 1016. 

nr. 138. mbd. arArlen clamarc. Brn. 3’, 213. afra. eiria. Kbfa. 103.3., aoadrm dem daron abgelritctcn achw. Ztw. abd. eereibn. tnto/t' 
ecreiäu alulare. Grff. 6, 666. afra. eiraia flere Aii^A ale teyni irayer emie ijrni $crajfet. Hhfn.), thtlr. acAreifN itchreite — 

ffuckreit), veinrn; daa mbd. »chrettn (xum Gravbrei bringen) Ben. 2*, 216«. gleicbt nur der Form Dach. 

aenddan ribrar«: eo eei Ai hl^keiidc tcuddeu tyu meeert gladium anum vibrabit. P«. 7, 13. p. 206. («cAutfm. «chudden. 
acAücien, »chiden. quaWre. ribrure. Dfb. gI«>aB. 478. 317. alia. ec^ddian quatere. exenterr. Bvbm. 94. abd. «rtirjan. aenfen. 

Grff. 6, 426. mbd. tchiUen. Ben. 2*, 229*. olMrd. echütten. Srhm. bair. wb. 3, 417. afr«. echttida quaaaart-. Kiifn. 1021.; in etwia 
r«randert«r Uedrutung oUd. »chdPtn, ag%. tccAldan effnndrrc. £ttm. 674. baiba. »cedden iotr. pronucre; retUU hhd tcedde (j. H. 
eadde). La;. 5187. ao f>cU oj hit Ikame one Idtdts drvjte tadde. La., j. U. 7660. encl. t» thed etfundere.) 

• euame. aceue ninbra. irdkhtf Acer, dien die eitten «n <fMN«:em«aae ende in lirti echeme der doui, te leiden «mae rc»e;eN in 
den trerA dt* rr^dcN (A. p. 118. in den eeeme dt* dwfe; p. 237. in der «cAemm der dotd; B. in acAuicme dr* d*AltM) in Oiirbria 

et in umbra mortia. Benedict. Lae. 1. p. 44, aU een »eetne airnt ambra. Pa. 101, 12. p. 163. Daa e ut entatbieden der regrirrcbl ^ 

beracbendc Vocal in dirarm Wort; dcBii mn]. »ceme mnd. acAieix«. umbra. Dfb. gioaa. 626. nnd. echi-me. tehtm. Br. wb. 4, 633. abd. 
areiN». iarao. Grff. 6, 496. mhd. tcMme. ech^m umbm. laraa. Ben. 2’, 1S7<». nbd. tSVAemi^ baben aieh dnreb Bn-cbnng aua di^m 
Partie ipiaUblaul UiraelWn aUrken Wurxrl entwickelt (vgl. mbd. »cAiih. eehinu aebw. at. m.), deren Prährnalant die nocU uraprUng- 
lieberen Formen alU- aciiMo m, raditu. aplendor. umbra. Bckm. 93. abd. aclmo m. fulgor. Ämnma. fax. Grff. 6, 611. mbd. echime. 

»eftim Btrabl. Brhatten. Ben. 2*, 137*. aa;a. ac«ma m. aplendur. Ettm. 699. guth. ekeina luverna. DH», gotb. wb. 2, 244. 246. an- 
geboren; — aber die obige Variante «cAnNfite iat wul nicht aU ein« durch Lautverdunkelung aua eekeme entaprungrno N'cbenfomi, 
aotidem ata ein von dicaem gaux veraebiedeneA, einem anderen Summe aufallendra, sehr bemerkemmertUes Wort au betrachten, welebea 
in dem von EtOo. 686. aua eebmhglti angesctxtcn aga. ee-'ma umbra. aeine nlcbate Parallele haben wttrdr, jedenfalle aber mit ahd. 

«cuuo m. umbra («n «edueri thdr* b umbra mnrti*. Tat. 4, IH.) Grff. 6, 405. ags. «ci!ra. eetia td. (c»n ecüan ßPera ^fnra. b utribra 
alanim tuarum. Pi. 66, 1. »c»an gelle, »ieut umbra, P«. 108, 23. ectia, P». KHJ, 10.) Bont. 249. Ettm. 685. mnl. eehwr ambra. 
nmbraculum. Dfb. gloxi. 626., »owie auch mit alte. icio. eceo m. eoelum. regio nubiuiu. Sebm. 93^. altn. *Ly n. nubee. Bgilas. 742. 
engl. *kg eoclum. DHi. gotlu wb. 2, 226. 6. in der engatcn Vi-rwandUrliaft steht; vgl. für die Entwickelong de» m ans er mnl. 
neaelm. mbd. etralme. oberd. Sehtcalm unter stra/uire. hiruudo. 

slaeo fcHr«. eoncater«; während sonst ton diesem Ztw. nur die gcwobttlicUrn Ponaen auflreten (fe gader $laen conquassare. 

Ps. 109, 7. p. HO. gkeelw^u Lect. p. 140. Pe. lOl, .5. p. 162. ned*rght»lagen ellsu*. P». 145, 7. p. 241. er/^Acs/a^Af»! exeutsa«. 
pH. 126, 6. p. 66. die WouAen der pinen flagelk. Ps. 37, 18. p. 168.), so begegnet uns einmal die reerkwffpligc Form mit dem 
Anlaut ecl: ura»4 rerhe^emU tcloeeete mg (B. sA'^esitt) qoia elevans alli&isti me. Ps. löl, 11. p. 163., in welcher sich anf mnl. Ge- 
biete dieselbe Neigung zu fiühxcitiger Ycnlicbtung des sonst überall reinen Anlautes in diesem Stamme ganz rerrinxeU kund gibt, die 
aicb in dem abd. srA^an neben sfoAcii. elän. Grff. 6, 763. Or. P, 175. cbens«» sporadisch zeigt; rgl. Dfb. goth. wb. 2, 262, Ben. 2*, 

366^ Schm. 99. RLfn. 1036. Bout. 268. Egilss. 745. 

slik stcrcus: rar» <fen eliirt 0/>r«r/i/<i4 Ai den armen, de strrenre erigens pauperem. Ps. 112, 6. p. 81. vgl. «fr» bette een ruul 
eli^ ende etinckend« alt een nies. I^k. 8p. l, 2, 38. eo tftmUn ei daer nore leitjc, areri ende egtelijc ende ehnckender dau een 
tlijc. ibid. 1, 7, 22. (cenum. Umu* Wir. *l\^. dtjek. Dfb. glosa. 113. 330. ]lor. Belg. 7, 17. Kil. 478. abd. *Uh m. coenum. Grff. 6, 

786. [nenn da« hier augrseUU; Wort in zwei geadiiedrn werden darf, «o dass dem oberd. iiehleich (Teichseblamm) u. Schlich (lapiiu« 
aerpeutom) 8cbm. 3, 426. abd. WiA lutum. und *lih «nlcua. geGcnnt gegrnUWr stchro];^ altn. »Uhr m. lentus humor. Egilss. 747.) 

»luere adeps: abi m«/ «Nieer (B. suier«) emfe mit vctlieheit icort reruuUet min $ieU sieut adipe et pinguedine repieatur 

anima tuea. Ps. 62, 6. p. 28. (,dtU tmere adeps. Dfb. gb^ss. 12. emeer arvlna. ib. 62. nd. smeer. Br. wb. 4, 862. alt«, smer. 

SeLm. 99. abd. tmerv nnctura. arrina. Grlf. 6, 838. mbd. smer, gen. smenre«. oberd. Schnerb. Sehmeer. äehm. bair. wb. 3, 473. 
altn. amjör n. butjrrum. adeps. Hgilas. 76o. afrs. siriere. UhGi. 1068. ags. tmeru, gen. «^nmires. adeps. uoguentum. Ettm. 705. 
halbs. snicre; anruf Crist lniac>ie)>f> nt* paU mann pa/f mneredd i»* anmf taUjfdd nohht purrh nar» evrpii) mtere, aec all 
Purrh AoA; yosress gailje.Om. 13244.) 

snaro Hds« Ivtiet hem in iferi rrusreM etuU in den Harpen (p. 234. tnarren) laudate eum in psalterio ct dthara. Ps. 150, 

3. p. 39. D«*r Ausdruck des TexGs „psaitcrium" sebeiBt au bewetseti, dass hier mit dem Plural die enareu das Instrummt von zehn 
Balten gemeint sei, wclcbes sonst mit dem Ausdruck taltorie gigebco wird, wie auch in den Glossarien (fecacAimfuj durch een tprl 
rou <»fN »nar*;u erklärt kt, Dfb. gloa*. 16*. ; aber da im niebsuu Verse uasiTes Psalms „in chordis*’ durch «n den taltorieu^ in 
uBsrrem Verso dagegen .4» iisalterio” durch in den anaren übersetzt wird, so U«^t hier wol nur eine Verwechselung der beiden 
Ausdrücke durch den Ceberseizer «or, und die tnaren «ollefi nichi ein Wctmderes iusirumeat. snndern nur überhaupt „Haiteuspiel" 
bedeuten. So stebt das Wort auch iu der äteile: eforr raren s/;>cefiNaNHet4 rergoderi rele met meneghrr mnnieren ron »naer- 
jpefe.* reäeletn ghigken, herpen, roten, met soeten yAccAiiiA^ endr met Mfen note», Floris 387U. (chorda enoer. fidc^ tnor. enaer. 

enarc. tuar. Dfb. gloss. I6ii. 233. abd. tnare iidea. Grff. 6, 849. ags. sner f. funis. chorda. Ettm. 71U. altnord. tuara t laqneus. 

Daus. Egilsi. 761. engl, tnare, gotb. tnorjo f. funis. hlum. Dfb. gntb. wb. 2. 2>'7.) 

Sonderling adj. siogularis: «omfcrfinyAe moghet virgn «ingulari«. Uvmn. p. 89. op elken tonderiinghen daghen per sin- 
gulos fhes. Ps. 7, 12. p. 206. vgl. dat Ai ira« Aaer «wHi/erfinye rrient. St. Franc. Lev. 9952. die keeer, die*e hee/t rentomen, 

Aarf'se hanie teel oii/^aen ende tanderilnge ere gedoen. Karel 2953. (afrs. ri.Ntieffi*^. adj. singaiaris. Rbfu. 1066.; — 

dieses seltene Adjectivum würde Bis «in weiterer B«Ug für die ganze xskireicbe Gattung x« Gr. 2, 255, 6. kinzuzufUgeD sein. 

Das Adverbium ist häuüger: msl- «omferftf^A«. Floris 661. 3488. up dat ti ginge une mi aliene tat^kingt. Kard 2, 1520. iroT 
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mi rui te doene tneU fitin« gfnoU tottderlingt. Ebiil t, 3454. icnderionghe. 8t. Fruic. Ler. 579. 8415. xomUriinghe, ib. 588. 
mhd. ntnderUngen. Or. 8. 957.) 

ip«D«B lact« depiliere iafantam; aU dot ghf4po^e (B. gt^paende) Lynt op tgnr« tt%oeder, $09 w dat vtderghewn in mynre 
§Ulm aicat ablactatus «at aapcr matre aoa, ita retribuUo in aoitua mea. Pa. 130, 4. p. 75. v^L toaiK wijlf, t« nauwt ghetpaent (qaae 
nimia art« co«rc«tur) oft otc ghthonden <« vtr%§Mnt. m u vrhoer noch occ goet. Lek. 8p. 3, 9, 53. (tpmnon. $pmm. ablactare. 
Hör. B«U> 7« 10, 14. Dfb. gloea. 8. ahd. »panjan. ■/>erynn illicere. aedacera. larUre. Qnti$ttcnjan- bUjtonjon abUeUre. 8, S4S. 
343. mbd. $p«n«n. $ponn^ ahlactara. deribara. W^ack. 270«. altnord. tptnpt trakere. «pmna. amplacti. compUcti. Egüaa. 7GÖ. 768. 
xtt dam b(. t. aUd. alte. aga. a;mnAn allicere. ioducei’». Orff. 6,339. S«hm. 101. Bont. S8l. Kttm. 718. (Ir. 8, 9. or. 71. afra. tpona 
pelUrerr. Rhfn. 1042.; die int a«bw. Zeitwnrtc beraebende Bedeutung ..nboribxia anferrc" scbrint auf dam Grundbogriff daa trUgUcheo 
VTeglockcfia ko bemben, woxu wieder daa Hubataotivum nnrd. »peni ober. mnl. $p«ne papUla: imdtr dene $pene. 8l. Franc. Ler. 
8839. and aiid. f. Orff. 6, 343. mbd. »pifHne. Wack. 878^. oberd. Spänne. Oetpünn. Mutterbruat. MuttannUcb. Bebra, bair. 

wb. 3, 570. in aehr eigenthttmlirbem VorhiUtiiisa ateht, and wofUr auch nicht unbemerkt au laaaan iat, daaa ibnUch wie item ahd. 
anfupettyntj. fn'apetyan daM Simplex a|>«fien. «fxiene«) gleichbedeutend gegenttber ateht, ebenao auch dem aga. dayco» [ablaetare]. Ettm. 668 . 
ein mnl. .Simplex toclen Uor. Belg. 7, 10. aicb in gleicher Bedeutung xur Seite atellt. rgl. tüken.) 

sprdta frutex oly« umm »fäeti areacM nlt iin^hen tpruten der olyhome ftlii tui crunt aicot norallat oliTarum, Ps. 187, 4. 
p. 67. Tgl. »prüfe, »prugte frut«'X. Ilfb. gloaa. 849, »pruteieue row den h*men trudurca. Kor. Belg. 7, 14^. DicHca nml. Wort darf 
weder dem altnord. rprofi m. rirga. hacalua. KgiUt. 769. Or. 1*. 437. aga. tprofe Kurculos. rirguitum. Or. 3, 418. nhd. Sprot», 
Qoeb dem abd. a//roügo m. fulcrom. Orff. 6, 408. mbd. »profxe aehw. m. gradu« acaUe. Wack. 878*. nhd. Sproue. aga. uprMav», 
Claras. Kttro. 783. gieicbgcfitclH werden, weil der reine Particiiiialahlaut. wie im gotli. gutati». prutan», neben der Her aonnt sct( alter 
Zelt «logcriaiieoeR Brechung der tunl. Form mmiöglicb zogerraat werde» kann; vielmehr iat daa 6 io «;rri)re, wie in lüde hnrnttte«. 
?ittden hodie. geinge teatituonlum, durch Verengung aua araprSr^licheni iv eraaebaen. und unaer Wort entapriebt aUn mit aeinem 
Infinitirlaut des betreffenden at. Zeitworta dem ags. oprtut m. coatua. trudla. Ettm. 782. oberd. Spräea. SpriiaaeL frutex. Schm, 
bair. wb. 3, 593. Wie sich aber dieaes mn!. a/>rdfr. »prutel o8ctili«r aus dem afrs. Iniinitir aprttfa (germinare) Rhfn. 1044. entwickelt 
hat, ebenso muss auch, wie daa gani crataprccbcndc engl, aprottt beweist, ein auf den Infinitir /fpr^tnn geatUUtes, nicht beleg*^ 
bares halba. aprlit. aprute xorhanden gewesen sein. 

ateruinghe pcstilcntia . an/icA U die man, die nief ofghegarn tu »a m tfrn raet dergheeitre, die ran god ghekeert ayn, 
ende niet en aUmt »n rferi trrgt der atmdereu eitde niet en aa! in deti aloel der atemwghe qui in cathedra prslilcottae non se«lit. 
Ps. I, 1. p. 108. (tdemiut/r, atrrbunge, 431. vgl. daa primtivere Suh«tantivum ahd. atifröo. mhd. »trrbe. aÜfrO achw. m. lues. 

pcatilcotia. Orff. 6, 715. Wack. 275(». agi. aeeorfo achw. m. peatii. Ettm. 731. alt«, rnotiaierho. Rchm. 104.) 

at orten profundere, effuoder«. try bidden di, daitu dyn ghenadc aittrtea in onaen ai’nrien. CoU. p. 54. irwic gheafort U die 
gracie in dJnrn Uppen. Vers. p. 14. insttti dir dttehdeu imbuatU nos virtutibna. Lect. p. 849, Vgl. atorfm auhTcrtere. üfh. gl. 
562. atorteu fundere. diffunderc. effundere. profundm; eternvre. prarcipitem darc; cadere. labi. KtUan 519. ahd. ahtrzen vertcre. 
Grff. 6, 723. mbd. atürzen spargero. cipandcre. teger« (»*rer*w iiber ai gratärzet trirt ein ron louhe. Konr. Troj. Ki. 196.) 

md. Sturzen obtegerc. obruerc. Pfeilf. Jcrosch. 889. KUer. nhd. afoavt*». »fvrfzen, lUirtzen rerterr. praeeipitare. Dfl*. glosa. 453. 614. 
Frisch 8, 353. (wie onser atärzen), oberd. besttirten cibtegere. Stbio. 3, 661. afrs. atiria snbvertcre. Ebfn. 1048, halbs. aturfen, 
etortm. afarten sc praeeipiUrc. rucre: upaturte (j. H. s(orte) «xaUauact Lai- 83951. n^a-aft^nfe (j. H. np-Ä-storfe) exsiluil. Lar 

86045. aeUahtrfe rraslt. Lai. 4864. at-aturte (j. H. n-afnrfe) resiluit. ibld. 2316. he htm aetdf nt^aterte (|. H. ol-atorre) eiaslt. 

ibid. 18963. vgl. 1)0). g<»th. wh. 8, 315.-. — so weit auch diese Zeitwörter in ihrer Be^lcutung nach dem Untcrachicdc des trunsitiveo 
und iotranaiiiven (irhraucbs und imeb sMnstiger Scbattiening di-s Sinnes durch binsutreteode Xcbcjibeziehuiigen aus einander xu gehen 
acheioen, so merden sic doch durch den gemeinsamen Grundbegriff der hastigen gewaltsamen Bewegung, welche aowol niederwi-rfcnd 
und zemtürend, aU kräftig ausbreiUmd und aegensrekh ttbcrschiittcnd wirken kann, und durch die unverkennbare formelle GlcicltbeU 
sicher xusa»mMigehalt«!U, und unser mol. störten (ausgicasen. Überatrbmen), welches outcr allen das cigcnihUmlichstc Gepräge hat, 
ftndet doch an rad. stürzen. mJid. atdrzei», oberd. beaUtrzen (tcgcrc. obtegere) einen festen Anscbluss. 

sude latos dgn usgf ael irretu als ren ftuer^'ioegende urynrane in den nulen (p. 67. stiien) dgua Aiiua uxor tua sicut vitls 
abundans in latrribas dnmu« tuac. Ps. 187, 3. p. 126. ; ein sehr vereinxelter Fall der Verdunklung de» wul vorher in den BchwelHdaot 
I bcrabgcsnnkrncn 4 au ii: vgl. die ridder mit etien apeer tloeratae des iteren aiden. Lect. p. 143. 

»fiken st. V. lacterc. mammam sugere w. mammim prmrbcrc. ul>«ribus alcrc: du hebate voimaket dyn Itjf vften mentde der 
ionqher kyaideren ende der ruhender cx orc infantium ct Inctentinm prrfecisti laudem. Ps, 8, 3. p. 6. die di ivicrtiend« arie^^ den 
»oeXea du (B. std'caOi) mil dyn re AcdiyAer Aorsreti qui tc rrraiit provMr, Uftasti »arro nimm. Hjrmn. 3, 1. p. 41. Vgl. socken 
achw. V. nummoni pracbere: du toord« teterdirh den here, der engftelm roninCf te drayAcu enile hem te aoekeat. Antiph. p. 45. 
Beide Formen des st. Zeitworts sind wrgra der wntturalmi Tenuis, die S. sing, praet. soies/it, aorkta du aosserdem wckao der raus ativeso 
Bedeutung h«mcrkcn»wrrth, indem diese Eigenheiten beide sonst nur dem nml. achw. Zeitworte »oekeu (= ahd. sot^au. tougm. Grff. 
6, 136 mhd. saugen, ahigtn, aeygen. Wack. 490. nbd. aiingen. nd. »i'iycn. Br. wb. 4, 10B8. agt. apean. Ettm. 668.) Kukommen, 
wahrend dem muh »t. Zcitworte aüghen lactare. Dfl». ginn«. 315. (afiyAc — aocA, sogften, — yAcsoyAen. Gr. 1*, 972.) sonst oWnso wio 
dom ahd. «tiyrm (du mgi suxistl. aifgenterii kindo lacUntium). Orff. 6, 135. mhd. »ägm (sonc, du aüge. teir äugen, -^gesogen) 
Gr. 1*, 937- alto. ajtiga fapg, — taug, augum, ^aoginn). ^(iUi. 714. Gr. 1* 9I4. nd. aügen, —aoog, — adgen. Br. wb. 4, 1088. 
nur die gutturale Media und die trrimitive Bedeutung sugere'* gerecht ist. Beide Abweichungen onseres st. Zeitworts tLnden aber 
ditrio ihre BestäGgung, dass nicht nur die der lat. Media in augere richtig gegenllberstehemle Tenaia ebenfalU im Aga. nnd Halbs, 
berscht (ags. rueon, Ettm. 668. aCfce, — atde. aucon, — »ocm. Gr.l*,897. Pa breoat jte ph auce ubera qua« tu suxisti. Lac. 11,27. 
balb«. atiktn: Vther %eea ao htteJ, pa fei he moste ntken. Lar. 13194. loka her Au tiUea. pat pu stäke [j. U.soAc] mid p'me hppet 
mamraas ei praeclude. quas Isbüs tuis suxisti. Lar. 5026. pa sukende cAddren heo adrenim inne teehertn. Lar. 80978.), sondern 
dass auch da.« halb», starke Zeitwort genau wie nnser mnl. sokra du die causaGre Bedeutung neben der arsprOnflichen aufwoist . 
r3rr pi bropfr sukeii jet his mnder. Lar. 13060. fVArr AiV i^rtt^er pn jei aaee (j. H. »«) his moder. La;. 12981., io welchen 
Stellen beiden rtvtdrr als Subject, hndkr als Object au fassen ist. Das engl, to suek bat dagegen nur die ursprüngliche Bedeutung, 
wlbrend für drn causativen Begriff das aligeleitete to tmekte gilt. 

«waluwe hirundo <Ua «en daleue (B. emofumen) ionc sei ic rxtepeu, it sei ghedeneken als die duue sieut pullus hirundinia 
sic clamabo, medtUlmr ut cnlamba. Jesaj. 38. p. 227. (steadwrt hirundo. KU. 526. Ofb. glosa. 878. ahd. stralaarA. «tm/etni. stea- 
fiird. «co/iii't?. Grff. 6. 877. mhd. strnletrt. stealtre. ateefhe. Wack. 284**. ags. sro?ere. Ettm. 748. engl, #iea//om; dem daneben 
stebenden mnl. sieaefem. »traetm. Kü. entspricht mLd. strolme sebw. m. olterd. ra. Schm. bair. wb. 3, 635.) 
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tant d«&t: ghth^\«d}ft n di« her«, die ora n»^ en in ranyhenie*« hoerrf fattden (B. hören fanden) in capUoticm dcii> 
tibiu eorum. T». tS3, 5. p. 58. (fanf d*aa. Dfb. gtoi*. 173. KU. 533. aitl. fand, dat. plar. tandon. Sebm. 108. ?gl. Dfb. 

goth. w\». 3, «75.) 

(ocneti <nt«ttdf>r«; (oen otu na desen e/eudtfhen leutu erietum Iraaro tiobit pnit hoc «lilinro oaUiMla. Ufun. 8. p. 105. 

(ttnyrten nooatrar«. KU. 548. Dal. (oonau. ad. Br. wb. 5, 81. afra. föner, Vorarigcr. Rbfta. 1091.; •. Dfb. goth. vb. 3,663. 

Es Ist otfi*Dbar eioe auf friss, ab Gebiets «nrscbssoe viedersasatnusngesograe Ervsiteraag aus alt«, fö^ian ottvndsrf. exbiber«. 
frehtn. 119. mal. toyen, mit welebem Zeitwurt foonen LkuAg ta den Haadsohriften wechselt, a. B. ghetoonf— ghetoacht, Lek. Spiegh. 
1, 13, 7t. tomuU ^ toeehde. ib. 1, 46, 19. 35. 148. tonen — toeghen, ib. 1, 47, 9. Das ntederrh. ticnen nitetidsre. Dfb. gluss. 
403. ist wol ebenso wie das dün. rofic aus dem Niederländischen eingedrungen, und das gani Teretnselt stehende luUbs. subst. 
signum. miraeuluiu, welches dem od. nl. toone xu entsprsebeo scheint, bembt wol nur auf einem Schreibfehler, indem io der 
betreffenden SAUe des Lar. r. 9649. ^*e dmle her fetde teontn die jUngere Handschrift in ihrem toekne gewiss das Uichtigerc eathilt.) 

toewriren, tewrivon conterers* Hat »trk is fewreuen (fl. loenrreuen) ende try eyri rerhet laquens contritus est ot noa 
Uberati sumui Ps. 133, 6. p. 59. nU een letee aieoe («tprerf hi aüt myn hen« quasi I<n> sie oonthrit omnia ossa m«a. JesaJ. 38. 
p. 387. (tercre. cootpreTc roscrtümi. frlcare «pr/uers. Dfb. gloss, 146. 347. 579. nd. terirc« —irreren]. Br. wb. Ö, 300.; es 

»st ein# mit unorganischem »rr gebiidete Nebenform xu nd. nl. n're«. rijven fricare. Br- wb. 3,609. afrs. Hra abscinder*. Rhfn. 997. 
alltionl. ri/a ruim>erii. dirumpere. discerjicre. lacerare. KgilU. 661. halbs. riren ruwpere. scinder«: Pot pe $pere deore rof porh Ptm 
e%rert traa«f>'dU cerrieeiQ. La^ j. H. 86566. Pat pe rjtere pork rof. ibid. j. H. 3T685. Pai Pat tpere fntrh raf [j. U. porh rof\ 

penrtrarit. psnaait. Lar. 33943. pat motiV ti/> tU disiecta est. dif&ssa est. La?, j. H. 7844. engl, fo rire Andere, diffindi; — 

mit der milderen Bedeutung „tercre. friearr” wie ranl. »rr»ecn: ahd. rfkan. ürff. t, 355. mhd. rf5cn. zorHleti. Ben. 2*, «Tti». 68C^. 
nhd. re^»4 zerreiben, ln nosereru fe»nr'f liegt anch der gewaltsamere BefhlT „laceraTit. diffregit**, wie in den fries. cord, halbs. 
Wörtern.) , 

a. ütrecken extendere. expandere; »e heb teighereehf (B. trfyertcO myn orme tot di expandi manus meas ad te. Ps. 148,6. 
p. 169. bauen den h»eme mynre rianden trfreiiee du (B. Wr*eciresru) dyn hmU super iram inimicorum meorum exteodUti manum 
tuam. P«. 137, 8. p. 195. (^trecheti rxpandfr«. Dfb. glo««. 317. od. rechen, ütreeken. Br. wb. 3, 473. goth. mkjan inteiretr. 
Dfl). golb. wh. 3, 163. ahd. raehjan. rerhjan, reeeheu extendere. Grff. 3, 363. mhd. recken, praet. rcc?e. raeie. rakfe. Ben. 3\ 590^. 
nhd. rteken. auerecken.) 

b. dtrekeb erolvere. eruere: mer du ttfrueket« (B. utrecilreste) myn sie^, op daf ei niet en reryhiny« tu autem cruisü 
animara roram, ut non periret. Jesaj. 38. p. 838. Tgl. enen eoek« ei daer af maken, dien ei tkaut in dattrhen raken immiserunt 
L«k. Sp. 3, 3, 1048. yhiue hi heimelee Men viere ende rae ut den eoek« «eiere eduxit. ibid. 3, 3, |064. yramarie leert one 
eprelrn ende te pointe uutreken beide ein ende ooc ieoort expromere. eruere. Ibid. 3, 14, 78. (altnord, rekja «wolrere, cxplict^e. 
exivedire. Egüls. 655.) 

e. refken porriger«. tUrsiken exteoder«: rey(c o$n dyn rechter ha^ CoU. p. 63. op dal die rechtuerdighe niet tet en 
reyken (B. reil‘C»i) Aacr Aorwfen tot boeekeit ut non extendant iusti ad iniquitatom manus suas. Ps. 134, 3. p. 60. (tr?reyri.-en 
extendere. porrigerc. suppeditare. suggerere. promerc. Kil. 665. nd. riken. Br. wb. 3, 47t. 473. ahd, reuhjon pertinere. pertingere. 
Grff. 8. 396. mhd. nbd. rcicAm. Bm. 8',65Ss. ags. raecan. raeeeon extendere. porrigere. Bout. 236. Bttm. 364. halbe. roecAcn.* 
to rt4(5<Vn triJ scw//en rarcAe« imperio ambo nns putiemur. La;. 31413. »w Aim M rehte aue errlde yode ti obtulerunt clrpeum 
peq.ulebrum. La?. S3775. rehtm ouer iratde sileam ultra progreasi sunt La?. 16365. ti? of «eipe h«tt rehlm « naribus escenderunt. 
ibid. 35646. Pat kirn per barfte pat eper pttrk rächte fulU ane ue^me ut ipiculum longf eminvret ab eius t«rgo. ibid. 87685. 
engl, to reflcA.) 

Dies« drei Zeitwörter geboren unxweifelhaft xu einander (Gr. 3, 86. nr. 395. Dfb. goth. wb. 3, 163. 164. 173.), und ihr 
inniger ZueammenhaDi* mit goth. rikan (rak, r^him, rHaneJ Terrath sieh auf dem mul. (iebiete noch deutlich in den starken Formen 
eetrrike» duf wfrtekeeiu extendisti (a), und »ctrttchMte, tetreckrtte eruisti (b); in der hHchst merkwürdigen Präteritalform *etruehet« 
aber erklärt sich der Cebcrsehlag des e in I4 nicht nur überhaupt aus der Neigung des Mnl. xu diesem Lautwechsel, socideni noch 
speciell aus einer Mischung ron At-reken mit welches sich in Form und Bedeutung nahe mit ihm berührt und dessen 

Simplex in seinem Ablaut wi« in seinem SUromTocal die unorganische Verdankelung aufweist; Tgl. doe de dn« hadde ^AesproAcn 
ende «ine redenc nutyhetroken (ganx wi« oban imTratcn stn erwie «ecorf) senteutiam rapronudsset. Lek. Sp. S, 36, 156. tote dai 

die kieuier r^in /rroW m'«r die tec trocken (rar. frwcircr)) scocue fen latkdt van pnmi»tioen« se conUUeruat ibid. 8, 54, 33. t*f 

— dat kint dan ter <piaetheiden truete (rar. troeke) ende te blamen se conrertcret. ibid. 1,6,37. Wi« hier die Formen ghetrokeiu 
trocken, trueken. troeke. truete statt der rogelreebten ghetreken. traken. troeke. treete stoben, ebenso hat sich ln dm anklingenden 
Atrtken die rerdunkelte Präteritalform tcrrficAsfe neben dem richtigeren Mreekeet« eingedrängt. Das Zeitwort uttrecken steht in 
unseren Handschriften nur als schw. r., immer in der Bedeutung „eripere” und immer ohne Lantrerdunkelang: troeke (B. treck. tr«r^ 
M myn «»eie eripe animam meam. Ps. 6, 4. p. 148. 303. iran? Ai trttreekte myn tide «an den dovicu quia eriputt animam m«am 
de Borte. Ps. 114, 8. p. 188. 

waghe fluctoa. prucella. ru»cr, haghd, «ne«, y«, vynl der utaghen (B. tragen), di« mtrken Hat tcoeri de« herltn ignis, 
grando, nix, glacies, Spiritus procellarum, quae faeiunt rerbum ein«. Ps. 148, 8. p. 36, rgl. die »chepen worden toeghereyt; di« koghe 
iragften ghingken «i enyden. Minn. Loep 1, 1 lOS. tUe «eagken «Loeghen Aem «ncien moni etyie kij rerdranek in torttrr «ttmL ib. 3, 195. 
verwacht die daghe, thent die tooghen «ijn ghnoeUl. ibid. 3. 337. (Zu goth. vigt m. DOi. goth. wb. ], 134. ahd. alta. trdy m. 
Grff. I, 663. Schm. 133. mhd. «ruc st m. Ben. 3, 645«. afrs. reg. rei. Rhfn. 1131. altnord, v&gr m. rocessos maris. KgilM. 841. 
ogs. raeg m. Bout. 887. rerbält sich mnl. »cd^Ae ebenso wie unser nhd. schw. t irbye.) 

wagen moreri: ghi waluUeKen ende al dat beroert trorl (B. of dat traget) tu den trateren. Benedict, p. 33, (ahd. wagbn 

raoTeri. Grff. t, 663. mhd. tragen. Ben. 3, 641^. gotb. commoxere. Dfb. goth. wb. 1, 134.) 

woestine deserta: in liert daghen der becorii^he tn der %coe«tmen, Ps. 94, 8. p. 4. die tconen ran lier «ea&i?ittcn «tUen 
tei trarden. Ps. 64, 13. p. 831. (troetine. teocetin deaertum. Dfb. gioss. 176. alts. ir'>«^‘ismis. trbetennia. u>>»tHmua f. 8chm. 138. 
aUd. icoffi'nfia. tn4o#?iwia t Orff. 1, 1084. mhd. tcüeetenc f. Ben. 3, 813*. nbd. irrir/enei. afrs. w^hiene. tr/steni« 1. 

ncufr*. teoaitijmtr (. Rhfn. 1180.; rgl. ags. retten st n. Bout 298. mhd. Hnietten st. n. Ben. 3, 812*».) 
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Za TolUtindigerem AbieUuit «irr TorrUbcndon Blittbeüaagra möge hier noch eia Yerz6ichni8S der i^mtlichen in unserem 
Brerinr ent^tcnen 4d Psalmen nnd der sonstigen Bibelabschnitte «iae SuUe finden, in weichem die Anlengfwort« and die 
JfnmAere de« Ynl^tetexte« nteh der natürlichen {Uibrafolge, nnter B«ic«Una|$ der Seiteiunhl ?on A., «Bfe(eb«n sind. 



Psahn 1. 


Beatoa rir qui non abüt 




pag 


108. 




5. 


Verb« no« aaribae p«rdpe 




198. 




6. 


Domine ne in furore 






147. 201. 




7. 


Domine dene meue .... 






203. 




8. 


Domine domboe noetex . 






6. 


• 


14. 


Domiee qute habiUbit . 






116. 




16. 


Coeli ennrrant .... 






8. 




83. 


Domini e«t tem «... 






J2. 


• 


31. 


Be«ti quomm remiieae ennt iniqoiUtei 






149. 




36. 


Domino ne in furore 






162. 




50. 


Uieerere mei deue .... 






167. 214. 




63. 


Dens in nomine tno 






118. 




68. 


Deue dcue mene .... 






27. 222. 


• 


64. 


Te decet hjrmDue .... 






218. 




66. 


Dcq» mteerc«tar .... 






39. 224. 




69.* 


Deus in adiutorinns 






132. 




86. 


FundamenU eia« .... 






124. 




98. 


Dominu rrgnavit .... 


, 




24. 




94. 


VeniW eaultemn« .... 






2. 




99. 


Jnbünte 






86. 




101. 


Domine exaa«ti orationem meam 






161. 




109. 


Dixit duminoi .... 






79. 




112. 


Laadate pneri dominum . 






80. 




114. 


Dilexi quoniam .... 






167. 




119. 


Ad dominum mm tribularrr . 






46. 188. 




121). 


Lerari ocolos mcos in mootei 






49. 190. 




121. 


Laetatue sum .... 






60. 83. 




12S. 


Ad te lettfi oculoe meos 






66. 




123. 


Nisi qttia dominus .... 






67. 




184. 


Qui confidnnt in doniino 






69. 




186. 


In convertendo .... 






64. 




126. 


Niai dominus aedificsTerit 






65. 83. 




127. 


Beati omnos qui timent dominum . 






67. 127, 


• 


188. 


Saepe expagnaverunt mo . . 






71. 132. 




139. 


De profontUs clamart ad te . 






73. 167. 192. 




180. 


Domino non cet exalUtum cor meum 






74. 




191. 


Memento dnmine David . 






93. 




182. 


£cc« quam bonum 






97. 




139. 


Ecee nunc benedicite 






98. 




137. 


Confitebor tibi .... 






193. 




142. 


Domine «xatuü .... 






168. 




145. 


Lauda anitna me« .... 






239. 




147. 


Lauda Jerusalem dominum . 






86. 




118. 


Lau<iate duminum de coelia . 






34. 229. 




149. 


Cantate domino canticom novuin 






37. 238. 




160. 


Laudate dominum in unclis «ins 






39. 834. 


Jeim. 


38. 


Ego dixi (Lobgesang <le« Hiskia) 






286. 


Danui 9. 


Ben«*«iidte (Oes. der 3 Männer ün feur. Ofen) 


91. 


Er. Lue, 1. 


Bene<lictus dominus (Lobrede des Zaebariae) 


, 


42. 110. 113. 


Ee.Lue, 1. 


Magniticat aotma (Lobgee. der heil. Jungfrau) 




89. 126. 196. 


Ar. Lue. 9. 


Nune dimittis (der Segen des Simeon) 




. 


100. 133. 



Von den lonet bemerkenewertbeo liturgieeben Stücken stecht 

dtu Patemoilrr ........ pag. 844. 

dt%4 -4r« Maria . 844. 

da* Creiio 845. 

das Äi't saln* ......... 246. 
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Schulnachrichten 

für die Zeit von Ostern 1©G3 bis Ostern 1©Ö4. 



A. Üel>er8iclit der behandelten Lehrpensa. 

Prina gymnasialia. Classeninspicient der Director. 

Lateinisch 8 8t. Der Director. Cicoronis in Q. Caocilium divinat.; in C. Verrem oratio IV. Tacit, Ann. L 
3 St. Hontii Od. lib. III. IV. nebst einigen Satiren, Episteln und Epoden, 2 St. Sprechübungen über 
Quint X, 2, 3., 1 8t. Scripta und Extemporalien, 2 St. Folgende AufsaUthemata wurden im Laufe de« 
Jahre« bearbeitet: Omnibus saeculis pauciorcs reperti sunt, 4 ui suas cupidilatcs, quam ejui hoetium copia« 
vincerent. — Fuctiuncs fuissc futurosque esse piuribu« |K>pulis exitio quam bella externa alioquo 
Roro antocodentem seelestum deiseruit pede Poeim clando (Horat.Od. III, 2.).-^ Xenoemtem, nobüem inprimis 
philosophom, cum quaereretur ex eo, quid ussea^uerentur eius discipuli, respondisse ferunt, ut id eua sponte 
facerent, quod cogercutur faccre legibus. — Yivite forte« foriiaquc adTorsis opponite pectora rubus (Horat 
8at.II,2.). — Bellonim a Komani« cum Samnitibns gestoruro descriptio. — Ausserdem wunlen noch 3 Aufsätze 
geliefert, welche di« PrivatlecCure aus Cicoru*s onuor, de oruture und aus Lirius XX 11, 50^62. I>eliandeltea. 

Griechisch 6 8t; Eurip. Phoeniss.; Soph. Antigone; Homeri II. Y — IX.; Demosth. Olyulh. I — III., Phil. I., 
de pacc. Plato Gorgias, 5 St, Prof. Ilabifh, — Schriftliche Vebungen, 1 8t Prof. Ber$tr, 

Deutsch 3 St. (combinirt mit Prima real.): Uelesen und eriLlürt wurden Klopstock'sche Odeu und Schiller's 
Abhandlung über den Grund des Vergnügens an tragischen Gegenständen, letztere mit besonderer Bucksicht 
auf die Entwickelung ihrer philosophischen Gnindbegrilfe; — Uebungen im Disponiren; — freie V'ortTüge 
über selbstgewählte Thematu; — ' die Grundzüge der mittel- und nouhoohdeutschoii Laut* und Fiexiuns* 
lehre (nach Koberstein) und Anfang der Leetüre des Nibelungenliede« in der Ursprache (nach Ph. Wacker- 
DagoVs Edelsteinen); — Jedes Vierteljahr zwei Aufsatze; bearbeitet yurden folgende Themata; 1. Die Hoffnung 
eine freundlich« j^gleiteriu des MeuBchen auf seinem Lebenswege. 2. Der hoho Worth der Gi*sundheit 
3. Huben wir Urttache uns zu freueu, das« wir Deutsche sind? 4. Der Einfluss der natürlichen Beschaf- 
fenheit der Länder auf BesclUittigung, Charakter und Schicksale ihrer Bewohner. 5. Die Gefahren einer 
hohen Stellung unter den Menschen. C. Worin besteht die wahre Selbstständigkeit und wie erwerben wir 
sie? 7. Est moduB iu rebus etc. 8. Principibus placuisee viris non ultima laus c«t. 9. Die Freiheit ist 
eine gute Kost, aber sie verlangt einen guU'U Magen. 10. An welchen Merkmalen erkennen wir in den 
Tersdüedensten Logen eines Staate« die Vaterlandsliebe seiner Bürger? II. In welcher charakteri.>itisch 
verschiedenen Weise hat Klop»tock in den beidou Oden „der Eislauf’ und „der Kamin” den Schlittschuh- 
lauf gefeiert? 12. Wie hat lH?«sing in fK.niiem Nathan den Werth des religiösen Bekenntnisse« beurtheill? 
13. Vergleichung der beiden Goethe'schen Oden „Gesang der Geister über den Wassern” und „Muhomet’s 
Gesang”. 14. Was lehrt Bchiller in seiner Abhandlung „über den Grund de« Vergnügens an tragischen 
0(>gonständeD”? 15* Von welchen versdiicdeueii 8eiten stellt sich uns das Verhaltniss des Dichter« zu 
seinem Fürsten iu SchilleFs „Graf von Habsburg”, in Goethe's „SiiugeF' und in „de« Hängers Fluch” von 
Uhland dar? 16. Wie spiegelt sich der Stufengong der gesohi htliehen Entwickelung des Grieehenvolks in 
dessen Verhältnissen zum PenH'ireieh? 17. Verdient iK'moiitenes in der That ein grosser Staatsmann 
genannt zu werden? IB. De« Marcus Claudius Marcellus Verdienste um seine Vaterstadt. 19. Vergleichung 
des peloponnesischeu und dreissigjUhrigen Kriege«. 20. Wie hat die Kefornnition auch aus»er Deutschland 
in die Geschicke der curopuiBchen Htaateu umgestaltend eingt^tfvu? 21. Wie ha)>oQ wir den Kurfürsten 
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Uorilz Ton SucWu bmaicbtlich der zwiufaebeo Rolle, die er in dem deutschen Kiahcnatreite gespielt hat, 
za bcunheiieu? 22. Worin log du« Fnrchtbarc de« dreissigjährigen Kriege« für Deutsehland 1 23. Sollen 

wir Cromwell mehr liewundeni oder mehr Tcrdammen in seiner politischen Laufbahn? 24. In wciehcn 
Momenten seines Lebens erscheint Xa])olcon am grussartigsteu ? 23. Kur durch seine eigene Kraft hat das 
preussische Volk die französische Herrschaft abgcachüttelt (Festrede am Slijiihrigen Jubcltagc der Schlacht 
bei Dennewitz, 6. S»'pt. 1863). l*rof. lirgrl. 

Französisch 2 St.; LcctUre; Histoirc de Choricmagne [mr Ciipeliguc. Combinirt mit PKma realis: Erklärung 
der Epitres de Boiieau; L'honneur et l’argent par Ponsani. ; — Wicelcrholung der Syntax. Allo 14 Tage 
ein Scriptum. Dr. Suj/ße. 

Englisch 2 St.: Grammatik in Verbindung mit der Lectiire der Chrestomathie. Prof. Bytl. 

Hebräisch 3 St.: Grammatik noch iKugelsbäeh , 1 St. .üebui^n im Uebersetzeii aus dem Deutschen in’s 
Hebrilischc nach Schröder’s rebuugsbueh. Erklärung ausgewiihltcr Abschnitte aus Oeseniu«' Elementarbach, 
Psalm Ul9 — 140. 2 St. Prvi.' JIaiich. , 

Keligion 2 St.; Einleitung in die Eraugelien und das Evangelium Johannis c. I — 10. nach dem Gmndtczt 
gelesen und erklärt, Dr. 1‘eltrttn. 

Geschichte 2 St: Die neue Geschichte vom Costnitzer Coneil bis zum Wiener Congress. Prof. Rtgti. 

Geographie 2 St.: Die railtcleuroiäliseho Slaateiigrupia). — Kurzer Abriss der aussereuropäischeu Erdtheüe. 
Prof. BreUchnnitr. 

Mathematik 3 St: Theorie der einfachen und ({uudraüscheu Gleichungen mit einer und mehreren unbekann- 
ten Grössen, im Sonunerhalbjohrc; — Stereometrie, mit vielfachen rebuugeii und uumerischeu Berechnun- 
gen verbunden: kurze Repetition der Trigonometrie; im Winterhalbjahre. Prof. BrfUchnfider. 

Physik 2 8t.: Dii' Lehre vom Lieht (Kaloptrik, Dio])trik, Interferenz, Polarisation und doppelte Brechung). 
Die I.ehre von der Wärme. Prof. Einma(h. 

Zeichnen facultativ, mach Vorlagen und nach Gyi«. Baumeister Schmidt. 

Prima realis. . Claseeiiinspicient Prof, liretsch neidet. 

Lateinisch 3 St: Livius lib. XXL XXII. Ranke, Chrestomathie aus lat. Dichtem, Nr. 1 — 16. Wöchentlich 
ein Scriptum. Pmf. IlaSieh. 

Deutsch 3 St., combinirt mit Prima gymu. IVof. Rcycl. 

Frauzüsiseh 4 St: I.,eetiirc aus La Frunee litteraire von Herrig und Burguy; eine Stunde combinirt mit 
Prima gt'mn., s. oben. Vehersetzung de« III., IV. und V. Act« aus Leesing'e „Minna von Bamhelm". — 
Freie schriftliche Arbeiten. Dr. »V«/;/fc. 

Englisch 4 8t; Maenulay'« Hislory of England, Vol. I, 1 — 148. Shakspeare’s Hemy VIII. Grammatik nach 
Föising. Scripta nach Herrig's Aufgaticn. Alle Viertoljalir ein freier Aufsatz. Pröf. Sitvert, 

Religion 2 St: Die uhristliche Heilslehre. Erklärung der historischen Schriften d« A. T. Oberlehrer Cott. 

Geschichte 2 St: Die ganze mittlere und neuert; Geschichte in repetitoriseher Behandlung. Prof. Rtjtl. 

Geographie 2 St, mit Prima gjaun. twmbiuirt Prot üreliehnfidcr. 

Mathematik 4 8t: I) Arithmetik: Theorie der irrationalen und imaginären Zohlformcn. Gleichungen der 
ersten vier Grade. 2 St. — 2) Geometrie: Ebene und sphärische Trigonometrie. — Theorie der Projcc- 
timien mit Anwendung auf die Kegelschnitte. 2 St Ibof. BrcUchneider. 

Physik 2 St. : Die Lehre vom Lieht (Katoptrik, Dioptrik, Interferenz, Polarisation, dopj*lte Brechung). Die 
Lehre von der Wärme. Pmf. Kitmack. 

Chemie 4 St.: Die .S<4iwermelalle und ihre Verbindungen. — Kurzer Abriss der Chemie der organischen Ver- 
bindungen. 2 St Praktische Cebungen im Luboratorium, 2 St. Prof Eitntack. 

Zeichnen 2 St, mit .Seennda real, combinirt: Projectionslehre bis zur Keliattenconstruction, Planxeichncn und 
nach Vorlagen. Baumeister Schmidt. 

Secanda gymnaaialis. Cla.s8enin8picieiit Prof. Berger. 

Lateinii»ch 10 St. und zwar: a) 4 St. Leetürv: Sallust. bellum lugurthiDum; Cicero pro Milonc, pro Q. Li* 
gario, pro rege Ik'iotaro. b) 1 St. Seripta nach Dictaten. o) 1 St mUtidlichos und ftchriftlicbc« Leber* 
setzen aufi dem Deutschen in"s Lateinische nach dem Uebungsbuch für Secunda von Seytfert d) l St. 
Extemponilien nach Dictaten. e) 1 St. Rep<*tition der iateini&cheu Sjmtax. In jedem Vierteljahr wurde 
ein lateinii^L‘h(T AulWitz geliefert. Prof. Btrger. -« f) 2 St. Virg. Acncis 1— 1\'. Prof. Hahick. 

Griechisch 6 St.: Hom. D. V — XII. Lucian. Charon und Timon. Plutarch. Philopoem. und Titus. 6 St. (Pri- 
vatim wurden 4 Bücher der Odyssee gelesen.)—* Sjmtnx nach Rost, die Igchre van den rerbundcucu Sätzen, 
l St. Alle 14 Tage ein Scriptum. Prof. 
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Deutsch 3 8l.: Lcctüro: Schiller's WaUenstcin, Shakspearc's Julius Cüsar, übcrsetit von Schlegel; dann aus- 
gcwählte Stiickc aus Ph. Wackcniagel’s Lesebuch mit besonderer Kurksicht auf die Metrik. Alle 4 Wochen 
ein Aufsatz, hin und wieder eine metrische Auaarlieitung. Prof. .SiViwr«, 

Französisch 2 St.: Lecture: Gesang I. II. III. VII. aus Voltairc’s Henriade; Kean par A. Dumas. Gram* 
matik nach PlÖtz. Alle 14 Tage ein Scriptum. Dr. Süp0f. 

Hebräisch 3 SL, oombinirt mit Prima" gjTnnaaialia. Prof JTaiieh. 

Iteligion 2 St: Wiedertiolung des Lehrpensums von Tertia. Glaubenslehre. Die Apostelgeschichte nach dem 
Grundtezte übersetzt und erklärt. Prof Gifte. 

Geschichte 2 St: Griechische Geschichte von den Perserkriegen bis zur Schlacht von Sellasia; römische 
Geschichte bis auf Augustus. l*rof Regel. 

Math cmatik 3 St: 1) Arithmetik: Theorie der (HMitiven und negativen, ingleichen der irrationalen Zahlen 
Einfache und i)uadrati.sche Gleichungen mit oiucr Unbekannten. — 2) Geometrie: Metrische Geometrie 
3) Mathematist^c Geographie. Prof RreUchneider. 

Phy.i k 2 8t.: Die Luhre yom Licht (Katoptrik, Dioptrik)» von der Wurme und vom Schall. Prof. Butnach. 

2eichueu faeuitutiv, nach Vorlagen. BaumeUter Schpiidt. i 

SmoikIa realis. ('lanseniiigpicient Prof. Sievers. 

Lateinisch 4 8t: Cacs. B. G. I, 30 — 54. II. III. Syntax in Anschluss an Putsche und Spiess’ Ucbungsbuch. 
Wöchentlich ein Scriptum. I*rot Siereri. 

Deutsch 3 St: I.«etllre: Schiller’s Wollcnstcin und Bearbeitung des Macbeth; Körners Zriny. Ausgewählte 
Stücke aus Ph. Waekemagers Lesebuch mit besonderer Kücksicht auf die Metrik. Alle 4 Wochen ein 
Aufsatz, hin und wieder eine metrische Ausarbeitung. Prof Siereri. 

Französisch 4 St: Leetüro ans La Franco littdraire von Horrig und Burguy. Grammatik nach Plötz. 
Wöchentlich ein Scriptum. Dr. Stipfle. 

Englisch, bis Michaelis 4 8t, dann 3 St: Washington Irving’s Skotchbook, danu Sheridan’s School for Scandal. 
Grammatik nach Fölsing. Wöchentlich ein Scriptum; auch wurden einzelne freie Arbeiten geliefert Prof 
flieteri. 

Beligion 2 St, mit Prima realis combinirt Oberlehrer CoU. 

Geschichte 2 8t: Die mittlere und neuere Geschichte vom Untergang des weströmischen Keiolis bis zur 
französischen Bevolutiou. Prof Regel. 

Geographie im Winter 1 St: Die deutschen Bundesstaaten. Prof. Drettchneiäer. 

Mathematik 5 8t: I) Arithmetik: Theorie der negativen, gebrochenen und irrationalen Zahlfonuon. Ein- 
fache Gleichungen mit einer und mehreren Unbekannten; quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten. 
Prognwsionen, KettenbrUche. 2 St. — 2) Geometrie: Metrische Geometrie; Elemente der ebenen Trigo- 
nometrie 3 St. Prof. BreUehauider. 

Physik 2 St: Die Lehre vom Licht (Katoptrik, Dioptrik, die einfachsten Erscheinungen der Interferenzen, 
Polarisutiou und dopjiclton Brechung), Die Lehre von der Warme. Prof. Ettenaek. 

Chemie 4 St: Die Nichtmctallo und ihre Verbindungen. — Die Lcichtmetulle und ilire Verbindungen. Prot 
Eitenach. 

Zeichnen 2 St, mit Prima combinirt: Projectionslehre bis zur Schattcnconstruction, Planzeichueu und nach 
Vorlagen. Baumeister Schmidt. 

Tertia gymnaaialis. Classeninspicicnt Prof.-Sclineider. 

LateiuiBch 10 8L: Caesar de bello Gallico VTI, 51 — 90. I — III., 3 8t. — Syntax nach KriU und Berger, 
Utibersotzon aus Hottenrott’» Aufgaben. Extcmporolia, 3 St. Prof. Schnöder. — Ovid. Met. lib. VI— IX, 
mit Auswahl, 2 St. Wöchentliche Scripta, 1 St- Prof. Jlahxth. — Prosodie in Verbindung mit dem deut- 
schen Unterricht, 1 8t Tmndorf. 

Griechisch 6 St: Homer. OdjTw. IX. u. X. (lib. I. wurde von der oberen Abthiilung privatim gelesen), 2 8t. 
Xeuoph. Anab. V, 5 — VI, 4., 2 St, — Repetition der attischen Forraeulchre ; Homerische Pormonlehre; 
Syntax des einfachen Hjitzes imch Rost; Uebersetzen aus Rost und Wüstemonn*» Anleitung 2 8t- Alle 
14 Tilge ein Scriptum. Prof. Schneider. 

Deutsch 2 St: Lectiire: Gedichte Schiller's, Wilhelm Tel) und einige Gedichte aus Echtcnncyer’s Sammlung. 
Dos Wichtigste uu.s dur deutschen Rhytiimik und Rcimlehro, Ueberblick der Dichtungsarten. Alle 8 Tage 
drei freie Vortrüge (selbstgewMhlte Stolfc, Kritik .der Schüler). Alle 3 Wochen Au&ütze (3 — ^"4 Themata, 
gramm. Erörterungen). Tmndvrf, , 

Französisch 2 8t: Lectiire: Histoire d’Aioxandre le Grund (Cap. XIII — XXX.) von Rollizu Grumimitiks 
Plötz II. Lcction 1—50. Allo 14 Tage ein Scriptum. Dr. Zechaeck. 

9 
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Religion 2 St.: Die bibliecben Bücher noch Eintheilong und Inhalt. FroL Gine. 

Geschieht e’ 2 St.: Abrite der mittlern und neuern ücachichtc mit aoeiührlicheror Behandlung der Zeit Ton 
der fimnaiisuchen Revolution bis zum Wiener Congreee. Prof. Jltgtl. 

Geographie 2 St.: Mathematische und ph^sche Geographie nach Brctachnoider’s Leitfaden, IV, Aufl. Die 
Geographie von Europa, spee. Deutschland. Karten zu Haus und in der Schule gefertigt. Der Stoff wurde 
in den Stunden eingelerut. Tutuutorf. 

Mathematik 3 St.: Elemente der Planimetrie. Lehre von den Winkeln, den Parallelen, den Dreiecken, den 
Parallelogrammen und dem Kreise. Aufgaben. Mithoff. 

Zeichnen 2 St.: Xach Vorlagen Ornamente, Landschaften und Figuren. Baumeister Schmidt. 

Tertia realia. Classeninspicient Oberlehrer Gott. 

Lateinisch 4 St.: Leetüre aus Jacob«' Elementarbuch, Band II. Abschnitt A. bis F. , 2 St. Grammatik 
nach Kühner, 2 St. Wöchentliche Scripta. Prof. Giou. 

Deutsch 3 St: Erklärung poetischer und prosaischer Stücke aus Mager’s Losebuch. Schiller’« Wilh. Teil. Uebun- 
gen im mündlichen Vorträge. Alle 14 Tage ein Aufsatz. Oberlehrer Cott, 

Französisch 4 St: Leetüre: Poganol, Histoirc de Frdderio le Grand. Einzelne Stücke wurden auswendig 
gelernt Grammatik: Plötz II. Lection I — 50. Wöchentlich ein Scriptum. Dr. Ztehaoek. 

Englisch 4 St: Formenlehre und Hauptregeln der Syntax nach Folsing's Lehrbuch der englischen Sprache 
II. Theil, 2 St Leetüre: Walter Scott, Tales of a grand-father, chapt 17 — 21., und ausgewählte Stücke 
aus Lüdocking’s engl. Lesebuch, 1. Theil, 2 St Wöchentlich ein Scriptum. Gymnasiallehrer Kirtton. 

Religion 2 St: Glaubenslehre nacli Gioso's Lehrbuch. Das Evangelium des Matthäus wurde gelesen und 
erklärt, Bibelsprüche und Gesangbuchslicder auswendig gelernt Oberlehrer Cott. 

Geschichte 2 St: Abriss der mittlern und neuem Geschichte mit ausführlicher Behandlung der Napolconi* 
sehen Zeit bis ziun Wiener Congress. Prot Rogtl. 

Geographio 2 St: Europa mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands. Die aussereuropäischen Erdtheile. 
Oberlehrer Cott. 

Mathematik 6 St: 1) Arithmetik: Theorie der sieben Grundoperationen und der Grundformen arith- 
metischer Ausdrücke. Elemente der Combinatorik. PrakGscher Gebrauch der Logarithmen. 3 St — 
2) Geometrie: Elemente der Geometrie der Loge und Gestalt in der Ebene sowohl wie im Baume. 
Einfachste Satze aus der metrischen Geometrie. 3 St Prot Bnltchmmder. 

Physik 3 St: Die Lehre vom Licht, von der Wärme und vom Schall, unter vorzüglicher Berücksichtigung 
der Phänomene. Prot Bümach. 

Zeichnen 2 St: Geometrisches Zeichnen; Ornamente aus geometrischen Motiven, gothisches Maasswerk, 
Tuschen. Baumeister Schmidt. 

QnarU gysuiasialil. Classeninapicient Prof. Berger. 

Lateinisch 10 St und zwar a) 3 St Grammatik: die Lehre vom einfachen Satze, b) 6 St Leetüre: Lhomond, 
viri illustres; Siebelis, tirocinium. e) 1 St Scripta nach Diotaten. d) 1 St mündliches und schriftliches 
Debersetzen aus dem Deutschen in's Lateinische nach Süpfle’s Aufgaben, 1. Th. Prot Bergtr. 

Griechisch 5 St: Die gesammte attische Formenlehre noch Rost's Grammatik. Die gebräuchlichsten un- 
regelmässigen Verba wurden bei der Leetüre cingclcmt Leetüre aus der „Beispielsammlung zu Buttmann’s 
und Rost’s Grammatiken”. Wöchentliche Scripta im letzten Vierteljahr. Tonndorf. 

Deutsch 2 St: Alle 14 Tage Rückgabe der Aufsätze mit Einübung der grammatischen und orthographischen 
Regeln. In jedor Woche hielten sieben Schüler kurze Vorträge aus Bechstein's Mährehen, Schwab's 
Sogen u. s. w. Gelesen und erklärt wurden poetische und prosaische Stücke aus Moger’s Lesebuch, II. Th. 
Tonndorf. 

Französisch 2 St: Lofontaine’s Fabeln, 3. Bnch. Grammatik noch Plötz, 1. Cursus: Formenlehre mit Ein- 
schluss der Pronomina und des unregelmässigen Verbums, Alle 14 Tage ein Scriptum. Prof Sitrert. 

Religion 2 St: Nach Giese's Lehrbuch. Prof Gitit. 

Geschichte 2 St: Geschichte des Alterthnms bis zur römischen Kaiserzeit Geographie von Alt - Griechen- 
land und Italien. Tonndorf. 

Geographio 2 St: Europa mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands. Wiederholung der früheren Cune. 
Oberlehrer Colt. 

:Mathematik 3 St: Ausziehen der Quadratwurzeln; Lehre von den Verhältnissen und Proportionen ; einfache 
und zusammengesetzte Regel de tri; Kettenregel; Oesellschofts- und Mischungsrecimung. Lehrer Bmotr, 
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Katurgeschichte 2 &U: lin (>QTiiiDcr Botanik: Lehre tod den Organen der Pflonie. Beetünmung Ton 

Pflanzen der Umgegend nach Linne's Sy»tem. Die Hauptfomilicn de» natürlichen Syeteme. Im Winter 
Zoologie: Allgemeine Uebcrsicht des Thicrieich«, Beechrcibimg der Reptilien und Fi(»chc. OjmnaeialL Mithof, 

Zeichnen 1 St; Perspective nach Draht*, Holz* und Gypemodelieo. BaumeUter Schtnidt. 

ünarta rulis. Cla^seninspicient Gymnasiallelirer Dr. Zschaeck. 

LiteioiBch 6 St.: Wiederholung der Formenlehre; die Lehre vom einfachen Satio und «einen Erweiterungen; 
die bauptaächlichaten Sögeln der verbundenen Sätie, nach Kühner. LectUre au« Jacobe' Elementarbuch. 
Wöchentlich ein Scriptum. Dr. Ztchaeck. 

Deutsch 3 St.: Satxlehre ; Leetüre au« Hager'« Lesebuch, II. Th. Alle 8 Tage wurde declamirt, alle 1 4 Tage 
ein Aufimta gefertigt. Dr. Ztchaeek. 

Französisch 4 St,: Plötx, I. Lcction GO — 90. Ausgcwählte Stücke au« der Chrestomathie von Grüner. 
Jede Woche ein Scriptum. Oberlehrer CoU. 

Englisch 3 St.: Formenlehre nach Fölsing's Lehrbuch, I. Theil. HUndlichee und schriftliche« Vebersetzen, 
Auswendiglernen von Lesestücken. Im Winterhalbjahr wurde The History of Little Jack by Thomas Day 
gelesen. Dr. ZHkaeek. 

Beligion 2 St.: Die Glaubenslehre nach dem Lehrbnche von Gicsc. Die Uauptstücko dts Lutherischen Kate- 
chismus und einige Kirchenlieder wurden auswendig gelernt. I.eidcosge8chichtc. Oberlehrer CtU. 

Geschichte 2 St.: Geschichte der Hauptvulker des Alterthums. Prof. Regel. 

Geographie 2 St.: Repetition der früheren Curse. Europa, bes. Deutschland. Oberlehrer CoU. 

Eechnen 4 St: Ausziehen der Quadratwurzeln; Ixihre von den Verhältnissen und Proportionen; einfache und 
zusammengesetzte Kegel de tri; Kettcnn^cl; Gesollschafts - und Misehungsreclinung. Lehrer Beruer. 

Katurgeschich te 2 St, wie in Quarta gymnasialis. Gymnasiallehrer Mithoff, 

Zeichnen 2 St: Perspective noch Droht-, Holz- und Gypsmodellen mit Schattirung. Landschaftliches Zeich- 
nen nach der Natur. Baumeister SchmüU. 

Schreiben 2 St Lehrer Beruer. 

dninta. Coetus A. 01as8eninK|iicieiit Schul&mtscandidat Kaestner. 

('oetns B. Gymnasiallehrer l)r. Söpfle. 

LateiDiBch 9 St.: Orummatik: Ab«chlusa der Furmenlohre; Ablat abeol.. Acc. c. infin.; Regel über die Städte* 
Damen, 4 St. Lcctiire aiw Jacob«^ Elementarbuch, 8. 119-— 136. 149 — 153., 4 St. WöchentliclieEzercirien, 
1 8t. Id A. SchulamtBcaodidat Kaettner; io B. Gymnoniallehrcr Dr. SupJU, 

Dentsch 4 St.: «Le »cd und Declamireu au« Mager’« L«»ebach, Th. 1. Orthographiiiohe Uebungen. Wöcbent* 
lieh ein Aufsatz erzählenden oder boBchreibeuden Inhalt«. In A. SchulamUcandidat Koettnor ; in B. Gym- 
noaiaUehrer Kirttm. 

Französisch 4 St.; Plötz, erster Cursus bis Loction 60., und Einübung der regelmuMigou Coojugation. 
Gymnasiallehrer Kiftm. 

Religion 2 «St.: Biblische Geschichte de« Alten und Neuen Testament«. Zweites Hauptstuck. Erlernen von 
Bibelsprüchen und Liedern. In A. und B. Garuioouprediger Wtingari. 

Qeschichto 1 Bt.: Die Sagen des griechischen Alterthums; griechische Geschichte bis zu den Perserkriegen. 
ln A. Schulamtscandidut Katoineri in B. Gymnasiallehrer MitKoff. 

Geographie 2 St.: Das Wesentlichste aus der mathematischen und physischen Geographie. Uebcrsicht über 
die aussereuropaiseben Welttheile; Europa. In A. Bchulamtscandidat Kaooinor; in B. Tonndor/, 

Rechnen 3 8t.: Lehre von den Brüchen und Decimulbrüchen. In A. Schulamtscanditat Kaoitnor; in B. 
Lehrer Beruitr. 

Naturgeschichte 2 8t in A. B.: Im 8ommer Botanik: Lehre von den Oiganen der Pflanze, Bestimmung 

von Pflanzen der Umgegend nach LinQ<*’s System. Im Winter Zoologie. Gymnasiallehrer Mithoff, 

Zeichnen 2 8t. in A. B. : Aus gebogenen Linien gebildete Ponnen, einfache Ornamente und Pflaozenformen 
nach Wandtafeln. Baumeister Schmidt. 

Schreiben 2 8t InA. Schreiblehrer Kaufmann; io B. Lehrer bentcr. 

SflZtA. Coetus A. Classeuiiispicient Prof. Giese. Coetu.s B. Garniaonpred. Wemgart. 

Lateinisch 10 8t: Formenlehre und UclKTseUen aus Jacobs’ Klemcntarbuch. Mündliche und schriftliche 
Uebungen. In A. l^rof. Oieoe; in £. Gamisonprodiger Veingart. ^Sexta B. 4 8t. combinirt mit Sexta A.) 

Deutsch 4 St: Uebungen im Lesen und mündlichen Vortruge nach Wackemagel'« Lesebuch, 1. Th. Ortho* 
graphische Uebungen. Wöchentliche Aufsätze, in A. und B. Gamisonprediger Weingari. 



Digitized by Google 




36 



Religion 2 St.: Bibluche Geschichte dos Alten und Neucu Testament. Erstes Hauptatück. Erlernen 
von Bibelsprüchen und Liodem. In A. und B. Gamisonprediger Wetngnrt. 

Geographie 3 SL: Allgemeine TJehersicht über die aujiscreuropäischen Welttheilej Europa. In A. Gymnasial- 
Ichrer Tonndorf ; in B. Gymnasiallehrer Mithoff. 

Rechnen 4 St: Die vier Speeles in ganzen unbenunnton und benannten Zahlen; Kopfrechnen. Lehrer 
Naturgeschichte 2 St.: Zoologie. OyninasiaUehrcr Alithoß. 

Zeichnen 2 St: Nach selbstgefertigtcii Wandtatbin aus geraden Liniou gebildete Formen. Baumeister SrAmiift 
Schreiben 3 St InA. Schreiblehrer Kauf mann; in B. Lehrer Dmtfr, , 

Uebungen im Singen wurden mit ^iimmtlichen Gymnasiasten in drei Abtheilungcn veranstaltet, in der 
untersten durch Ixrhrer Ziemer, in den l>ciden oberen durch Stadteawtor IMZmann, 

Der Turnunterricht fand in der Weise statt, dass im Sommer jede Classe drei Stunden, im Winter 
seit der Vollendung der neuen Turnhalle (s. die Chronik) jede Classe eine Stunde wöchentlich, die Vorturner 
aber in hesondem Stunden geübt wurden. 

B. Chronik. 

Dos verflossene Jahr ist für das Gymnasium ein iuBoiern erciguissreiches gewesen, als es demselben die 
erfreuliche Lösung zweier für die gedeihliche Entwickelung der Anstalt besonders wichtigen Fragen gebracht 
hat, denjn von mir selbst kaum gehoffte schnelle Krletligung wir der dem Schulwesen unermüdlich zugewendo* 
ton einsichtsvollen Fürsorge des Herzogi. Staatsmiuistehums und der Abgoordnetenversammluog unseres Landes 
verdanken. 

Nachdem zu Ostern 1859 die Vcreitiigung der bis dahin getrennten beiden Gymnasien vollzogen war, blieb 
noch der wesentliche Uebelstand übrig, dass die Schüler in zwei nicht einmal ganz nahe an einander Liegenden 
Gebäuden untf’iriihtel worden mussten, woraus sowohl für die Lehrer eine nicht unerhebliche Schwierigkeit 
als auch für die Ordnung der Schule ein nur mit Mühe zu üWrwindeudes Hindemiss entstand. Auf Antrag de« 
Herzogi. Staatsministeriums beschloss dalier die Abgeordnetonvcrsommlung in der Sitzung vom 25. April 1863 die 
Verlegung der in dem Klostergebüude hoflndlichcn Closson und Sammlungt'n in das neue Oymoasialgcbuudü und 
den zu diesem Zwecke erforderlichen Neubau und bewilligte aus>or der veranschlagten Summe noch weitere 
6OU0 Thlr., um diesen Ituu massiv und dauerhaft aui^zuführeri. fcH'hon im Juli wurde das Oobaudo in Angriff 
genommen und bis zum Decom}>er unter Dueh gebracht, so dass die Hoffnung vorhanden ist, die Vereinigung der 
Localitütcn zu Michaelis d. J. oder spätestens zu Osteni k. J. zu bewerksteiligcn. Der neue Theil des Gymuasial- 
gebäudes wird nicht nur Kaum für die sümmtliohen unteren Clusseu gewähren, sondern auch mehrere Säle für die 
w<*rthvoIk‘U, bis jetzt ebenfalls getrennten Bibliotheken und, worauf besondere» Gewicht zu fbgen ist, eine Aula 
euthahen, welche die Versammlung slimmtlicher Schüler sowie die An^Pcscnheit de» bethciligle« PublicuroB bei 
SchuUVieriiehkoiten mißlich machen wird. 

Gleichzeitig ist ira vcrgangeiuii Jahre die löng»t gewünschte Turnhalle vollendet wordioi, welche sowohl 
dem Gymnasium als der hiesigen Büigerschule, dem Lehrerseminar und dem hiesigen Turuvereiu Gelegenheit 
bieten wird, diesem wichtigen Zweig der Bildung gebührend zu fördern. Die ungünstigen Verhältnisse, unter 
welchen bisher der Turnunterricht zu leiden hatte, die lauge Unterbrechung während des Winters, die fast 
Wüihentlich durch die Witterung veraiibisste Störung auch wiUwuid de» Sommers, sind nuuraehr beseiligf und 
dem (jt*deihen der Turnübungen die besten Aussichten eröffnet. Die Einweihung der Halle wurde um 11. Dcc, 
AlKuds in Gegenwart Sr. Excellenz des Herrn Staatsmiuisters Freiherrn von Seebnch, des Präsidenten der 
Abgt'ordneteuveriMimmlung Herrn Kreisgerichtsdirector Beriet, di r Herren Ministcrialrätho, des Lehrercollegiuras 
und der oliertm Clossen durch ein Antrittsturnen gefeiert, da» der Unterzeichnete mit einer kurzen Ansprache 
eröffnete. Derselbe erlaubt sich auch an dieser Stelle ffir die dem Gymnasium in diesem Jahre zu Theil 
gewordene in so hohem Grade wohhhätige Fönlenmg der Herzogl. Staatsregit'rung sowie der Abgeordneten- 
versammlung den ehrerbietigsten Dank auszusprccheu. 

Der Beschluss, dos Klosteigeläiude aufzugeberi, hatte zunächst die Folge, dass das seit mehr als drei Jahr- 
hunderten mit dem Gyinnasiimi verbundene kleine Alumnat, dos sogenannte Coenobium, umgc^staltcf und der 
Fond desselben in einen Slipendienfond verwandelt wurde, dessen Zinsen zunächst den Inhabern der Ooenobial- 
stellen verbleiben, in Zukunft alier auf Beschluss der Lehrercoiiferciiz an solche arme fremde fkhülor vergeben 
werden »oUoo, welche sich zu einer höheren Ausbildung qualiflcircn, gleichviel, ob »ie dieselbe auf der Universität 
oder auf einer höheren UM'hnischcn Bildungsanstalt zu erreichen beal»sichtigen, ♦ 

In dem 1^‘hrplau (s. das Programm von 1860, 8. 31) ist etwa» Woseutlicho« nicht verändert worden, aus.'^cr 
das.» der geographische Unterricht, welcher bisher in Tertia abgeschlossen -und erst in Prima wieder aufgenom- 
mui wurde, in dicsm Jahre auch in beiden Seeuiidae wenigstens im Winter ertheilt worden ist Es ist dies 
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güschchfii ohne eine Vemuhrung dor Zahl der I/ehrstundcn, indem cs durch sorgfältige Benutzung der Zeit 
möglich wurde, lu Secimda gymn. eine niathematische, in Secunda realis eine englische Stunde im Laufe des 
Winters Ihr die üeogniphie au verwenden. 

Von den Lehrern dos Oyrnnotfiums rerHitsfl Herr Schulamtscandidat ScK^Umayr au Ostern 1863 die Anstalt, 
um eine Ixrhrerstclle an der Kcalschule in Hagen zu Ub(*ruühiiH.'a. Oie Stelle des verstorbenen Gymnasiallehrers 
Ssy/arM, welchen Herr Schataraayr längere Zeit vertreten hatte, wurde hierauf Herrn Theodor Mithoff üljergebcn, 
welcher, geboren 4 . Februar 1836 zu Güttingen, nachdem er 1864 — 1859 in Güttingen und Berlin Mathematik 
und Naturwissenschaften studirt und darauf einen längeren Aufenthalt zu wissenschaftlichen Zwecken in Wien 
und Paris genommen liatle, am 16. April 1863 als Lehrer am hiesigen Omnaaium eingeführt und am 19. Sept. 
1863 deftiiitiv angC'steUt wurde. Ixiider verläset Herr Gymnasiallehrer Mithoß, noebdom er ein Jahr lang den 
ganzen nSKurhistorischen und in einigen Classcn den mathematischen und geographischen Unterricht mit er- 
freulichem Erfolge ertheilt hat, bereits Ostern d. J. wieder die Anstalt, um sich an der Universität Göttiugoa 
als Doccut zu habilitiren. 

Der Professor Dr. Kuhn4 war wegen »einer Beschäftigung bei dem Landtage auch für dieses Jahr beurlaubt. 

Durch den Tod verloren wir einen hoffnungsvollen Schäler, den Sextaner Roinhold Sültmhrüek aus Friemar, 
welcher am 28. Sept. 1863 nach kurzer Krankheit starb. 

Das Schuljahr begniui um 16. April; die Pdngstfericn dauerten vom 23. — 31. Mai; vor dem Eintritte der 
Soramerlorien, welche vom 15. Juli bis zum 8 . August währten, fand am 13. Juli nach der Censur die Vor- 
bereitung zum heil. Abendmahl durch den Gamisonprediger Weingart und am 14. Juli die Communiou in der 
Augustinerkirche statt, an welcher die l>hrcr mit ihren Familien uud die eonlirmirten Si-hüler Theil nahmen. 
Am 26. Bept. wurde das Sommerfwmoster mit der Censur geschlowen, am 14. Oet. das Wintersemoster lM»gonnen. 
Am 18. Oct. feierte das Gymnasium dos fünfzigjährige Gedächtniss der Schlacht l>ei Leipzig durch eine Kode des 
Prof. Regel und entsprecheiido Gesänge, welche Feier die höchsten Behörden durch ihre Gegenwart beelirteu. 
Am 22. Dcc. fand ein iie<leactus und am 23. die Censur statt, womuf die Weihnachtsferien bis zum 7. Januar 1864 
folgten. Der am Schlüsse des Jahres gewöhnliche Schülerball wurde auf eigenen Wunsch der Schüler aufgegeben 
und der Kostenbetrag desselben den Hammlungen für Schleswig-Holstein zugeweudet. 

Die Vortheilung der Fleisspriimieu aus dem Purgold'schen Legate fand am l, April 1863, die Vertheilung 
der von einem um die Wissonseliaft verdienten Manne fundirten Stipendien am 23. Dcc. 1863 statt. 

C. Sammlungen und UiiterrichtsraitteL 

Die Sammlungen des Oynuiasiums sind auch in dii^i-m Jahre wesentlich bereichert worden. Aus den etats* 
mässigeii Fonds wurden angeschoffl: 

l) Für die Hauptbibliothek: Aeschylus Agamemnon von Keck. — Dilthey, de CaÜimachi Cj-dipf>a. — Ho- 
mori Ilias, ed.Docderloiu. — Alexandri Aphrod. comm. in Aristotelis Metaphys. ed. Bonita. — Aristaeneti epist. 
cd. Boissonade. — Aristotel. Polit. cd. Stahr. — Rose, Aristotel. pseudepigraph, •— Artemidori oneirocrit. ed. 
Reif. — Kpicteti man. et Cebetis tab, ed. Schweighaeuser. — - Kpictoteoe philosophiae monumenta, ed. Schweig- 
haeuscr. — Hesyeh. od. Schmidt, lA', 8. — loaiui. Lydus de ostent. ed. Wachsmuth. — Lysias c*d. Cobet. — 
Kill Opera, ed. Migiic. — loann. Stobaei eclog. phys, ed. Meineke, vol. II. — Xeuophoutis Hellen, cd. Cobet. — 
Gatakeri opera crit (insunt Marci Antonini de robb, suis libr. XII). — Cicf?ro de onit ed. Piderit. — Oram- 
matici Latin, od. Keil, IV, 1. — Livius, cd. Madvig, II, 2. u. III, 1. — SchoLia Horutian. ed. Hauthal, I, 1.— 
8t<‘phani thesaur. ling. gracc. I, 12. — L. Meyer, vergleichende Grammatik der griech. u. lat Sprach**, 11,1. — 
Corssen. kritische B<‘itrttge zur lat. Formenlehre.— Rossbaeh u. Westphal, Metrik, II, 1. — Welcker, griechische 
Oottcrlohre, III, 2. — Bekkeris Gallus, dritte Ausgabe. — Becker, römische Alterthümer, V’. — Tlie works of 
W. Shakspeare, ed. by Clark and Glover, I — III. — Newton Ivory Lucos, deutech-eiigliscdies Wörterbuch, B. II. 
Heft 7—11.— Stmthmanu, Ih'iträgc- *u einem Würlorbuch der englischen Sprache. — Koch, historiK'he Gram- 
matik der englischen Sprache, L — Maetznor, englische Grammatik, II, — Ludeking, englisches Lesebuch. — 
Bibliothek gedii*gener franz. Werke, Münster, Theissing. vol, XXYIIl. et XXIX. — Müller u. Zamck«*, mittel- 
hochdeutM'hi*« Wörterbuch, II, 2, 2. u. ll, 4. — Hiecke, gesammelte Aufsätze zur deutschen Literatur. — Grimm, 
deutsches Wörterbuch, IV, 1. — Scripforos rcrum Prussieanim ed. Hirsch, Tocppeii, Strehlke, vol. II. — Ency- 
clopedie ou di^rtionnairc ratsonnö des »cieiic«», des arts et des mötiers pur Diderot et Dalemliert, mit Kupferta- 
fclü uud Xachträgt‘ 11 . Paris, 1751 ff. 35 Bunde in FoL — Neuert KehwcizcT. Museum, IIL — Jalm't Jahr- 
bücher, B. 87. u, 88 . — Zeitschrift für das Oyiunasialwesen, von Hollonbi*ig, Jacobs, Rühle, XVIIL— PhilologUH. 
I. u. XIX, 4. XX, 1 — 3. — Rlicinisches Muiaum. XVHI. — Kuhn*» Zeitschrift für vergleichende Sprach- 
kundo, XII. — Monatsberichte der Berliner Akademie der Wissenschaften, 1 863. — Zanicke’» Ccnfralblatt, 
1803. — Herrig'» Archiv, XXXII, 3, 4. u. XXXIII. — Sybel*« historische Zeitschrift, V, 1 — 3. — Vapdreau, 
Paunde littdrairc, V. 
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2) Für die Schülerbibliothek: HcDningf Galierie historiecher Erzählungen, 1— 8. — > Schmidt, National* 
bibliothek, 18 — 25. — Nieritz, Jugendbiblioihek, XXIV, 1 — 6. — Wagner, Rom, B. 3. — Förster, Denkwür- 
digkeiten der Preussischen Geschichte. — Schneider, das Kriegajohr 1813. — Hofinann, Erzählungen, S Bänd- 
chen. — Hofmann, Jugendfreund für 1863. — Schwerdt, die RüdeUftihrer. — Weber, allgemeine Oeechichte, V, 1. 

3) Für die Bibliothek des pbysikaliBchcu CabineU: a) im mathematischen Fache: die Fortsetzungen 
Ton CroUe's Journal, Grunert's Archiv und Schlömilch's Zeitechriit. Gauas* mathem. Werke, Bd. 1. — 
Euclidis elcmenta, cd.Grynaeus. Basil. 1625. — Theodoeii «phaerica, ed. Nizse. — Theonis Smyrnaei arithmetica, 
cur. de Gelder. — - l*Tolemvc, composiiiou mathöm. traduite luur Halma. — Cantor, math. Beiträge zum Cultur- 
leben der Volker. ~~ Da«e, Factorentafeln der 8. Hülion. ~ Dirichlet, Vorlesungen über die Zohlenlehrc. — 
b) im physikalischen und chemischen Fache: die Fortsetzungen von Poggendorfs Annalen, Gmelin's 
Handbuch und Liebig's Wörterbuch der Chemie. — Böttger's polytechnisches Notizblatt. — Köhler’s Lehrbuch 
der Cbcnnie. — Regnault und Strecker’s Lehrbuch der Chemie. — c) im naturgeschichtlichon Fache: die 
Fortsetzungen von Bronnes Thierrcich, I*raun’s Schmetterlingen. — Hübner’s Pflanzenatlas. — d) ira geogra* 
phischen Facho: die Forisi'tzungen von Petcrmaim's Mitthcüungcn und Stein u. Hörsciielmann*s Handbuchc.^ 
Kolb, Statistik. ^ Kiepert’s Wandkarte von Palästina. — Bergbaus* Weltkarte. 

4) Für das Laboratorium: Kin grosser Gasometer von Kupfer. 

ln Folge besonderer Bewilligung des Hcrzogl. Staatsministeriums wurde für die Bibliothek des physikalischen 
Cabiuets ein schönes Exemplar von Gergonne’s Annales de math^atiques, 22 voll. 4**, angekaofb 

An Geschenken gingen den Sammlungen zu: Vom HorzogL Staatsministerium: Mittheilungon aus dem 
statistischen Bureau des Horzogl. Staatsmin. zu Gotha. — ' Von den Herreu Verfassern: Schatzmayr, studia Ho- 
ratiana. — Dorschei, de fide Natalis Com. — Pütz, deutsche Dichtungen in lateinischen Uebersetzungen. 
ilartinii poemata, edd. Haas et Pütz. — Junghaun, Tetraedromctric, Theil 2. — Die Bchriften der Universi- 
täten Kiel und Jena aus dem Jahre 1863. — Von Herrn £. G. Teuiner in Leipzig: Heinichen, lateinisch- 
deutsches Schulwörterbuch, Abth. I. I^ipzig 1864. 8. — Von Herrn Buchhändler Friedrich Fr<tmmaHn in Jena: 
Jacobs* Klementorbuch der gricchi»ehen Sprache, bearbeitet von Clasaen. Erster Theil, 18. Anfl. — Stuve, Leit- 
faden für den Unterricht in der Weltgeschichte, erster Cursus. 12. Aufl. — Kries, Lehrbuch der reinen Mathe- 
matik. Zwei Theüe. 9. Aufl., iH^rlHiitet von Kuschel, — Von Horm Buchhändler Jlirl in Breslau: Schilling*« 
Grundriss der Naturgeschichte. 8. Aufl. — Von Sr. Exc. dem Herrn Geheimen Rath von Bratm: Zwölf Stück 
Mineralien aus dem Stcinsalzwcrk Leopoldshall bei Beraburg. 

Für alle diese Geschenke spreche ich im Namen der Anstalt den ergebensten Dank aus. 



D. Statistische Uehersicht. 

Bei dem BdiehulU 1863 unter dem VoreiU« des Herrn Uinisterialrathos Dr. Jaeoii abgchaltenen Abitn- 
rienten-Examen ertiiclten drei Schüler der Oynmasialabtheiluug dos Zeugniss der Keife: 

Herrn. Krieg aus Stedten a. d. Gera, 20 Jahre alt, evangel. Conf., studirt Theologie; 

Carl Ottomar Sittig Ortlcb aus Gräfentonno, 21^ J. alt, evungel. Conf., studirt Theologie; 

Carl Theodor Hierling aus Oräfenroda, 20 J. alt, cvangcL Conf., studirt Kechtswissenschaft. 

Zu dem zu Ostern d. J. auf den 12. und 16. Mürz angesetzten Abiturienien-Eiamcn sind 8 Abiturienten 
der Ciymnasialabtheiluiig, 2 Abiturienten der Ecalabthcilung ongemeldct. lieber den Ausfall der Prilluug wird 
das nächste Programm berichten. 



Schülerzahl. 
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OeffeDtliche Prüfung im Saale des neuen Gymnasiums. 



MoaMs, 4 n 2 L Min. Vornittags 8—12 llir : 

Choral 

Quarta gymaatialit: Religion. Oe^chiehtc. 

Quarta rtalit: Rechnen. Franzöei»oh. 

Ttrtia gymiuuiaUa: Latein. Mathematik. 

Trrtia rtalit: Englisch. Physik. 

KaebnitUg« 2'/2 Ukr: 

Stita A.: Geographie. 

SeHa B.t Deutsch. 

•Scjrta A. und B.: Lateinisch. 

Quinta A.; Oeographie. Naturgeschichte. 

Quinta B.: Latein. Rechnen. 

MensUg. iro 22 . Min, TaraiiUags 8 Cbr: 

Sfcunda gtfwniuialü : GriechisvtL lAteiiiiftch. 

Secunda rtalü: Fmu 2 öfiisch. Mathematik. 

Prima ggmna»iaUt: Oriechisch. GciK'hichte, 

A*tfli 0 ffaUt: Knglisch. Chemie. 

Um 10*/j Uhr Vortriige einiger Schüler der oberen Cla«&en. 
Eiitlnsäung der Abiturienten durch den Dire<tor. 

Zum SlhIu.^H: Halleluja von Häudt-L 



Die Schüler veraammelu »ich zur Censur und Tcr»etzuog Mittwoch, den 23. Marz, 8 Uhr in der groenen 
Cla&ae des Klosters. ^ 

Mittwoch, den 6. April, 8 — 11 Uhr findet die Aufnahme und Prüfung der neu eiutretendeu Schüler im 
Saale des neuen Gymnosialgobäudes statt. 

Der Somraercursus beginnt Donnerstag, den 7, April. 



Zur geneigten Theilnahme au den Prüfungen laden wir die hohen Behörden des Staates und der 
Stadt, die Eltern der Schüler und alle Gönner und Freunde der Anstalt ehrerhietigst ein. 

Dr. Marquardt. 
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